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De 


Die Geſchichte der letzten vier Jahrzehnte des Kurfürſtentums Heſſen 
iſt untrennbar verbunden mit der Geſchichte der heſſiſchen Landſtaͤnde. 
Seitdem im Jahre 1830 der Konſtitutionalismus in Heſſen Eingang 
gefunden hatte, ſpielte ſich die innere Entwickelung des Landes im weſent⸗ 
lichen in der Form eines Rechtsſtreites zwiſchen Regierung und Landſtänden 
ab, der von beiden Seiten oft um recht geringfügige Dinge mit der größten 
Ausdauer und zuweilen mit der ſchärfſten Erbitterung geführt wurde. 
Wie die meiſten langwierigen Prozeſſe, ſo hatte auch dieſer in den ver⸗ 
ſchiedenen Stadien ein verſchiedenes Ausſehn. Einmal gewannen die Stände, 
dann wieder die Regierung, einmal ſiegte die „Revolution“, dann wieder 
die „Reaktion“, ſchließlich rieben ſich beide Parteien dabei ſo auf, daß 
ein eigentlich unbeteiligter Nachbar den Prozeß gewann und Parteien und 
Kampfobjekt in die Taſche ſteckte. Man mag nun bei der Betrachtung 
dieſes jahrzehntelangen Kampfes die Ausdauer des heſſiſchen Rechtsvolkes 
bewundern oder es beklagen, daß die „lederne Zähigkeit der heſſiſchen 
Prozeſſierhaut“ dem Lande wenig Nutzen brachte und nur die fremden 
Advokaten anlockte, immerhin wird man den Perſönlichkeiten ſein Intereſſe 
nicht verſagen können, die als Mitglieder der Ständekammer im Vorder⸗ 
grunde des Kampfes ſtanden. Einſt waren ihre Namen in aller Mund 
in Heſſen, jetzt ſind die weitaus meiſten längſt vergeſſen, ebenſo vergeſſen 
wie die Worte Konſtitution und Verfaſſung, bei denen unſern Vätern 
noch das Herz in der Bruſt klopfte. Die folgenden Blätter ſind dazu 
beſtimmt, das Andenken an die Männer wieder zu erneuern und feſt⸗ 
zuhalten, die ſeit dem Jahre 1830 nach dem Wortlaut der Verfaſſung 
berufen waren, „das unzertrennliche Wohl des Landesfürſten und des 
Vaterlandes“ zu vertreten, und dieſer Pflicht, ſo wie ein jeder ſie auffaßte, 
mit mehr oder weniger Treue und Geſchick gerecht wurden. 

Um das nachſolgende Verzeichnis der Landſtände ſo vollſtändig zu 
geſtalten, wie es, wie ich hoffe, geworden iſt, war es nötig, die gedruckten 
Landtagsverhandlungen von A bis 3 durchzuſehen, da leider bis in die 
letzten Jahrgänge hinein keine genauen Überfichten über die Mitglieder 
darin enthalten ſind. Für die Perſonalien der einzelnen Abgeordneten 


9 


396 


IV 


mußte ich mich, ſoweit es mir überhaupt möglich war ſolche zu beſchaffen, 
zum weitaus größten Teil auf meine eigenen ſeit Jahren geſammelten 
Nachrichten zur neueren kurheſſiſchen Biographie ſtützen. Ein Verſuch 
ſie aus den Akten des ehemaligen landſtändiſchen Archivs zu ergänzen 
blieb leider erfolglos, da ſelbſt die Legitimationsprüſungsakten oft noch 
nicht einmal die Vornamen der Gewählten enthalten. Zahlreiche An⸗ 
fragen bei Familienangehörigen und Nachkommen, ſowie bei Pfarr- und 
Bürgermeiſterämtern uſw. hatten leider nur teilweiſe Erfolg. Eine Zu: 
ſammenſtellung aller derjenigen, die mir z. T. recht ausführlich in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe geantwortet und geholfen haben, würde ohne große Mühe 
wohl nicht lückenlos werden; ich muß mich alſo darauf beſchränken, ihnen 
insgeſamt an dieſer Stelle herzlich für ihre Hülfe zu danken. 

Daß ich auch die Namen der Gewählten, deren Legitimation kurz 
nach oder (wie in einigen Fällen) ſogar vor dem Eintritt in die Stände⸗ 
verſammlung beſtritten wurde, in mein Verzeichnis aufgenommen habe, 
möchte ich damit verteidigen, daß gerade die zahlreichen Legitimations⸗ 
ſtreitigkeiten und Wahlanfechtungen namentlich für die vormärzlichen 
Landtage charakteriſtiſch waren. 


Steglitz, 1. Juli 1908. 


Ph. Loſch. 


Nachſchrift. Die vorliegende Arbeit war urſprünglich für die Zeit— 
ſchrift des Vereins für heſſiſche Geſchichte und Landeskunde beſtimmt und 
iſt nach vorheriger Verſtändigung mit der Redaktion für dieſelbe verfaßt 
worden. Sechs Wochen nach Ablieferung des Manuſfkriptes erklärte jedoch 
der Redaktionsausſchuß, daß es in der eingeſandten Form nach der Anſicht 
ſämtlicher Mitglieder in der Zeitſchrift nicht abgedruckt werden dürfe. Die 
Zumutung, die Arbeit „durch eine energiſche Reviſion zu retten“ und 
damit das „Verhängnis einer einfachen Ablehnung“ von ihr abzuwenden, 
mußte der Verfaſſer ablehnen, umſomehr, als von ihm zu gleicher Zeit 
die Unterwerfung unter eine nochmalige doppelte Zenſur ſowohl des ener: 
giſch revidierten Manuſkriptes als der einzelnen Druckbogen gefordert wurde. 


Einleitung. 


Am 16. Oktober 1830 wurde der letzte auf Grund der altheſſiſchen 
Verfaſſung zuſammenberufene Landtag eröffnet. Seine 30 Mitglieder 
teilten ſich in drei Kurien, deren erſte die Vertreter der Prälaten und Ritter, 
die zweite die Vertreter der Städte und die dritte die Vertreter des Bauern⸗ 
ſtandes in gleicher Anzahl umfaßte. Zu den Prälaten rechnete man nur die 
adeligen Stifter Kaufungen und Wetter und die Univerſität, während die 
oberſten Diener der drei chriſtlichen Konfeſſionen, denen nach dem Verfaſſungs⸗ 
entwurf von 1816 je ein Sitz im Landtage zuſtehen ſollte, nicht berufen 
waren. Die Kurie des Bauernſtandes war 1815 zuerſt zu den alten Ständen 
hinzugetreten. Ganz neu war die Vertretung der Standesherrſchaften durch 
ein Mitglied, das zur erſten Kurie zählte. 

Unterſchied ſich ſo ſchon dieſer letzte altſtändiſche Landtag in ſeiner 
Zuſammenſetzung nicht unerheblich von den Landtagen der früheren Jahr⸗ 
hunderte, ſo brachte die von ihm beratene und vom Kurfürſten beſtätigte 
neue Verfaſſung vom 5. Januar 1831 ſowie das Wahlgeſetz 
vom 16. Februar 1831 eine völlig neue Grundlage für die landſtändiſche 
Verfaſſung des Kurfürſtentums. 

Die Landtagswahlperiode wurde danach auf drei Jahre feſtgeſetzt. Sie 
begann am 1. November. Die erſte Periode ſollte am 31. Oktober 1833 
ſchließen. Im dritten Jahre ſollte ohne weitere Aufforderung ſeitens der 
Regierung zur Neuwahl geſchritten werden, die im Juli ſtattzufinden hatte. 
Ebenſo mußte nach einer eventuellen Auflöſung der Kammer ſofort Neuwahl 
und binnen mindeſtens 6 Monaten nach derſelben die Einberufung der neu— 
gewählten Kammer ſtattfinden. Eine Vertagung der Ständeverſammlung 
durfte nicht über drei Monate dauern. 

Die Ständeverſammlung beſtand aus nur einer Kammer, die durch 
folgende Mitglieder gebildet wurde, nämlich 
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1. einen Prinzen aus jeder apanagierten Linie des kurfürſtlichen Hauses, 
2. das Haupt jeder ſtandesherrſchaftlichen Familie in Kurheſſen *), 
3. den Erbmarſchall aus der Familie Riedeſel, 
4. einen der ritterſchaftlichen Obervorſteher für die Stifter Kaufungen 
und Wetter, 
5. einen Abgeordneten der Univerſität, 
6. fünf Abgeordnete der altheſſiſchen Ritterſchaft von jedem der fünf 
Strombezirke (Diemel, Fulda, Schwalm, Werra und Lahn), 
7. einen Abgeordneten der ſchaumburgiſchen Ritterſchaſt und der Stifter 
Fiſchbeck und Obernkirchen, 
8. einen Abgeordneten des fuldiſchen Reichsadels, 
9. einen Abgeordneten des hanauiſchen Adels, 
10. 16 Abgeordnete der Städte (wovon je 2 für Caſſel und Hana), 
11. 16 Abgeordnete der Landbezirke. 


| Die unter 1) und 2) genannten Mitglieder hatten das Recht, ſich ver⸗ 
treten zu laſſen. Für die übrigen 42 gewählten Deputierten mußte zu 
gleicher Zeit ein Stellvertreter gewählt werden, der bei Verhinderung des 
zuerſt gewählten an deſſen Stelle trat. 


Die Altersgrenze für das aktive und paſſive Wahlrecht war auf 30 Jahre 
feſtgeſetzt. Untere Staatsdiener (ein Begriff, der vieldeutig war und infolge⸗ 
deſſen auch zu mancherlei Streitigkeiten führte) durften nicht in dem Wahl⸗ 
bezirk gewählt werden, in dem ſie wohnten. Ernennungen und Beförderungen 
im Staatsdienſt hatten Neuwahlen zur Folge. Das Wahlverfahren für die 
Abgeordneten der Städte und Landbezirke war indirekt und in erſter Inſtanz 
öffentlich. Die Urwähler der Städte mußten ſelbſtändige Bürger ſein. Zur 
Urwahl in den Landbezirken waren außer den größeren Bauern (oder Guts⸗ 
beſitzern, die mehr als 200 Acker beſaßen) die auf Vorſchlag der Greben 
von den einzelnen Gemeinden gewählten Gemeindebevollmächtigten berechtigt. 
Die endgültige Wahl durch die Wahlmänner, die in Stadt und Land aus 
den Kreiſen der Höchſtbeſteuerten bzw. Vermögendſten zu wählen waren, 
erfolgte in geheimer Abſtimmung durch geſchriebene Zettel. 


Seit dem November 1845 ſtellte ſich die Regierung auf den viel be: 
ſtrittenen Standpunkt des Standesprinzips, wonach Stadtbewohner keine 
Landwahlkreiſe und umgekehrt vertreten durften. Dieſer Standpunkt wurde 


*) über die Familien, die ſtandesherrſchaſtliche Rechte in Kurheſſen beſitzen ſollten, 
wurde auf mehreren Landtagen lebhaft geſtritten. Schließlich wurden vier Linien des 
Hauſes Yſnburg und der Graf v. Solms-Rödelheim als Standesherren anerkannt. 
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im Jahre 1848 fallen gelaſſen und durch das Geſetz vom 26. Oktober des⸗ 
ſelben Jahres auch die freie Wahl der Staatsdiener anerkannt. 

Eine grundlegende Anderung der Wahlbeſtimmungen erfolgte durch das 
neue Wahlgeſetz vom 5. April 1849. Das Wahlrecht ſämtlicher 
privilegierten Stände (Prinzen, Standesherrn, Prälaten und Ritter) wurde 
aufgehoben. An die Stelle ihrer Vertreter kamen 16 Abgeordnete der Höchſt⸗ 
beſteuerten aus dem ganzen Lande, ſo daß damit die Zahl der Abgeordneten 
auf 48 feſtgeſetzt wurde, die zu gleichen Teilen von den Städten, Land⸗ 
bewohnern und Höchſtbeſteuerten gewählt wurden. Wählbar war jeder 
wahlfähige Staatsangehörige ohne Rückſicht auf Stand und Wohnort. Das 
Wahlverſahren war direkt und mündlich. 

Die im Jahre 1850 einſetzende Reaktion brachte die oktroyierte Ver⸗ 
faſſung und das Wahlgeſetz vom 13. April 1852, durch welche 
an Stelle der einen Ständekammer ein Landtag von zwei Kammern eingeſetzt 
wurde. Zur 1. Kammer gehörten außer den oben S. 2 unter Nr. 1—9 
aufgeführten Deputierten noch ſämtliche volljährigen Prinzen des Kurhauſes, 
der Biſchof von Fulda, die drei Superintendenten von Caſſel, Marburg und 
Hanau und ſchließlich noch die vom Kurfürſten aus der Zahl der heſſiſchen 
Fideikommißbeſitzer erblich ernannten Mitglieder.“) 

Die 2. Kammer beſtand aus 16 Abgeordneten des größeren Grund⸗ 
beſitzes (über 200 Acker), 16 Abgeordneten der Städte (wobei auch Caſſel 
und Hanau nur je einen ſtellten) und 16 Abgeordneten der Landgemeinden. 
Das Wahlverfahren war indirekt und mündlich. Der Kreis, aus dem die 
Urwähler beſtanden, war ſtark beſchränkt, hauptſächlich auf die ſtädtiſchen 
und ländlichen Behörden und Gemeindeausſchüſſe. Die Landgemeinden durften 
ihre Abgeordneten überhaupt nur aus den Bürgermeiſtern und Ausſchuß⸗ 
vorſtehern wählen. 

Die neue Verfaſſung vom 30. Mai 1860 und das Wahlgeſetz 
vom ſelben Tage enthielten nur unweſentliche Veränderungen über die Zu⸗ 
ſammenſetzung und Wahl der beiden Kammern. Die ſtädtiſchen Wahlbezirke 
waren etwas verſchoben, ſo daß Caſſel und Hanau jetzt wieder je 2 Ab⸗ 
geordnete zu wählen hatten. Die Zahl der ländlichen Urwähler, die aus 
ihrer Mitte die Abgeordneten wählten, war durch die Mitglieder der Gemeinde⸗ 
ausſchüſſe vermehrt. Das indirekte Wahlverfahren blieb für die Wahlen 
der Städte und Landgemeinden beſtehen, nur hatten die Wahlmänner wieder 
im letzten Wahlverfahren ihre Stimme geheim durch Stimmzettel abzugeben. 


*) Ob der Kurfürſt von dieſem Recht, erbliche Mitglieder der 1. Kammer zu 
ernennen, wirklich Gebrauch gemacht hat, iſt mir nicht bekannt. 
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Durch landesherrliche Verordnung vom 21. Juni 1862 wurde die 
Verfaſſung von 1831 und das Wahlgeſetz von 1849 wieder her⸗ 
geſtellt. Eine weſentliche Anderung bzw. Ergänzung des letzteren erfolgt 
nur durch das Geſetz vom 6. Mai 1863, das dem hohen und niederen 
Adel wieder eine beſchränkte Vertretung in der wieder hergeſtellten einen 
Ständekammer verſchaffte. Durch dies Geſetz erhielten die apanagierten 
Linien des Kurhauſes und die Standesherren in je einem Vertreter ſowie 
die Ritterſchaft in ſechs Vertretern für ganz Kurheſſen wieder das Recht, 
an den landſtändiſchen Verhandlungen teilzunehmen. 


Überfiht und Zuſammenſetzung der einzelnen 
Landtage ſeit 1830. 


Konſtitnierender Landtag: 16. Oktober 1830 — 9. März 1831. 
Landtagskommiſſar: 1. Porbeck. 2. Eggena. 
Abgeordnete: Auffarth, L. Baumbach, W. Baumbach, Damm, Dithmar, 
Dun ſing, Eberhard, Eſchwege, Geyſo, Haberland, Hammerſtein, Jordan, Jungk, Kaufe, 
Keßler, Kleinhans, Krug, Milchling. Oeſte, Rehn, Reuel, Riedeſel (Präfident), 
Schmidtmann, Schomburg, Schwabe. Stroh, Trott, Vogt, Waitz, Yſenburg. 


I. Tandtagsperiode 1831 — 1833. \ 


1. Landtag: 12. (20.) ) April 1831 — 26. Juli 1832. Aufgelöft durch Haſſenpflug. 

Landtagskommiſſar: Eggena, 1832 Meiſterlin. 

Abgeordnete“): Ernſt I. von Bellen: Philippsthal, Carl I. von Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld, Auffarth, Bach, C. Baumbach, M. Baum bach (1831 Vize⸗ 
präfident, 1832 Präfident), W. Baumbach, Bender, Carl, Dedolph, Degenfeld, Duyfing, 
Eberhard, Eckhardt, Engel, Eſchwege, Fuchs, Geyſo, Goeddaeus, Hammerſtein, Heydwolff, 
Jordan, Jungk, Kehr, Keitz, König, Kraus, Krug, Landesberg, Malsburg, Maus, Menz, 
Meyer, Michael, Müller I u. II, Münchhauſen, B. W. Pfeiffer I (Präfident), 
W. Pfeiffer II, Riedeſel, Schäfer, Schauberger, Scheuch I u. II, Schmidtmann, Scholl, 
Schomburg, Strubberg, Thomas, A. C. W. Trott, Fr. Trott (Vizepräfident, dann 
Präfident), Vilmar, Waitz, Warnsdorf, Wenthe, Werthmüller, Wiederhold, Wipper⸗ 
mann, Wiß, Yſenburg I u. II. 


2. Landtag: 2. Februar (8. März) — 18. März 1833.) Aufgelöſt wegen des Streits 
um Jordans Zulaſſung. 
Landtags kommiſſar: 1. Meiſterlin. 2. Koch. 3. Müller. 


Abgeordnete: Arndt, A. Baumbach, L. Baum bach (Präfident), L. Baumbach III, 
W. Baumbach, Bernhardi, Bleymüller, Braun, Dangel, Dedolph. Degenfeldt, Eggena, 
C. Eſchwege, F. Eſchwege, Geyſo, Glinzer, Hagedorn, Harnier, Henkel, Heydwolff, 
Jordan, Kaiſer, König, Malsburg, Manns, Münchhauſen, Raabe, Regemann, Riedeſel, 
Ruelberg, Ruth, Schäfer, Schäffer, Scheffer, Schomburg (Bizepräfident), Schwarzenberg, 
Theiß, Verſchuer, Wachs, Wippermann, Zuſch. 


3. Landtag: 4. (10.) Juni — 31. Oktober 1833. Der erſte mit einem Landtags⸗ 
abſchied geſchloſſene Landtag. 
Landtagskommiſſar: 1. Meiſterlin. 2. Koch. 3. Müller. 


Abgeordnete: Bähr, Bardeleben, A. Baumbach I, L. Baumbach III, W. Baum⸗ 
bach II. Bernhardi, Bleymüller, Bodenhauſen, Buttlar, Dedolph (Vizepräſident), 
Dirks, Dörnberg, Eggena, C. Eſchwege I, F. Eſchwege II, Gehring, Gerling, Geyſo, 
Glinzer, Hagedorn, Harnier, Henkel, Herquet, Heydwolff, Hutten, Jungk, Juſtin, Kaiſer, 
König, Kühnemuth, Lepel, Lind, Malsburg, Manns, Menz, Müller, Münchhauſen, 


*) Das eingeklammerte Datum bedeutet den Tag der erſten öffentlichen Sitzung. 

**) Auch die Abgeordneten, deren Wahl ſpäter beauftandet bzw. für ungültig 
erklärt wurde, ſind in dieſem wie in den folgenden Verzeichniſſen aufgeführt. 

7) Im alphabetiſchen Verzeichnis der Abgeordneten find die drei folgenden Land— 
tage der Kürze halber mit 1833“, 1833? und 18339» bezeichnet. 


Pfeiffer, Regemann, Riedeſel, Ruth, Schachten, Scheffer, Schember, M. Schenck, Sch o m: 
burg (Präfident), Schwarzenberg, Schwertzell, Suchier, Theiß I u. II, Thielepape, 
Verſchuer, Wagner, Warnsdorff, Weiß, Werthmüller, Wippermann, Zuſch. 


II. Landtagsperiode 1834 — 1836. 


4. Landtag: 11. (20.) November 1833 — 6. April 1835. Vertagt 1834 4. Oktober 
bis 1835 6. Januar. Durch Haſſenpflug infolge des Streits um den Land⸗ 
tagsabſchied „entlaſſen“ 6. April 1835, welche ungewöhnliche Form eine Miniſter⸗ 
anklage zur Folge hatte. 

Landtagskommiſſar: 1. Meiſterlin. 2. Koch. 
Abgeordnete: Amelunxen, Arnd, Bähr, A. Baumbach, L. Baumbach⸗Kirchheim, 

L. Baumbach⸗Ropperhauſen, W. Baumbach, Biedenfeld, Blachiere, Bodenhauſen, Böhm, 

Braun, Buttlar, Cloos, Dallacker, Dangel, Dedolph, Dirks, Dörnberg, Eberhard, 

Eckhardt, Endemann (Vizepräſident), Engel, C. Eſchwege, F. Eſchwege, Glinzer, 

Goeddaeus, Haberland, Hagedorn, Hahn, Hammerſtein, Henkel, Hesberger, Heydwolff, 

Heymel, Hoffmann, Ferd. Hutten, Friedr. Hutten, Jungk, Keudell, Knipping, Knobel, 

Leipold, Manns, Münchhauſen, Peter, Pfeiffer, Raabe, Reutzel, Riedeſel, Rüger, Schäfer, 

Schäffer, Scheffer, M. Schenck, Schneider, Schomburg (Präfident), Schüler, Schwarz. 

Schwarzenberg, Schwertzell, Starck I u. II, Thielepape, Urff, Verſchuer, Waitz I u. II. 

Wippermann, Wittmar, Wolff, Zimmer. 


III. Tandtagsperiode 1837 1839. 


5. Landtag: 15. (22.) November 1836 — 10. März 1838. Vertagt: 1837 14. März 
bis 13. April. 1. Juli — 5. Oktober. Aufgelöſt 10. März 1838 wegen des 
Streits um die Quart. 

Landtags kommiſſar: Scheffer. 

Abgeordnete: Arnd, Auffarth, Bähr, W. Baumbach, Berlepſch, Blachiere, 
Blumenſtein, Bodenhauſen. Boyneburgk, Brandt, Bredemeier, E. M. Buttlar III. 
J. Buttlar II, R. Buttlar I, Duncker, Eberhard, Endemann Vizepräſident), 
Eſchwege, Gärtner, Gilſa, Goeddaeus, Hagedorn, Hammerſtein, Hartert, Haft, Heydwolff, 
Heymel, Heyn, Hildebrandt, Hoffmann, Hutten, Jungk, Kaiſer, Kautz, Keudell, Knipping, 
Knobel, Leisler, Lind, Mangold, Manns, Meyer, Möller, L. Müller, Münchhauſen, 
Nebelthau, Ochs, Peter, Pfaff, Riedeſel, Salzmann, Schachten, Scheffer, Schenck, Scheuch, 
Schön, Schomburg (Präfident), Schwarzenberg, Schwertzell, Starck, Stephan, Stracke, 
Theiß, Thielepape, Verſchuer, Vomberg, Waitz, Weber, Wippermann, Wolf. 


6. Landtag: 20. (28.) April — 12. Juli 1838. Die Verſammlung der Stände 
wurde „entlaſſen“, weil die Regierung die weiteren „den ohnehin ſo beträcht⸗ 
lichen Koſtenaufwand zwecklos ſteigernden“ Verhandlungen über das Finanz— 
geſetz nicht mehr fortſetzen wollte. | 

Landtagskommiſſar: Scheffer. 
Abgeordnete: Auffarth, Bähr, Blumenſtein, Bredemeier, E. M. Buttlar III, 

J. Buttlar II, R. Buttlar I, Dörnberg, Eberhard, Endemann (Bizepräfident), Engel, 

Eſchwege, Gelhaar, Geyſo, Gieſeler, Hartert, Hartwig, Haſt, Heymel, Jüngſt, Kaufholz. 

Keller, Knobel, Mackenrodt, Mangold, A. Manns II, W. Manns J, Metz, Moſt. 

Münchhauſen, Nebelthau, Ochs, Pfeiffer, Raabe, Rau, Riedeſel, Schmitt, Schomburg. 

Schwarzenberg (Präfident), Sporleder, Stephan, Fr. Trott I. W. Trott II, Urff, 

Weber, Wilhelm, Winneberger, Wippermann, Wolf, Ziegler. 


IV. Tandtagsperiode 1840 — 1842. 
7. Landtag: 26. November (10. Dezember) 1839 — 19. Auguſt 1841. Vertagt: 
1840 14. Auguſt — 13. November. 1841 2. März — 4. Juni. 
Landtags kommiſſar: Scheffer. 
Abgeordnete: Althaus, Amelunxen, Arnold, Bähr, Bauer, L. Baumbach III, 
M. Ba um bach I (Präſident), W. Baumbach II, Beinhauer, Bender, Boyneburg. 
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Bredemeier, J. Buttlar II, R. Buttlar I, Colin, Eberhard, Enders, C. Eſchwege. 
F. Eſchwege, Fritzel, Gärtner, Gau, Geyſo, Goeddaeus, Haberland, Hartert, Hartwig, 
Hemmer, Hildebrandt. Huber, Hutten, Jäger. Jungk, Juſtin, Kaufholz. Keil, Keller, 
Keudell, Luckhardt, Manns, Metz. Meyer, Münchhauſen, een Ochs, Pfeiffer, 
Pohl, Rau, Rehm. Rembe, Riedeſel, Rommel, Schäfer I u. II, Schantz. Scheffer, 
Schomburg. Schröder, Schwarzenberg (Vizepräſident), Starck, Trott, Fr. Urff, 
W. Urff, Wiedemann, Wiegrebe, Wippermann, Wolf. 


V. Landtagsperiode 1843 — 1845. 


8. s 29. November (15. Dezember) 1842 — 3. April 1844. Vertagt: 1843 
1. Juli — 3. Oktober. | 
Sonbtegstommillar: Scheffer. 
Abgeordnete: Althaus, Arnd, Arnold ( une Auffarth, Bähr, Bätza, 
L. Baumbach III, M. Baumbach I (Präfident), W. Baumbach II, Bender, Boyne⸗ 
burg, J. Buttlar II. R. Buttlar I. Caſſebeer, Eberhard, Engel, C. Eſchwege, Fondy, 
Gau, Gehren, Geyſo, Giesler, Goeddaeus, Hagedorn, Hartert, Hoos, Hutten, Jacobi, 
Jungk. Kaufholz. Kautz, Kehr, Keudell, Krug, Nebelthau, Ochs, Petermann, Poſt, 
Rehm, Reidt, Reinicke, Riedeſel, Schachten, Schenck, Schwarzenberg, Seyl, Stöhr. 
Touſſaint, Trott, Vaupel, Wagner, Waitz, Wippermann, Witting, Wolf. 


VI. Tandtagsperiode 1846 — 1848. 


9. . 28. November u a 1845 — 17. November 1846. Vertagt: 
9. Dezember — 1846 10. März. 1846 14. Juli — 14. Oktober. Auf⸗ 
geloft infolge des Deutſch⸗Katholiken⸗Streits. 

Landtagskommiſſar: Scheffer. 

Abgeordnete: Carl v. Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, Arnold, Aſt, L. Baum⸗ 
bach, W. Baumbach, Boyneburg, Bredemeier, R. Buttlar, Eberhard, Engel, Eſchwege, 
Fauſt, Geyſo, Gundelach, Haberland, Harnickell, Hartung, Henkel, Hennenhofer, Heymel, 
Hutten, Jacobi, Kaiſer, Lederer, Nebelthau (Präfident), Pfaff, Pfeiffer, Rau, Rehm, 
Reinicke, Riedeſel, Rühl, Schäfer, Scheffer, Schenck, Scholl. Schwarz. Schwarzenberg 
„ Seyl, Stöhr, Sunkel, Trott, Wagner, Waitz, Wippermann, Witting, 

iegler. 


10. Landtag: 18. Mai (7. Juni) 1847 — 31. Oktober 1848. Vertagt: 1847 29. Juni 
bis 5. Oktober. 1848 22. Februar — 13. März. Landtagsabſchied vom 
31. Oktober 1848. 
Landtagskommiſſar: Scheffer und Büff; 1848 Wippermann bzw. Duyſing. 
Abgeordnete: Arnold, Aſt, E. Baumbach, L. Baumbach (1848 Präfident), 
Bergk, Bierner, Bredemeier, Buttlar I u. II, Dehn⸗Rotfelſer, Eiſſengarthen, Eſchwege, 
Gerhold, Geyſo, Gundelach, Gundlach, Haſt, Henkel, Hoos, Hutten, Kaiſer, Kaufholz, 
Kautz, Keudell, Knobel, König, Kraus, Lambrecht, Lederer. Münchhauſen, Nebelthau 
(Vizepräfident bis März 1848), Ochs, un, W. 1 Rau, Rehm, Reinicke, 
Reiſchauer, Rentzel, Riedeſel, Röder, O. Scheffer, V. Scheffer, L. Schenck, M. Schenck, 
Schleicher, Schwarzenberg (1848 Vizepräfident), Seyl, Specht, Stöhr, Sunkel, Thon, 
Fr. Trott (Präſident bis März 1848), O. Trott, Urff, Vietor, H. J. Wagner, 
Waitz, Weinzierl, Winneberger, Wippermann, Ziegler. 


VII. Landtagsperiode 1849 1851. 


11. Landtag: 29. November (1. Dezember) 1848 — 14. April 1849. 
Landtagskommiſſar: Wiegand. 
Abgeordnete: Bardeleben, W. Baumbach, Bax, Bayrhoffer, Bergk, Bredemeier, 


Ditfurth, Eiſſengarthen, Elich, C. u. F. Eſchwege, Förſter, Fulda, Geyſo, Gundlach, Hartert, 
Henkel, Hillenbrand, Jähn, Jordan, Kaufholz, Kircher, Knobel, Kompe, Kraus, Lederer, 


Lind, Lotich, Malsburg, Manns, Metz, Meyer, Nebelthau (Vizepräfident), Oetker, 
Rang, Rau, Rauh, Riedeſel, Schenck, Schmoll, Schwarzenberg (Präfident), Spohr, 
Stiernberg, Sunkel, Sybel, Theobald, O. Trott, Urff, Waitz, Weinzierl, Weſtphal, 
Wiedemann, Winkelblech, Wolff v. Gudenberg. 


12. Landtag: 11. (14.) Juli 1849 — 12. Inni 1850. Erſter Landtag nach dem neuen 
Wahlgeſetz. Vertagt: 1849 4. Auguſt — 23. Oktober. 1850 15. März bis 
16. Mai. Aufgelöſt 12. Juni 1850 durch Haſſenpflug. 


Landtags kom miſſar: Wiegand, 1850 Goeddaeus. 


Abgeordnete: Bax, Bayrhoffer, Berlit, Beuther, Brehm, Brenner, Cöſter, 
Eberhard, Eiſſengarthen, Förſter, Gräfe, Gundlach, Hahndorf, Hartmann, Henkel, Herbener, 
Heymel, Hildebrand, Hillenbrand, Hoos, Knobel, Kompe, Lederer, Lieberknecht, Löber, 
Loth, Lotich. Malkmus, Manns, Meyer, Müller, Nebelthau (Vizepräſident), Nöding. 
Oetker, Peters, Fr. Pfeiffer, W. Pfeiffer, Rauh, Reinicke, M. Schenck, C. Schneider, 
H. Schneider, Schwarzenberg (Präſident), Sunkel, Theobald, Weinzierl, Weſtphal, 
Wigand, Wippermann, C. Wolf. 


13. Landtag: 23. (26.) Auguſt 1850 — 2. September 1850. Aufgelöft infolge der 
Steuerverweigerung. 


Landtagskommiſſar: Goeddaeus. 


Abgeordnete: Bax, Bayrhoffer (Präfident), Berlit, Beuther, Brenner, 
Cöſter (Vizepräfident), Eberhard, Förſter, Gräfe, Gundlach, Hartmann, Haſſelbach, 
Hausmann, Hecht, Heiſen, Henkel, Herbener, Herwig, Heß, Hildebrandt, Hillenbrand, 
Hoos, Kellner, Knobel, Kompe, Krug, Lind, Löber, Loth, Lotich, Malkmus, Manns, 
Möller, Nebelthau, Nöding, Oetker, Peters, Reinicke, Schenck, Schneider, Schwarzen⸗ 
berg, Sunkel, Theobald, Weinzierl, Wenderoth, Wintzingerode, Wippermann, Wolf. 


VIII. Candtagsperiode 1852 — 1854. 


14. Landtag: 3. (16.) Juli 1852 — 4. Jaunar 1854. Erſter Landtag nach dem 
neuen oktroyierten Wahlgeſetz. Beurlaubt: 1852 27. Auguſt — 1853 6. April. 


Landtagskommiſſar: Stiernberg. 


Abgeordnete der 1. Kammer: Baumbach, Biſchoffshauſen, Buttlar, Eber⸗ 
hard, Eſchwege, Geyſo, Hesberg, Keudell, Kött, Leiningen, Loebell, Malsburg, Merle, 
Münchhauſen, Riedeſel, Schenck, Schutzbar (Präfident), Trott, Verſchuer, Vilmar, 
Waitz (Vizepräfident). | 

Abgeordnete der 2. Kammer: Aſt, Baumann (Vizepräſident), Bernhardt, 
Bode, Brenning, Enders, Erbe, Euler I u. II, Fink, Fritzel, Gieße, Herrlein, Hocke, 
Hüter, Jahn, Ilſe, Kees, Knoch, Krug, Kutzleben, Lauer, Litzenbauer, Löber, Neumüller, 
Nöding, Noll, Nuhn, Preſſel (Vizepräſident), Reinicke, Röder, Ruth, Fr. Scheffer 
(Präfident), L. Scheffer, Schneider, Schöpf, Schrage, Schüler, Schwarz, Specht, Strauß, 
Theiß, Troſt, Ulm, Weber I u. II, Weinzierl, Winter. 


IX. Tandtagsperiode 1855 — 1857. 


15. Landtag: 3. (19.) September 1855 — 31. Oktober 1857. 1. Kammer vertagt: 
1856 26. Juni — 5. November. 2. Kammer beurlaubt: 1855 21. September 
bis 1856 24. Juni. Vertagt: 1856 26. Juni — 30. September. Beurlaubt: 
1857 9. Juli — 15. Oktober. 

Landtagskommiſſar: Mittler, Scheffer, 1856 Stiernberg. 

Abgeordnete der 1. Kammer: Carl II. von Heſſen-Philippsthal, Dörnberg, 
Eberhard, Edelsheim, Eſchwege, Geyſo, Hesberg, Hoffmann, Keudell, Kött, Loebell, 
Malsburg, Martin, Merle, Münchhauſen, Riedeſel (Präſident), Schachten, Schenck, 
Schutzbar, Trott, Verſchuer, Waitz (Vizepräſident). 


Abgeordnete der 2. Kammer: Aſt, Battermann, Becker, Beckmann, Bern: 
hardt, Betz, Comitti, Einſchütz, Engel. Ernſt, Feige, Fiſcher, Freudenſtein, Giebel, 
Groh, Haurand, Hempfing, Herrlein, Hünersdorf, Jäger Jordan, Klepper, Knoch, Koch, 
C. Kutzleben (Vizepräſident), L. Kutzleben, Lauer, Linz, Litzenbauer, Löber, Ludwig, 
Majerus, Mangold, Mardorf, Meitzner, Nuhn, Reinicke, Schäffer, Schmidt, Specht, 
Strauß, Suchier, Uslar, Winter, Ziegler, Zuſchlag (Präfident). 


X. Landtagsperiode 1858 — 1860. 


16. Landtag: 5. (13.) Juli 1858 — 4. April 1860. Vertagt: 1858 23. Juli bis 
25. Oktober. Beurlaubt: 1858 29. November — 1859 31. März. 1859 
23. Juli bis 25. Oktober. 


Landtags kommiſſar: Stiernberg, 1860 Kraus. 


Abgeordnete der 1. Kammer: Carl II. von Heſſen⸗ Philippsthal, Edelsheim, 
Eſchwege, Geyſo, Hesberg, Keudell, Kött, Kümmel, Loebell. Malsburg, Martin, 
Münchhauſen, Riedeſel, Schachten, Schutzbar (Präſident), B. Trott, O. Trott, Waitz 
(Vizepräfident). i 

Abgeordnete der 2. Kammer: Aſt, Beckmann, Bernhardt, Betz, Comitti, 
Cramme, Dickhauth, Emmel, Engel, Feige, Gebhard, Giebel, Heimſath, Henkel, Herrlein, 
Heyde, Hilſenberg, Hünersdorf, Jordan, Kellner, Klepper, Knoch, Kröſchell, C. Kutz⸗ 
leben (Vizepräſident), L. Kutzleben, Lauer, Linz, Litzenbauer, Löber, Majerus, Mar⸗ 
dorf, Mülhauſe, Nuhn, Peter, Pfeffer, Reifert, Reinicke, Reiſchauer, Ruth, Sandrock, 
Schneider, Stroh, Uslar, Wachsmuth, Winter, Ziegler, Zuſchlag, G. Zuſchlag (Präfident). 


XI. Tandtagsperiode 18611863. 


17. Landtag: 12. November 1860 — 2. Juli 1861 (8. Dezember 1860). Nach dem 
neuen Wahlgeſetz vom 30. Mai 1860. 1. Kammer vertagt: 1860 10. Dezember 
bis 1861 17. Juni. 2. Kammer aufgelöſt 8. Dezember 1860 wegen Inkom⸗ 
petenzerklärung. 


Landtagskommiſſar: 1. Dehn⸗Rotfelſer. 2. Spohr. 


Abgeordnete der 1. Kammer: Carl von Heſſen⸗Philippsthal, Biſchoffshauſen, 
L. Edelsheim, W. Edelsheim, Geyſo, Hesberg, Hohmann, Keudell, Kümmell, Loebell, 
Martin, Münchhauſen, Riedeſel, Schutzbar (Präſident), B. Trott, O. Trott, Verſchuer, 
Waitz (Vizepräſident), Wendel. 

Abgeordnete der 2. Kammer: Baiſt, Bernhardt, Borries, Bromm, Erb, 
Eucker, Fehrenberg, Groh, Hartwig, Heimſath, Henkel, Henß, Herrlein, Heyde, Hilſen⸗ 
berg, Hünersdorf, Hüter, Iber, Jordan, Kehr, Knobel, Lauer, Lind, Loeber, Malcomeß, 
Mangold, Möller, Mülhauſe, Nebelthau (Präſident), Neumüller, Nuhn, Oeſterheld, 
Peter, Pfeffer, Reifert, Reiſchauer, Rudolph, Rübſam, Sanner, Schneider, Scholl, 
Sunkel, Uslar, Wachsmuth, Weber, Winckler, Wiſſemann, Ziegler (Vizepräſident). 


18. Landtag“): 6. Juni — 1. (2.) Juli 1861. 1. Kammer vertagt 2. Juli 1861 für 
immer! 2. Kammer aufgelöſt 1. Juli 1861 wegen Inkompetenzerklärung. 


Landtagskommiſſar: 1. Dehn⸗Rothfelſer. 2. Spohr. 


Abgeordnete der 1. Kammer: Dieſelben wie im vorigen Landtag. ö 

Abgeordnete der 2. Kammer: Bernhardt, Borries, Bromm, Comitti, Ein⸗ 
ſchütz, Erb, Eucker, Giebel, Hartwig, Heimſath Hellwig, Henkel, Herrlein, Heyde, 
Hünersdorf, Hüter, Jordan, Kehr, Knobel, Lauer, Lind, Löber, Malcomeß, Mangold, 
Meyer, Mülhauſe, Nebelthau (Präſident), Nöding, Nuhn, Oeſterheld, Peter, Reifert, 
Reiſchauer, Rudolph, Rübſam, Sanner, Saul, Schneider, Scholl, Schreiber, Schwarz— 
kopf, Sinning, Sunkel, Uslar, Vaupel, Wild, Wiſſemann, Ziegler (Vizepräſident). 


*) Ebenſo wie der folgende eigentlich kein neuer Landtag, da nur die zweite 
Kammer neugewählt wurde. In dem folgenden Verzeichnis ſind dieſe beiden Landtage 
mit 1861" und 1861“ bezeichnet. 
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19. Landtag: 30. Dezember 1861 — 8. Januar 1862. Die 1. Kammer blieb vertagt, 
die 2. Kammer wurde 8. Januar 1862 wegen Inkompetenzerklärung aufgelöſt. 


Landtagskommiſſar: Dehn⸗Rotfelſer. 


Abgeordnete der 2. Kammer: Bernhardt, Brenner, Bromm, Comitti, Ein⸗ 
ſchütz, Erb, Eucker, Hartwig, Heimſath, Hellwig, Henkel, Herrlein, Heyde, Hollandt, 
Hünersdorf, Kehr, Knobel, Kühlthau, Lauer, Löber, Malcomeß, Mangold, Meyer, 
Mülhauſe, Nebelthau (Präſident)“), Nuhn, Oeſterheld, Peter, Reifert, Reiſchauer, 
Rudolph, Rübſam, Sanner, Saul, Schneider. Scholl, Schreiber, Sinning, Stroh, 
Sunkel, Uslar, Vaupel, Weber, Wild, Wippermann, Wiſſemann, Wolfram, Ziegler 
(Vizepräſident). *) 


20. Landtag: 27. (30.) Oktober 1862 — 31. Oktober 1863. Der erſte Landtag 
nach Wiederherſtellung des Wahlgeſetzes von 1849 ergänzt durch das Geſetz 
vom 6. Mai 1863. Vertagt: 1862 20. November — 5. Dezember, 1863 
8. Juli — 8. Oktober. Geſchloſſen mit einem Landtagsabſchied. 


Landtagskommiſſar: Schüler, 1863 Moeli. 


Abgeordnete: Beinhauer, Berlepſch, Biſchoffshauſen, Braun, Brenner, Bromm, 
Comitti, Erb, Eucker, Gundlach, Haberland, Harnier, Hartwig, Hellwig, Henkel, Herrlein, 
Heydwolff, Hünersdorf, Hupfeld, Knobel, Lauer, Lind, Löber, Loth, Malcomeß, Mangold, 
Münchhauſen, Nebelthau (Präfident), Nöding, Oetker I u. II, Peter, Reifert, Reiſchauer, 
Roſelieb, Rudolph, Schenck, Schneider, Schöttler, Scholl, Schreiber, Sunkel, Trabert, 
Trott, Vaupel, Wachsmuth, Weinzierl, Wiegand, Wild, Wippermann, Ziegler (Vize⸗ 
präſident), Zuſchlag. 


XII. Landtagsperiode 1864 — 1866. 


21. Landtag: 17. Dezember 1863 — 18. Juni 1866. Vertagt: 1863 31. Dezember 
bis 1864 31. März, 1864 1. Juli — 4. Oktober, 1865 1. Juli — 3. Oktober, 
1865 24. Oktober — 1866 24. Januar, 1866 5. Februar — 6. März, 
14. März — 14. Juni und ſchließlich 18. Juni für immer. 

Landtagskommiſſar: Kraushaar. 

Abgeordnete: Beinhauer, Berlepſch, Biſchoffshauſen (Vizepräſident), Bode, 
Braun, Brenner, Bromm, Buttlar, Denhard, Dörr, Erb, Eſchwege, Fack, Falckenheiner, 
Gundlach, Prinz Hanau, Harnier, Hellwig, Henkel, Herrlein, Hüter, Hupfeld. Ide, 
Jungermann, Kempf, Keudell, Knobel, Lauer, Loebell, Loth, Malcomeß, Malkmus, 
Malsburg, Ph. Müller, Münchhauſen, Nebelthau (Präſident), Nöding, Nöll, Oeſter⸗ 
held, Oetker J u. LI, Peter, Rübſam, Schenck, Schneider, Schöttler, Schreiber, Schutzbar, 
Sunkel, Trabert, B. Trott, O. Trott, Vaupel, Verſchuer, Wachsmuth, Weigel, Wiegand, 
Wild, Wippermann, Wiſſemann, Wolff v. Gudenberg, Ziegler, Zuſchlag. 


*) Präſident und Vizepräſident wurden nicht beſtätigt. 
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Die Abgeordneten. 


Althaus, Georg, Gaſtwirt zu Rofenthal. Mitglied der Stände 1839*) 
und 1843 für Frankenberg (Land). 

v. Amelunxen, Aloyſius Sebaſt.,“ 17. April 1787 zu Mainz, 
Oberſtleutnant der Garde du Corps, dann Kommandeur des Leibdragoner⸗ 
Regiments. Mitglied der Stände 1834 als Vertreter des Landgrafen Carl 
und 1840 als Vertreter des Landgrafen Friedrich. + 5. März 1860 als 
Generalleutnant zu Helmerſen. 

Arnd, Jodocus Balthaſar, * 20. Mai 1791 zu Fulda, f 28. Januar 
1848 daſelbſt. Profeſſor der Mathematik und Naturwiſſenſchaften am 
Gymnaſium zu Fulda. Mitglied der Stände 1833 für Fulda (Land). Bei 
der Wahl von 1836 erhielt er nicht die Genehmigung der Regierung. 
1842 wurde er für Schlüchtern gewählt, ſeine Wahl aber von den Ständen 
nicht anerkannt. Arnd war ein Urfuldaer, „borſtig und ſtachelig, aber höchſt 
offen und aufrichtig“. Vgl. Dithmars Erinnerungen, Heſſ. Blätter 2758. 

Arnold, George Wilhelm, Bürgermeiſter von Eſchwege. Mitglied 
der Stände 1839 für Eſchwege. 

Arnold, Ludwig, 3. Juni 1798 zu Eſchwege. 1842 — 48 Ober- 
bürgermeiſter von Caſſel und Mitglied der Stände für die Stadt Caſſel, 
1842 — 44 auch Vizepräſident der Ständeverſammlung. Bei der Wahl zum 
Oberbürgermeiſter hatte er ſich verpflichtet, auf Wunſch der Regierung 
wieder in den Staatsdienſt zurückzutreten. Das geſchah Januar 1848. 
Später Mitglied der Direktion der Friedrich-Wilhelms⸗Nordbahn und der 
Landeskreditkaſſe. T 4. Dezember 1886 als Geheimer Regierungsrat a. D. 
zu Caſſel. 

Aſt, C., Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter von Hombergshauſen. Mit⸗ 
glied der Stände 1845 für Homberg (Land), desgl. 1847. Mitglied der 
2. Kammer 1852, 1855 und 1858. 

Auffarth, Johannes, Bürgermeiſter von Schmalkalden. Mitglied 
des konſtituierenden Landtags von 1830 als Deputierter der Städte des 
Werraſtromes, desgl. Mitglied der Stände 1831. Gab mit die erſte An⸗ 
regung zur Begründung der Landeskreditkaſſe. Er iſt wohl identiſch mit 
dem ſpäteren Juſtizbeamten Joh. A., der am 11. oder 12. November 1857 
zu Schmalkalden 65 Jahre alt ſtarb. 

Auffarth, W., Bürgermeiſter von Weichersbach. Mitglied der Stände 
1836 für Salmünſter (Land). Desgl. 1838 und 1842. 


*) In der Regel iſt nur das Jahr der Wahl bzw. des Eintritts in die Kammer 
im folgenden Verzeichnis angegeben. 


12 


Bach, Friedrich, n 16. Februar 1796 zu Jesberg, Obergerichts⸗ 
prokurator zu Caſſel. Mitglied der Stände 1832 als Bevollmächtigter des 
Grafen von Yſenburg-Wächtersbach. f 26. Juli 1853 in der Fulda bei Caſſel. 

Bähr, Joh. Wilhelm, aus Friedewald, ein Vetter des ſpäteren 
Reichsgerichtsrats Otto Bähr, Oberſtleutnant und Lehrer im Kadettenkorps, ſeit 
1845 Vorſtand des Invalidenhauſes zu Carlshafen, wo er 25. Januar 1854 
ſtarb. Mitglied der Stände 1833 — 1844 als Bevollmächtigter des Grafen 
von Yſenburg⸗Wächtersbach. Er war ein beſonders eifriges konſervatives 
Ständemitglied, deswegen von der Linken als „Waſchbär“ bezeichnet. 1834 
wurde ſeine Wahl durch den Grafen von den Liberalen heftig aber vergeb⸗ 
lich angefochten, weil er nicht „begütert“ genug ſei. Sein und ſeines Freundes 
Ochs Auftreten gegen die Eiſenbahnenthuſiaſten veranlaßte die vielbelachte 
Karrikatur mit der Unterſchrift: „Die Eiſenbahn in ihrem Lauf hält weder 
Ochs noch Bär mehr auf.“ 

Bätza, Fabrikant zu Hersfeld. Mitglied der Stände 1842 für Hersfeld. 

Baiſt, Gaſtwirt zu Schlüchtern. Mitglied der 2. Kammer 1860 für 
Hünfeld ꝛc. Seine Wahl wurde für ungültig erklärt. 

v. Bardeleben, Albrecht Chriſtian Ludwig,“ 21. November 1777 
zu Sipperhauſen, Generalmajor und Kommandant von Rinteln. Mitglied 
der Stände 18332 für die ſchaumburgiſchen Städte. Stimmte mehrfach mit 
der Oppoſition und machte ſich dadurch am Hofe und in militäriſchen Kreiſen 
unbeliebt. Später 1848 kurze Zeit Kriegsminiſter, ſtarb als Generalleut⸗ 
nant a. D. 2. April 1856 zu Caſſel. (Biogr. von Stamford, Heſſenland 
4, 2 ff.) 

v. Bardeleben, Emil, Rittergutsbeſitzer zu Cattenbruch,“ daſelbſt 
28. Januar 1817. Mitglied der Stände 1848 für die ſchaumburgiſche 
Ritterſchaft. T 12. Januar 1890 zu Rinteln. 

Battermann, Bürgermeiſter von Altenhagen. Mitglied der 2. Kammer 
1855 für die ſchaumburgiſchen Bauern. 

Bauer, George, Juſtizbeamter a. D. zu Hofgeismar. Mitglied der 
Stände 1839 für Hofgeismar (Land). 

Baumann, Jacob Chriſtian Carl, * 22. Juni 1800 zu Melſungen, 
ſeit 1835 Bürgermeiſter von Melſungen. Mitglied der 2. Kammer 1852, 
1853 — 54 Vizepräſident. Konſervativer Anhänger der Regierung. f 29. Mai 
1880 zu Melſungen. (Heſſ. Blätter 630.) 

v. Baumbach (Gemünden), Arnold Aug. Carl Moritz, Haupt⸗ 
mann und Obervorſteher zu Gemünden, * daſelbſt 14. März 1779, + daſelbſt 
15. Auguſt 1849. Mitglied der Stände 1833 für Kaufungen und Wetter. 

v. Baumbach (⸗Naſſenerfurth), Carl Ludw. Friedr. Aug., 19. März 
1772 zu Blankenburg, Meiningiſcher Landmarſchall und Geheimrat. Mit⸗ 
glied der Stände Mai 1831 — Juni 1832 für die Ritterſchaft des Schwalm⸗ 
ſtroms. f 10. November 1844 zu Meiningen. 

v. Baumbach (⸗Kirchheim), Ernſt Carl Moritz, 16. Juli 1804 zu 
Fulda, Oberappellationsgerichtsrat.. Mitglied der Stände April 1848 für 
den Landgrafen Wilhelm. + 13. Oktober 1874 zu Caſſel. 

v. Baumbach (⸗Ropperhaufen), Ludwig Georg Carl Wilh.,“ 8. Ok⸗ 
tober 1783 zu Romrod, f 30. November 1856 zu Caſſel, Regierungs⸗ 
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direktor zu Hanau, wo er in den unruhigen Tagen nach dem Mautſturm 
eine Art von Diktatur ausübte. Ritterſchaftlicher Deputierter des Schwalm⸗ 
ſtroms auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. Mitglied der Stände 
18331 für Hanau und Präſident der Ständekammer. Später Direktor der 
Landeskreditkaſſe, Staatsrat und Kammerherr. 


v. Baumbach (Kirchheim), Ludwig Carl Wilhelm, * 22. April 
1799 zu Reichenſachſen, Hauptmann a. D. Mitglied der Stände 1833 ff., 
1839, 1842 für die Ritterſchaft des Fuldaſtroms, desgl. 1845; 1848 als 
Vertreter des Landgrafen von Barchfeld. 1848 Präſident. Auch Mitglied 
des Frankfurter Parlamentes. Wanderte 1850 nach Amerika aus und wurde 
Farmer, dann Bankier. Er ſtarb als Konſul des Deutſcheu Reiches 26. Januar 
1883 zu Milwaukee. 


v. Baumbach (⸗Lenderſcheid), Ludwig Wilh. Albrecht, * 11. März 
1779, f 29. März 1861 zu Homberg, Oberſtleutnant. Mitglied der 1. Kammer 
1852 für den Schwalmſtrom. 


v. Baumbach (⸗Kirchheim), Moritz Ernſt,“ 23. Februar 1789 zu 
Maaſtricht, f 15. Juni 1871 zu Caſſel, Obergerichtsdirektor, ſpäter 1848 — 50 
Juſtizminiſter. Mitglied der Stände 1831 und Präſident der Kammer 1832, 
1839 und 1842. (Allgemeine Deutſche Biographie 2, 155.) 


v. Baumbach (⸗Nentershauſen), Wilhelm Ernſt Friedr. Jul. Carl 
Chriftian, * 16. Januar 1790, f 26. März 1857 als Geheimer Oberfinanzrat. 
Mitglied des konſtituierenden Landtags von 1830 als ritterſchaftlicher De- 
putierter des Fuldaſtroms. 1831, 1833 und 1836 Mitglied der Stände 
als Vertreter des Landgrafen Friedrich, 1848 als Vertreter des Landgrafen 
von Philippsthal. 

v. Baumbach (⸗Lenderſcheid)!, Wilhelm Friedr. Ernſt, Kammerherr 
zu Sontra, 9. Januar 1799 zu Lenderſcheid, Bruder der Caroline v. Baum: 
bach, „Heſſens Jeanne d'Arc“. Mitglied der Stände 1839, 1842 und 1845 
für die Ritterſchaft des Schwalmſtroms. Er ſtarb am 18. Februar 1879 zu 
Sontra. 

Bax, George, Bürgermeiſter von Zweſten. Mitglied der Stände 1848 
für Ziegenhain (Land), 1849 für Fritzlar (Land), desgl. 1850. 

Bayrhoffer, Carl Theodor, * 14. Oktober 1812 zu Marburg, ſeit 
1845 ordentl. Profeſſor der Philoſophie daſelbſt. Mitglied der Stände 
1848 für Frankenberg (Land), desgl. 1849, 1850 für Marburg. Führer 
der radikalen Demokraten. 1850 Präſident der Ständekammer, ſtimmte 
gegen die von den Konſtitutionellen veranlaßte Steuerverweigerung. Beim 
Ausbruch der Reaktion floh er nach Zürich und wanderte dann nach Amerika 
aus, wo er als Farmer lebte und 3. Februar 1888 zu Town Jordan in 
Wisconſin geſtorben iſt. „Ein wahrer Revolutionspedant“ nach Bambergers 
Zeugnis, aber eine ehrliche grade Natur, die Oetkers Aufforderung, von 
Amerika aus ſich in den zweiten Verfaſſungskampf einzumiſchen, rundweg 
ablehnte. (Trabert, Bayrhoffer und ſeine Zeit. Heſſ. Blätter 1423. Heſſen⸗ 
land 2, 94.) 

Becker, Glasfabrikant zu Obernkirchen. Mitglied der 2. Kammer 
1855 für die ſchaumburgiſchen Städte. 
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Beckmann, Carl Heinrich, Gutsbefitzer zu Langenhain. Mitglied der 
2. Kammer 1855 und 1858 für den größeren Grundbeſitz. 

Beinhauer, Wilhelm, Gutsbeſitzer und zeitweiſe Bürgermeiſter von 
Vollmarshauſen, f daſelbſt 7. oder 9. Mai 1884, 83 Jahre alt. Mitglied 
der Stände 1862 und 1863 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Caſſel. 
Nach den Landtagsverhandlungen war bereits 1839 ein Okonom W. Bein⸗ 
bauer zu „Volkmarſen“ ()) Mitglied der Stände für Caſſel (Land), der ver: 
mutlich mit dem Obengenannten identiſch iſt. 

Bender, Bürgermeiſter von Wehrshauſen. Mitglied der Stände 1839 
und 1842 für Marburg (Land). 

Bender, Johann Nikolaus, * 11. März 1792 zu Caſſel, Ober⸗ 
gerichtsaſſeſſor zu Caſſel. Mitglied der Stände 1831 für die Städte des 
Schwalmſtroms. Seine Wahl wurde angefochten, worauf er verzichtete. 
Geſtorben als Oberappellationsgerichtsrat 15. Juli 1850 zu Caſſel. 

Bergk, Theodor, * 24. Mai 1812 zu Leipzig, T 25. Juli 1881 
zu Ragaz. 1840 — 42 Lehrer am Caſſeler Gymnaſium, dann bis 1852 
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie zu Marburg. Mitglied der Stände 1847 
für die Univerſität, 1848 für die Werraſtädte. Demokrat. Lebte zuletzt als 
Privatgelehrter in Bonn. (Biographie von Peppmüller in Bergks Kl. philolog. 
Schriſten Band 2.) 

v. Berlepſch, Carl Ludwig, * 5. Januar 1791, 1 26. Januar 1848 
auf Berlepſch, preußiſcher Landrat von Langenſalza a. D. Mitglied der 
Stände 1837 als Vertreter des Landgrafen von Philippsthal. 

v. Berlepſch, Carl Friedr. Ludw. Hans, * 21. Februar 1821 zu 
Langenſalza als Sohn des Vorigen; Erbkämmerer zu Fahrenbach. 1863 
und 1864 ritterſchaftlicher Abgeordneter der Ständekammer. Erhielt 1869 
den preußiſchen Grafentitel, war feit 1867 Mitglied des preußiſchen Herren 
hauſes und ſtarb 2. September 1893 auf Berlepſch. 

Berlit, Salomon, * 7. Februar 1808 zu Klein» Schmalkalden, ſeit 
1840 Reallehrer am Hersfelder Gymnaſium. Herausgeber des oppofitionellen 
„Heſſenboten“ (1846 und 1848). Wurde 1846 wegen ſeiner Parteinahme 
für die Deutſchkatholiken gemaßregelt. Mitglied der Stände 1849 und 
1850 für Hersfeld (Land). Er ſtarb im Oktober 1855 zu Hersfeld. 

Bernhardi, Carl Chriſtian Sigismund, * 5. Oktober 1799 zu 
Ottrau, f 1. Auguſt 1874 zu Caſſel. Dr. phil., ſeit 1829 Bibliothekar an 
der Caſſeler Landesbibliothek. Mitglied der Stände 1833 für die Diemelſtädte. 
Seine zweimalige Wahl wurde von der Regierung angefochten, worauf er 
im Juni 1833 verzichtete. War ſpäter auch Mitglied des Frankfurter 
Parlaments, des preußiſchen Abgeordnetenhaufes und des Deutſchen Reichs⸗ 
tags. (Allg. D. Biogr. 2, 460. Strieder 20, 7.) 

Bernhardt (oder Bernhard), Bürgermeiſter von Nieſte. Mitglied der 
2. Kammer 1852, 1855, 1858, 1860 und 1861 für Caſſel (Land). 

Betz, Bürgermeiſter von Flieden. Mitglied der 2. Kammer für Fulda 
(Land) 1855 und 1858. Er ſtarb während des Landtags am 22. oder 
23. November 1858 zu Caſſel. 

Beuther, Bürgermeiſter von Hombergshauſen. Mitglied der Stände 
1849 und 1850 für Homberg (Land). | 
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v. Biedenfeld, Wilhelm, Hauptmann a. D. zu Berneburg, * dafelbit 
5. November 1780, 7 daſelbſt 9. Auguſt 1842. Mitglied der Stände 1834 
für die Ritterſchaft des Fuldaſtroms. 

Bierner, Werner, Bäckermeiſter, dann Partikulier und Mitglied des 
Stadtrats zu Caſſel. Beantragte u. a. den Erwerb einer „fern gelegenen 
Inſel“ zur Exportation von Verbrechern. 

v. Biſchoffshauſen, Edwin Henry, 6. Dezember 1810 zu Biſchloffs)⸗ 
hauſen, Obergerichtsrat zu Hanau; nahm in der Konfliktszeit ſeinen Ab⸗ 
ſchied, trat 1853 wieder als Landrat in den Dienſt der Regierung und 
wurde dann Regierungsrat zu Fulda. Mitglied der 1. Kammer 1852 für 
die Ritterſchaft des Werraſtroms, dann 1862 Mitglied der Stände für die 
Höchſtbeſteuerten des Bezirks Fulda, 1863 für die Stadt Fulda. Trotz ſeiner 
Zugehörigkeit zur Ritterſchaft war er ein hervorragendes Mitglied der liberalen 
Oppoſition und ſtellte demgemäß am 15. Juni 1866 den bekannten Neu⸗ 
tralitätsantrag, wofür ihm ſeine Wähler nach der Rückkehr vom Landtag 
Katzenmufiken brachten. Als Vizepräſident des letzten Landtags ſeit 1863 
führte er den Vorſitz in der letzten Sitzung vom 18. Juni 1866, die er 
mit den Worten ſchloß: „Gott beſchirme das Land“. Wenige Wochen ſpäter 
unterzeichnete er die ſogenannte Totengräberadreſſe. v. B. war nach der 
Annexion Präſident des erſten heſſiſchen Kommunallandtags und 1871 —82 
Landesdirektor in Heſſen. Er ſtarb am 12. Juli 1884 zu Caſſel. (Trabert, 
Totengr. 73, 141 ff.) 

v. Biſchoffshauſen, John Frederic Anton, Bruder des Vorigen, 
* 23. April 1815 zu Berge, ſchleswig⸗holſteiniſcher Hauptmann a. D. Mit⸗ 
glied der 1. Kammer 1861 für den Grafen von Solms-Rödelheim. Er 
ſtarb 10. Auguſt 1863 zu Hottingen bei Zürich. 

Blachiere, Ludwig, Obergerichtsanwalt zu Hanau. Mitglied der 
Stände 1834 für Gelnhauſen ꝛc., 1838 als Stellvertreter Eberhards für 
Hanau. 

Bleymüller, Jonas Wilhelm, Bürgermeiſter von Schmalkalden. Mit⸗ 
glied der Stände 1833? für Schmalkalden. 

v. Blumenſtein, Ernſt, 11. Februar 1796 zu Rotenburg, Enkel 
des Landgrafen Carl Emanuel von Rotenburg, Kammerherr und landgräflich 
rotenburgiſcher Oberforſtmeiſter. Mitglied der Stände 1838 als Vertreter 
des Landgrafen von Barchfeld. Am Tage ſeines Eintritts 10. März wurde 
die Ständeverſammlung aufgelöſt. Dann Mitglied des zweiten Landtags von 
1838. Er ſtarb am 25. Auguſt 1875 zu Baden-Baden. 

Bode, Guſtav, Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter von Niedergründau. 
Mitglied der 2. Kammer 1852, Mitglied der Stände 1863 für Hanau (Land). 

v. Bodenhauſen, Friedrich Bodo Wilh. Ludw., Gutsbeſitzer zu 
Witzenhauſen,“ dafelbſt 16. September 1794, f daſelbſt 22. September 1851. 
Mitglied der Stände für die Städte des Werraſtroms 1833, 1834 und 1836. 

Böhm, Wilhelm Friedrich, Metropolitan zu Bockenheim. Mitglied 
der Stände 1834 für Gelnhauſen ꝛc. Später Pfarrer zu Roßdorf, wo er 
2. Juli 1867, 76 Jahr alt, ſtarb. 

Borries, Rentier zu Hanau. Mitglied der 2. Kammer für Hanau 
1860 und 1861. 
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v. Boyneburg, Friedrich Auguft, * 15. Juni 1792, f 20. Auguſt 
1860, preußiſcher Hauptmann a. D. zu Wichmannshauſen. Mitglied der 
Stände Januar 1838 für die Ritterſchaft des Werraſtroms, desgl. 1840. 
1842 und 1845 als Vertreter des Fürſten von Yſenburg⸗Büdingen. 

Brandt, Okonom zu Allendorf. Mitglied der Stände 1836 für 
Witzenhauſen (Land). 

Braun, Joh. Bernhard, Tuchfabrikant zu Hersfeld,“ daſelbſt am 
24. Auguſt 1794. Mitglied der Stände 18331 und 18333 für Hersfeld. 
T 27. Juli 1843 zu Hersfeld. 

Braun, Joh. Auguſt, Sohn des Vorigen, Tuchfabrikant und Kom⸗ 
merzienrat zu Hersfeld,“ daſelbſt 21. Oktober 1820. Mitglied der Stände 
1862 und 1863 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Hersfeld. Unter⸗ 
zeichnete 5. September 1866 die ſogenannte Totengräberadreſſe. Seit 1867 
nationalliberales Mitglied des Reichstags und des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes. In den Gründerjahren verlor der ſehr wohlhabende Mann, der einſt 
„der Kurfürſt von Hersfeld“ genannt wurde, ſein großes Vermögen und ſtarb 
28. September 1879 zu Hersfeld im Krankenhauſe. 


Bredemeier, L., Kolon, dann Bürgermeiſter zu Eſcher. 1836 von 
den Schaumburger Bauern zum Mitglied der Stände gewählt, aber nicht 
beſtätigt. Neu gewählt und Mitglied der Stände 1838, 1839, 1845, 1847 
und 1848. 

Brehm, Johannes, 29. November 1809 zu Lüdersdorf, Bürger⸗ 
meiſter von Abterode 1835 — 86. Mitglied der Stände 1849 für Witzen⸗ 
haufen (Land). f 9. März 1891 zu Abterode. 

Brenner, Philipp, Mühlenbeſitzer zu Hanau. Mitglied der Stände 
1849 und 1850 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Hanau. Mitglied 
der 2. Kammer für Hanau 18612. Mitglied der Stände 1862 und 1863 
für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Hanau. Liberal. 


Brenning, Joh. Nicolaus, * 9. Dezember 1788 zu Altona, han 
növerſcher Major a. D., Gutsbeſitzer zu Friemen. Mitglied der 2. Kammer 
1852. T 14. Februar 1855. 


Bromm, Juſtus Heinrich, Stadtkämmerer und lutheriſcher Kaſten⸗ 
meiſter zu Raufchenberg, * daſelbſt 14. Mai 1827. Mitglied der 2. Kammer 
1860, 1861! und 18612. Mitglied der Stände 1862 und 1863 für die 
Städte Frankenberg, Kirchhain ꝛc. Demokrat. Später 1876 — 79 Mitglied 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. 1880 —88 Bürgermeiſter von Rauſchen⸗ 
berg. f daſelbſt 22. Dezember 1905. 

Büff, Georg Louis, * 22. Mai 1811 zu Marburg, Staatsanwalt 
zu Caſſel. 1847 zweiter Landtagskommiſſar neben Scheffer bis zum März 
1848. Die Übernahme dieſes Amtes wurde ihm von den Märzpatrioten 
dermaßen übelgenommen, daß der Marburger „Neue Verfaſſungsfreund“ da⸗ 
mals ſchreiben konnte: „Für den häßlichen Ruhm, 4 Wochen lang Spieß⸗ 
geſelle eines nun als Verbrecher gefehmten Mannes geweſen zu ſein, hat er 
für die ganze lange, lange Zeit ſeines Lebens die Verachtung der Mitwelt 
errungen“! F 8. Mai 1869 zu Caſſel als Oberappellationsgerichtsrat. Bekannt 
als Verfaſſer des „Kurheſſiſchen Kirchenrechts“ (Caſſel 1861). 
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v. Buttlar(-Ziegenderg), Emil,“ 17. März 1817 zu Ziegenberg, Forſt⸗ 
inſpektor der Söhre. Mitglied der Stände 1864 für den Grafen von Solms⸗ 
Rödelheim, deſſen Landſtandſchaftsrecht erſt nach langer Debatte wieder 
anerkannt wurde. Legte 1865 ſein Mandat nieder und ſtarb 6. April 1895 
zu Caſſel als Forſtmeiſter a. D. 

v. Buttlar (⸗Ziegenberg), Wilh. Ernſt Moritz Ferd., 30. Mai 1789 
zu Northeim, Major a. D., Kammerherr und Hofmarſchall. Mitglied der 
Stände 1837 an Stelle Schwertzells für den Grafen von Yſenburg-Büdingen, 
1838 für den Landgrafen Friedrich zu Gottorp (Sohn des Landgrafen Carl). 
22. November 1839 zu Caſſel. 

v. Buttlar (⸗Elberberg), Julius, * 17. Februar 1805 zu Caſſel, 
Referendar zu Caſſel, dann Kreisſekretar bzw. Landrat zu Fritzlar. Mitglied 
der Stände 1836, 1838, 1839 und 1842 für den Grafen von Solms⸗ 
Rödelheim, 1847 für den Landgrafen von Barchfeld. 7 12. Februar 1855 
zu Fritzlar. 

v. Buttlar (Elberberg), Rudolph, 23. März 1802 zu Caſſel, Bruder 
des Vorigen, Kammerherr auf Elberberg. Mitglied der Stände für die 
Ritterſchaft des Diemelſtroms 1833, 1836, 1838 und 1839. 1842 für den 
Landgrafen von Barchfeld, 1846 und 1847 für den Fürſten von Iſenburg⸗ 
Birſtein. 1848 nach dem Ausbruch der Revolution verließ er den Landtag, 
worauf ſein Name im Protokoll geſtrichen wurde. 1850 Stifter des Treu— 
bundes. Mitglied der 1. Kammer 1853 für den Fürſten von Iſenburg⸗ 
Birſtein. f 3. Januar 1875 zu Elberberg, faſt gleichzeitig mit dem Kurfürſten, 
mit dem er gleichaltrig und deſſen treueſten Anhänger er einer war. (Allg. 
D. Biogr. 3, 655.) 

Carl, Auguſt, Obergerichtsanwalt zu Hanau. Mitglied der Stände 
1831 als Vertreter des Graſen von Yſenburg-Wächtersbach. Starb während 
des Landtags zu Caſſel und wurde am 13. Dezember 1831 begraben. 

Caſſebeer, Johann Heinrich, Dr. Apotheker zu Gelnhauſen und Bieber. 
Mitglied der Stände 1843 für Hanau (Land). Im Gegenſatz zu ſeinem 
Verwandten, dem wegen Erſtürmung der Mainkurmault ſteckbrieflich verfolgten 
Dr. Joh. Wilh. C. zu Bergen, war er ein Anhänger der Regierung. T 1849. 

Cloos, Schultheiß zu? Mitglied der Stände 18332 für Marburg 
(Land). War während des Landtags in eine gerichtliche Unterſuchung ver— 
wickelt, wurde aber freigeſprochen. 

Cöſter, Eduard, Obergerichtsanwalt zu Hanau. Mitglied der Stände 
1849 für Hanau (Stadt) und 1850 für Hanau (Land). Demokrat und 
heftiger Gegner Haſſenpflugs, Vizepräſident der ſteuerverweigernden Kammer 
von 1850. Verteidigte 1850 einen der Mörder von Auerswald und Lich— 
nowsky vor dem Hanauer Schwurgericht. | 

Colin, J. Wilhelm, Rentner zu Hanau. Mitglied der Stände 1839 
für Hanau. 

Comitti, Joſeph Bonaventura, * 9. April 1808 zu Brückenau, 
urſprünglich bayriſcher Chevaulegeroffizier, dann Poſthalter und Poſtmeiſter 
zu Hünfeld, zuletzt auch einige Zeit Bürgermeiſter daſelbſt. Mitglied der 
2. Kammer für Hünfeld ꝛc. 1855, 1858, 1861! und 18612. Mitglied der 
Stände 1862 für Hünfeld ꝛc. f 31. Auguſt 1864 zu Hünfeld. 
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Cramme, Bürgermeifter von Hombreſſen. Mitglied der 2. Kammer 
1858 für Hofgeismar (Laud). 

Dallacker, Friedrich, Stadtſchreiber zu Schmalkalden ſeit 1821. Mit⸗ 
glied der Stände 1833 für Schmalkalden. f daſelbſt 21. Januar 1852, 
63 Jahre alt. 

Damm, Conrad, Schultheiß zu Giſſelberg. Deputierter der Bauern 
des Lahnſtroms auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. 

Dangel, Joh. Adam, Schultheiß zu Sargenzell. Mitglied der Stände 
1833 für Hünfeld (Land). Seine Wahl wurde ſpäter für ungültig erklärt. 

Dedolph, George, * 10. Juli 1789 zu Hofgeismar, Amtmann zu 
Gudensberg, dann Obergerichtsrat zu Caſſel. Mitglied der Stände 1831 für 
die Bauern des Diemelſtroms, desgl. 18331 und 18332, zuletzt Vizepräſident 
der Kammer. November 1833 von den Diemelſtädten gewählt, erhielt aber 
nicht die Genehmigung der Regierung. Gemäßigter Oppoſitionsmann und 
fleißiger Arbeiter in den Ausſchüſſen. Vgl. das Urteil des Oberſten Weiß, 
Heſſenland 18, 238. Er ſtarb 30. November 1843 zu Caſſel. 

v. Degenfeld⸗Schonburg, Graf Friedrich Chriſtoph, * 30. Sep⸗ 
tember 1769, K. K. Generalmajor, erwarb ſich in den Türkenkriegen die Sporen, 
in Italien das Maria - Therefientreuz und kommandierte bei Auſterlitz ein 
Regiment. Danach zog er ſich auf ſeine heſſiſchen Beſitzungen zurück. Mitglied 
der Stände 1831 — 33 für den Hanauiſchen Adel. Führer der Deputation, 
die im April 1831 den Kurfürſten von Wilhelmsbad zurückrufen ſollte. 
T 9. Februar 1848 zu Ramholz. (Wurzbach 3, 203.) 

v. Dehn ⸗Rothſelſer, Jakob Arnold Carl, * 2. Juni 1808 zu Vacha, 
Obergerichtsrat. Mitglied der Stände 1847 für den Landgrafen von Philipps⸗ 
thal. Später Oberappellationsgerichtsrat und Generalſtaatsprokurator. 1860 
und 1861 Landtagskommiſſar und Vertreter des Regierungsſtandpunkts auf 
den drei „inkompetenten“ Landtagen. Nach der Kriſis von 1862 Vorſtand 
des Miniſteriums des Auswärtigen und der Finanzen. 7 3. Juni 1881 zu 
Caſſel. (Heſſ. Blätter 797.) 

Denhard, Bernhard Friedrich, Dr. phil., Oberlehrer an der höheren 
Töchterſchule zu Hanau, * 4. Juni 1809 zu Steinau. Mitglied der Stände 
1863 für Salmünſter (Land). Gehörte zur liberalen Oppoſition und unter⸗ 
ſchrieb am 5. September 1866 die ſogenannte Totengräberadreſſe. Seit 
1866 Inſpektor der Töchterſchule zu Caſſel, wo er am 17. Dezember 1872 
ſtarb. 

Dickhaut, Andreas, Bürgermeiſter von Amöneburg. Mitglied der 
2. Kammer 1858 für Frankenberg ꝛc. 

Dirks, Heinrich Friedrich, Regierungsaſſeſſor zu Hanau, * 5. Februar 
1802. Mitglied der Stände 1833 für Gelnhauſen ꝛc. Bei der Wiederwahl 
im Herbſt desſelben Jahres erhielt er nicht die Genehmigung der Regierung. 
Seit 1834 Landſyndikus als Nachfolger Kehrs. 1867 —68 Mitglied des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes für Eſchwege-Schmalkalden. Nationalliberal. 
T 1871 zu Caſſel. | | 

v. Ditfurth, Maximilian Joſeph Carl Freiherr, * 10. Mai 1806 
zu München, 1848 Bataillonskommandant der Caſſeler Schutzwache, dann 
Hauptmann im Generalſtabe. Mitglied der Stände 1848 für den Land» 


19 


grafen von Barchfeld. Seit 1852 Kommandeur der Garniſonkompagnie zu 
Marburg, wo er 8. Auguſt 1861 ſtarb. Namhafter heſſiſcher Militärſchrift⸗ 
ſteller. (Strieder 20, 277.) 

Dithmar, Carl, Kaufmann und Bürgermeiſter von Homberg, * dafelbſt 
4. Dezember 1777, + daſelbſt 1. Auguſt 1850. Deputierter der Städte des 
Schwalmſtroms auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. (Heſſenland 
8, 114.) 

v. Dörnberg, Alexander Freiherr, Kammerherr und Legationsſekretar, 
* 24. Oktober 1801 zu Hanau. Mitglied der Stände 1833 für die Ritter⸗ 
ſchaft des Schwalmſtroms, 1838 für den Grafen von Yenburg-Büdingen. 
Später Geſandter in München und Berlin und Staatsminiſter. f 6. Mai 
1860 zu Göttingen. | 

v. Dörnberg, Moritz Freiherr, Kammerherr und Zeremonienmeiſter, 
* 25. Mai 1821. Mitglied der 1. Kammer 1855 für den Fürſten von 
Yſenburg⸗Büdingen, legte 1856 fein Mandat nieder. Lebt hochbetagt zu 
Caſſel. 

Dörr, Jacob, Hauptmann a. D., * 15. November 1803 zu Gebersdorf. 
Verfaſſer der anonymen Schrift „Staatsdiener und Staatsſchwächen der Gegen⸗ 
wart“ (Frkf. 1862), die den Kriegsminiſter v. Haynau 1863 in den Tod 
trieb. Mitglied der Stände 1863 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Eſch⸗ 
wege. Gehörte zur liberalen Oppoſition und unterſchrieb 5. September 1866 
die ſogenannte Totengräberadreſſe. f 12. November 1871 zu Caſſel. Sein 
Sohn wurde 1875 in den preußiſchen Adelsſtand erhoben. (Heſſ. Blätter 
546. 568. 572.) 


Duncker, Carl Julius, Obergerichtsanwalt zu Rinteln. Mitglied der 
Stände 1837 für die ſchaumburgiſchen Städte. 


Duyſing, Wilhelm, 1822 — 33 Bürgermeiſter von Marburg, vorher 
Advokat. Deputierter der Stadt Marburg auf dem konſtituierenden Landtag 
von 1830. Desgl. Mitglied der Stände 1831 für Marburg. 

Duyfing, Wilhelm, Geheimer Finanzrat.“ 19. September 1796 zu 
Marburg. Wurde im März 1848 Landtagskommiſſar an Stelle des ge⸗ 
flüchteten Scheffer. Dann Geheimer Regierungsrat und Referent im März⸗ 
miniſterium des Innern. 1850 Mitglied des Erfurter Parlaments. f als 
Geheimer Oberfinanzrat 21. Auguſt 1855 zu Caſſel. 


Eberhard, Bernhard, * 6. April 1795 zu Schlüchtern. Seit 1829 
Bürgermeiſter, 1832 Oberbürgermeiſter von Hanau. Deputierter der Städte 
Hanau, Windecken und Bockenheim auf dem konſtituierenden Landtag von 
1830. Mitglied der Stände 1831 32, 1834 (an Stelle von Auguſt 
Waitz v. E.), 1836, 1838, 1839, 1842 und 1845 für die Stadt Hanau. 
Als einen der populärſten und tüchtigſten Männer der konſtitutionellen Partei 
mußte ihn der Kurfürſt im März 1848 zum Vorſtand des Miniſteriums 
des Innern ernennen, das er bis zum Februar 1850 verwaltete. Zu gleicher 
Zeit war er ſeit 1849 Mitglied der Stände für die Höchſtbeſteuerten des 
Bezirks Caſſel! 1850 desgl. für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Eſchwege. 
Seit dem Siege der Reaktion lebte er wieder in Hanau, wo er am 29. Februar 
1860 ſtarb. (Allg. D. Biogr. 5, 564.) 
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Gberhard, Philipp Jacob Heinrich, Superintendent, Konſiſtorialrat 
und erſter Pfarrer an der Marienkirche zu Hanau. Mitglied der 1. Kammer 
1852 und 1855. f 6. Januar 1859 zu Hanau. 

Eckhardt, Carl Adolph, * 19. Januar 1782 zu Orpherode, Prokurator 
zu Eſchwege ſeit 1808. Mitglied der Stände 1831 und 1833 für die Städte 
des Werraſtroms, die ihm 1832 aus Dankbarkeit einen Ehrenpokal ſtifteten. 
Legte 1834 ſein Mandat aus Geſundheitsrückſichten nieder. Seit 1835 
Ehrenbürger von Eſchwege, wo er 17. Oktober 1839 ſtarb. 

v. Edelsheim, Ludwig Freiherr, * 24. Oktober 1823 zu Carlsruhe, 
badiſcher Kammerherr. Mitglied der 1. Kammer 1855, 1858 und 1860 
für den hanauiſchen Adel, dem die Familie ſeit der Nobilitierung ihres 
Ahnherrn, des Müllers Seiffert (1706), angehört. Hauptredner der Kammer, 
legte 1861 in den Wogen des zweiten Verfaſſungskampfes, während deſſen 
er auf Seiten der 2. Kammer ſtand, ſein Mandat nieder. Trat dann in 
den diplomatiſchen Dienſt Badens als Geſandter in Wien und Dresden. 
1865 badiſcher Miniſter des Auswärtigen, nahm im Juli 1866 nach König⸗ 
grätz ſeinen Abſchied und ſtarb 23. Februar 1872 zu Conſtanz. (Allg. D. 
Biogr. 5, 640.) 

v. Edelsheim, Wilhelm Freiherr, * 3. September 1824 zu Carls⸗ 
ruhe, Bruder des Vorigen, Großherzoglich heſſiſcher Kammerherr. Mitglied 
der 1. Kammer 1861 für den hanauiſchen Adel, an Stelle ſeines Bruders 
Ludwig. Am Tage ſeines Eintritts wurde die Kammer für immer vertagt. 
Später badiſcher Kammerherr und Oberſthofmeiſter der Großherzogin Louiſe. 
T 12. Januar 1904 zu Carlsruhe. 

Eggena, Carl Michael, Regierungsrat, * 19. Augufl 1789 zu Caſſel. 
Mitglied der Landtagskommiſſion neben Porbeck auf dem konſtituierenden Land⸗ 
tag von 1830. 1831 Landtagskommiſſar, dann Vorſtand des Miniſteriums 
des Innern. 1832 Regierungsdirektor zu Fulda. Mitglied der Stände 1833 
für Fulda. 1836 Staatsrat und Vorſtand der Landeskreditkaſſe. f in un: 
aufgeklärter Weiſe in der Nacht vom 18. zum 19. Dezember 1840 zu Fulda. 
Die Zunftordnung von 1816 und die Gemeindeordnung von 1834 find 
hauptſächlich ſein Werk. 

Einſchütz, Bürgermeiſter von Birſtein. Mitglied der 2. Kammer für 
Gelnhauſeu (Land) 1855, 18611 und 18612. 

Eiſſengarthen, Joh. Heinrich, Bierbrauer und Stadtrat zu Caſſel, 
* daſelbſt 30. Dezember 1802, f daſelbſt 3. März 1859. Mitglied der Stände 
1848 für die Stadt Caſſel, 1849 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Caſſel. 

Elich, L. Cäſar, Apotheker zu Gudensberg. Mitglied der Stände 
1849 für die Städte des Schwalmſtroms. 

Emmel, Bürgermeiſter von Niedergründau. Mitglied der 2. Kammer 
1858 für Gelnhauſen (Land). 

Endemann, Hermann Ernſt, * 12. Auguſt 1796 zu Hersfeld, ſeit 
1824 ordentlicher Profeſſor der Rechte zu Marburg. Mitglied der Stände 
1833, 1836 und 1838 für die Univerſität und Vizepräſident 1833 —38, 
Ehrenbürger von Marburg. F 17. Januar 1846 zu Marburg. An ſeinem 
Grabe hielt der ſpäter als Herausgeber der Horniſſe berühmte Heinrich Heiſe 
eine ſeiner erſten Volksreden. (Allg. D. Biogr. 6, 105.) 


21 


Enders, Caſpar, Okonom zu Opperz. Mitglied der Stände 1840 
für Fulda (Land) und Mitglied der 2. Kammer 1852. 


Engel, Heinrich, Okonom und Gaſthalter, ſpäter auch Bürgermeiſter 
zu Ernſthauſen,“ daſelbſt 13. Februar 1785. Mitglied der Stände 1831, 
1833, 1838, 1842 und 1845 für Frankenberg (Land). Mitglied der 
2. Kammer 1855 für Frankenberg (Land), desgl. 1858 (Alterspräſident der 
Kammer). f 27. März 1859 zu Ernſthauſen. 

Erb, Bürgermeiſter von Brandlos. Mitglied der 2. Kammer für Fulda 
(Land) 1860, 1861! und 18612, desgl. Mitglied der Stände 1862 und 
1863. Ultramontan. F 21. Auguſt 1871. 

Erbe, Bürgermeiſter und Bezirksrat zu Barchfeld. Mitglied der 
2. Kammer 1852 für Schmalkalden (Land). 


Ernſt, Chriſtian Ludwig (2), Poſtmeiſter und Vizebürgermeiſter von 
Frankenberg. Mitglied der 2. Kammer 1855 für die kleineren oberheſſiſchen 
Städte. 

v. Eſchwege, Carl Ludw. Ernſt, Obervorſteher und Kammerherr, 
* 22. Mai 1789 zu Allendorf. Teilnehmer am Dörnbergiſchen Aufſtand. 
War ſchon Mitglied des Landtags von 1815/16. 1830 Deputierter der 
Ritterſchaft des Werraſtroms auf dem konſtituierenden Landtag. Mitglied 
der Stände ſeit 1831 — 1848 für die Ritterſchaft des Werraſtroms bzw. 
(1836 und 1848) für die Stifter Kaufungen und Wetter. 1850 Abgeordneter 
des Erfurter Parlaments. 1852 Mitglied der 1. Kammer für Kaufungen 
und Wetter. f 15. September 1857 zu Reichenſachſen. 

v. Eſchwege, Carl Moritz Willib. Joh., Sohn des Vorigen, * 26. Ok⸗ 
tober 1826 zu Reichenſachſen, Kreisſekretar zu Ziegenhain. Mitglied der 
Stände 1865 als Abgeordneter der Ritterſchaft. f 17. Oktober 1890 als 
Landrat zu Fritzlar. 

v. Eſchwege, Ferdinand Ludw. Chriſtian, * 27. September 1790 
zu Eſchwege. Seit 1821 Major und Kommandeur der Gardedukorps, die 
er auch in der erſten ſog. Gardedukorps-Nacht 1831 befehligte, 1830 Oberſt⸗ 
leutnant, 1832 Oberſt, 1841 Generalmajor, 1855 Generalleutnant. Mitglied 
der Stände 1833 für den Landgrafen von Philippsthal, desgl. 1839, 1848 
für die Ritterſchaft des Werraſtroms. F 26. März 1857 zu Jeſtädt. (Heſſen⸗ 
land 19, 55.) 

v. Eſchwege, Joh. Rudolf, * 21. Januar 1821 zu Wolfsanger, 
k. k. Hauptmann a. D, Schwiegerſohn Louis Grimms. Mitglied der 1. Kammer 
1856 und 1858 für den Grafen von Solms-Rödelheim. f 24. November 
1875 zu Caſſel. 

Eucker, Bürgermeiſter von Oberrosphe. Mitglied der 2. Kammer bzw. 
der Stände 1860, 1861, 1861? und 1862 für Marburg (Land). 

Euler, Bürgermeiſter von Gottsbüren. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für Hofgeismar (Land). 

Euler, Wilhelm, Poſtverwalter zu Biſchhauſen. Mitglied der 2. Kammer 
1852 für den größeren Grundbeſitz. 

Fack, Carl, Kaufmann zu Schmalkalden, * daſelbſt 1819. Mitglied 
der Stände 1863 für Schmalkalden. F 7. November 1870 zu Gotha. 
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Falckenheiner, Wilhelm, 3. November 1821 zu Hofgeismar, Dr. phil., 
ſeit 1856 Pfarrer der franzöſiſchen Gemeinde zu Caſſel, daher von ſeinen 
Gegnern als „Monsieur le Pasteur“ angegriffen. Mitglied der Stände 
1863 für Melſungen ꝛc. und allzeit redefertiger Gegner der Regierung. Die 
Totengräberadreſſe, bei deren Abfaſſung er nicht zugegen war, unterſchrieb 
er nachträglich. Später ſeit 1874 Regierungs- und Schulrat zu Caſſel und 
patriotiſcher Dichter („Hohenſtaufen und Hohenzollern“ 1889). + 8. April 
1892 zu Caſſel. (Trabert, Totengr. 77. Nekr. im Caſſ. Tagebl. 9. April 1892.) 

Fauſt, Friedrich, Advokat zu Bergen. Mitglied der Stände 1845 
für Gelnhauſen ꝛc. 

Fehrenberg, Julius, Gutsbeſitzer zu Kreſſenbrunnen. Mitglied der 
2. Kammer 1860 für den größeren Grundbeſitz. 

Feige, Gutsbeſitzer zu Niederelſungen. Mitglied der 2. Kammer 1855 
und 1858 für den größeren Grundbeſitz. Legte November 1858 fein Mandat 
nieder, weil er ſein Gut verkauft hatte. | 

Fink, Carl Friedrich, Advokat zu Eſchwege. Mitglied der 2. Kammer 
1852 für Eſchwege. Einer der Wenigen, die damals während der Reaktion 
in der Kammer energiſch gegen die Regierung aufzutreten wagten. 

Fiſcher, Johannes, Bürgermeiſter von Elben von 1850 — 1904, 
* daſelbſt 17. Januar 1819. Mitglied der 2. Kammer 1855 für Hof⸗ 
geismar⸗Wolfhagen (Land). Nach 1866 Mitglied des Kreistags und ſeit 
1885 — 1907 des Kreisausſchuſſes. Als älteſter der wenigen noch lebenden 
ehemaligen kurheſſiſchen Volksvertreter feierte er vor kurzem ſeinen 90. Ge⸗ 
burtstag. 

Förſter, Joh. Adam, Bürgermeiſter von Hünfeld. Mitglied der Stände 
1848, 1849 und 1850 für Fulda (Land). 1848 auch Mitglied des Frank⸗ 
furter Parlaments für den 11. Wahlkreis. 

Fondy, Friedrich, Regierungsrat zu Fulda. Mitglied der Stände 
1842 für Fulda. Seine Wahl wurde von den Ständen (übrigens vergeblich) 
angefochten, weil er als Polizeidirektor im Nebenamte als ein „untergeord⸗ 
neter Staatsdiener“ zu betrachten und daher nach 8 66 der Verfaſſung nicht 
wählbar ſei. Er ſtarb als Regierungsdirektor a. D. zu Fulda 23. Mai 1866. 

Freudenſtein, Gutsbeſitzer zu Lohne. Mitglied der 2. Kammer 
1855 für den größeren Grundbeſitz. 

Fritzel, Okonom zu Dörnigheim. Mitglied der Stände 1839 für 
Hanau (Land), der 2. Kammer 1852 für den größeren Grundbeſitz. 

Fuchs, Elias, * 25. Dezember 1790 zu Brotterode, Kaufmann zu 
Brotterode. Mitglied der Stände 1831 für Schmalkalden (Land). f als 
Bürgermeiſter von Brotterode am 11. Dezember 1850 daſelbſt. 

Fulda, Carl Heinrich, Amtsaſſeſſor zu Neuhof. Mitglied der Stände 
1848 für Eſchwege (Land). Seine Wahl wurde nach langer Debatte für 
ungiltig erklärt, weil er zur Zeit der Wahl ein Kommiſſorium in Eſchwege 
verwaltete. 

Gärtner, Etienne, * 3. Juni 1794 zu Mosbach bei Heidelberg, Rentier 
und Stadtrat zu Hanau. Mitglied der Stände 1836 für Hanau. 

Gärtner, Eugen Joſeph, Obergerichtsanwalt zu Fulda. Mitglied 
der Stände 1839 für Fulda. 
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Gau, Wilhelm, Gutsbeſitzer zu Hambach, * 24. Februar 1798 zu 
Eiſenach. Mitglied der Stände 1840 und 1842 für Witzenhauſen (Land). 
Gab die Anregung zu den erſten Verkoppelungsplänen. f 2. Juli 1864 zu 
Altona. 

Gebhard, Ernſt, Bürgermeiſter von Eſchwege,“ 9. Dezember 1823 
daſelbſt. Mitglied der 2. Kammer 1858 für Eſchwege. f daſelbſt am 
21. Dezember 1889. 

v. Gehren, Auguſt, Staatsanwalt zu Marburg, * daſelbſt 9. Sep⸗ 
tember 1805. Mitglied der Stände 1842 für Marburg. Später Ober⸗ 
gerichtsdirektor zu Fulda und Hanau. T 1. Februar 1876 zu Frankfurt. 

Gehring, Jacob, politiſcher Schriftſteller zu Hanau. Mitglied der 
Stände 1833 für Hanau. f daſelbſt 14. Juli 1837. (Neuer Nekr. 15, 1252.) 

Gelhaar, C., Stadtrentmeiſter zu Steinau. Mitglied der Stände 
1838 für Hünfeld, Salmünſter ꝛc. 

Gerhold, Joh. Chriſtian, Pfarrer zu Malsfeld. Mitglied der Stände 
1847 für Hersfeld (Land). Nachdem er „ohne alle Nachricht von ſeinem 
Aufenthalt ſeit mehreren Wochen abweſend und allem Anſchein nach ver⸗ 
unglückt“ war, wurde am 18. Februar 1848 ſein Stellvertreter einberufen. 
Nach handſchriftlichen Aufzeichnungen Vilmars iſt er am 21. Januar 1848 
ertrunken. 

Gerling, Chriſtian Ludwig, Proſeſſor der Mathematik und Phyſik 
zu Marburg ſeit 1817, * 10. Juli 1788 zu Hamburg. Mitbegründer der 
heſſiſchen Landesaufnahme. Mitglied der Stände 1833 für die Univerſität. 
f als Geheimer Hofrat 15. Januar 1864 zu Marburg. (Juſti, Heſſ. Gel.⸗ 
Geſch. 140.) 

v. Geyſo, Franz, 24. Juli 1803 zu Roßdorf, Premierleutnant im 
Leibdragonerregiment zu Grebenſtein. Mitglied der Stände 1838 für den 
fuldiſchen Reichsadel. Später Rittmeiſter und Etappenkommandant zu Olden⸗ 
dorf. Mitglied der 1. Kammer 1852, 1855, 1858 und 1860 für den 
fuldiſchen Reichsadel. T 16. Juni 1870 zu Caſſel. 

v. Geyſo, Friedrich, Hauptmann zu Mannsbach. Deputierter des 
fuldiſchen Reichsadels auf dem konſtituierenden Landtag von 1830, desgl. 
Mitglied der Stände 1831 und 1833. 

v. Geyſo, Wilhelm, * 8. Oktober 1800 zu Roßdorf, Bruder des Vor⸗ 
vorigen, Kammerjunker zu Wenigentaft. Mitglied der Stände 1839, 1842, 
1845, 1847 und 1848 für den fuldiſchen Reichsadel. Später ſachſen⸗ 
1 Kammerherr und ſeit 1867 Freiherr. 7 12. Juli 1871 zu 

ulda. 

Giebel, Bürgermeiſter von Leimbach. Mitglied der 2. Kammer 1855, 
1858 und 18611 für Hünfeld (Land). Gehörte zu den drei regierungs⸗ 
treuen Bauern, die allein gegen den Rechtsvorbehalt der Oetkerianer ſtimmten, 
fiel aber ſchließlich in der entſcheidenden Sitzung vom 1. Juli 1861 doch 
noch um. 

Gieſeler, Hoſpitalsproviſor (2) zu Oldendorf. Mitglied der Stände 
1838 für die ſchaumburgiſchen Städte. 

Giesler, Carl Friedrich,“ 13. Oktober 1781 zu Melſungen. Seit 
1831 Polizeidirektor zu Caſſel, ſpäter Geheimer Regierungsrat daſelbſt. 
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Wurde 1831 wegen Heranziehung des Militärs in der ſog. Gardedukorps⸗ 
nacht verklagt. Mitglied der Stände 1842 für Hofgeismar ꝛc., beantragte 
vergeblich den Neubau des Carlshafer Hafens. + 26. Januar 1850 zu 
Caſſel. 

Gieße, Johannes, Stadtkämmerer, ſeit 1852 Bürgermeiſter von Carls⸗ 
hafen. Mitglied der 2. Kammer 1852 für die Diemelſtädte. 

v. Gilſa, Friedrich Ludw. Carl Wilh., 11. Oktober 1774, han: 
növerſcher Hauptmann a. D.; hatte den Feldzug in Spanien mitgemacht und 
lebte nach den Befreiungskriegen auf dem mittelſten Hofe zu Gilſa. Mitglied 
der Stände 1836 für die Ritterſchaft des Schwalmſtroms. Einer der erſten 
Vertreter des Tierſchutzes in Heſſen. f 18. März 1854 zu Gilſa. 

Glinzer, Okonom und Mühlenbeſitzer zu Breitenau. Mitglied der 
Stände 18331, 1833? und 1833? für Spangenberg (Land). Weil er früher 
einmal in eine Unterſuchung wegen Mehlverfälſchung verwickelt geweſen war, 
wurde ſeine Wahl regierungsſeitig beanſtandet. (Oetker, Lebenserinn. 2, 123.) 

v. Goeddaeus, Bernhard, * 9. Auguſt 1788 zu Rinteln, Staatsrat 
und Gutsbeſitzer zu Brünchenhain. Mitglied der Stände 1831, desgl. 18333 
und 1836 für den Fürſten von Iſenburg⸗Birſtein. 1840 vom Grafen Carl 
v. Yſenburg zu Meerholtz zu feinem Vertreter gewählt, wurde er wegen der 
Jugend des Grafen nicht anerkannt. Mitglied der Stände 1842 für die 
Schwälmer Bauern. f 3. März 1853 zu Marburg. 

v. Goeddaeus, Eduard, * 11. November 1815 zu Caſſel, Sohn des 
Vorigen, Regierungsaſſeſſor zu Caſſel. Landtagskommiſſar in den kritiſchen 
Tagen vom Mai bis September 1850. Später Legationsrat und 1861 
Geheimer Legationsrat und Vorſtand des Miniſteriums des Außern. 1864 
Miniſterreſident am franzöſiſchen Hofe. Nahm dann feinen Abſchied und 
lebte als angeſehener Rechtskonſulent zu Frankfurt, wo er am 1. Februar 
1888 ſtarb. (Heſſenland 2, 76.) 

Gräfe, Heinrich, * 3. März 1802 zu Buttſtädt i. Th., Dr. phil. und 
ſeit 1843 Direktor der Caſſeler Realſchule. Mitglied der Stände 1849 
und 1850 für Melſungen. Mitglied des ſtändigen Ausſchuſſes und der 
heftigſten Oppoſition gegen die Regierung. Herausgeber des Kurheſſ. Vand- 
tagsblattes 1849 — 50. 1851 wegen feiner Schriſt „Der Verſaſſungskampf 
in Kurheſſen“ (Leipzig 1851) zu 1 Jahr Spangenberg verurteilt. Ging 
dann nach der Schweiz und 1855 nach Bremen, wo er am 22. Juli 1868 
ſtarb. (Allg. D. Biogr. 9, 556.) 

Groh, Bürgermeiſter von Eubach. Mitglied der 2. Kammer 1855 und 
1860 für Melfungen-Rotenburg (Land). 

Gundelach, Elias, Bürgermeiſter von Helſa. Mitglied der Stände 
1845 und 1847 für Caſſel (Land). Starb während des Landtages am 
28. Dezember 1847 zu Caſſel, 45 Jahre alt. 

Gundlach, Th., Okonom zu Niederaula. Mitglied der Stände 1848 
für Hersfeld (Land), 1849 und 1850 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks 
Hersfeld, 1862 und 1863 für Hersfeld (Land), 

Haberland, Wilhelm Poppo, Apotheker zu Eiterfeld. Deputierter 
der Bauern der oberen Fulda auf dem Landtag von 1830. Desgl. Mitglied der 
Stände 1834, 1839, 1845 und 1862 für Hünfeld (Land). f 30. Auguſt 1870. 
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Hagedorn, Gutspächter und Amtmann zu Stau. Mitglied der Stände 
1833, 1836 und 1842 für die ſchaumburgiſchen Bauern. 

Hahn, Friedrich Jacob, 15. September 1784 zu Wanfried. Ober⸗ 
gerichtsanwalt zu Caſſel, bekannt durch ſeine Verteidigung des Geh. Kabinett⸗ 
archivars Müller in den Drohbriefprozeſſen (1824). Mitglied der Stände 
1834 für Hofgeismar. f 30. September 1858 zu Caſſel. 


Hahndorf, Salomon, * 12. Dezember 1801 zu Caſſel, Journaliſt 
und Herausgeber verſchiedener Caſſeler Zeitſchriften. Aus feiner ſehr oppo- 
ſitionellen Feder (er war ſchon an den revolutionären Umtrieben der 30er 
Jahre beteiligt) ſtammt ein ſehr großer Teil der Korreſpondenzen in aus⸗ 
wärtigen Blättern über kurheſſiſche Dinge und Zuſtände. Mitglied der Stände 
war er nur kurze Zeit 1849/50 für Caſſel als einziger Jude, der der 
Kammer angehört hat. Als Berichterſtatter fehlte er aber auch ſonſt bei 
keiner Sitzung und war bis ins hohe Alter ſchriftſtelleriſch und politiſch 
tätig. Er ſtarb im 90. Lebensjahr am 16. Dezember 1890 zu Caſſel. (Caſſ. 
Tagebl. 1890 Nr. 345.) 

v. Hammerſtein, Borries, 1781, T 30. Dezember 1844, han⸗ 
növeriſcher Kammerherr zu Apelern. Deputierter der ſchaumburgiſchen Ritter⸗ 
ſchaft auf dem Landtag von 1830. Desgl. Mitglied der Stände 1831, 
1834 und 1836. Energiſcher Vertreter der ſchaumburgiſchen Intereſſen. 

Prinz von Hanau, Moritz, zweiter Sohn des Kurfürſten Friedrich 
Wilhelm I, * 4. Mai 1834 zu Caſſel. Seine und feiner Brüder Belehnung 
mit Schwarzenhaſel führte zu vielen Prozeſſen und Angriffen der Stände, 
die bis 1865 dauerten. Ende desſelben Jahres von der Ritterſchaft zum 
Abgeordneten gewählt, legte der Prinz ſchon im Januar 1866 ſein Mandat 
nieder mit der Begründung, eine allerhöchſte Miſſion nach Brüſſel erhalten 
zu haben. 7 24. März 1889 als Fürſt von Hanau zu Horſchowitz. 

Harnickell, Heinrich,“ 20. November 1793 zu Holzhauſen, Forſt⸗ 
meiſter zu Marburg. Mitglied der Stände 1845 für Marburg. Seine Wahl 
wurde 1846 als die eines „unteren Beamten“ nach 8 66 der Verfaſſung 
von den Ständen für ungültig erklärt. f 13. Auguſt 1860 als Oberjorft- 
meiſter zu Königshof. ö 

Harnier, Richard Maria, * 3. September 1775 zu Caſſel. Dr. med. 
Arzt zu Caſſel und langjähriger Brunnenarzt zu Nenndorf. Mitglied der 
Stände 18331 und 18332, verzichtete dann zugunſten feines Stellvertreters 
Zuſch. f 15. Juni 1856 als Geh. Hofrat zu Caſſel. 

Harnier, Richard Adolf Rudolf, Neffe des Vorigen, * 28. Juni 
1820 zu Caſſel. Obergerichtsanwalt zu Caſſel, vorher Oberfinanzaſſeſſor 
und im Märzminiſterium außerordentlicher Referent im Miniſterium des 
Innern. Mitglied der Stände 1862 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks 
Fritzlar, 1863 für Eſchwege ꝛc. Mitunterzeichner der ſog. Totengräberadreſſe 
1866. 1867—81 nationalliberaler Reichstagsabgeordneter für Eſchwege. 
Seit 1870 Direktor der Landeskreditkaſſe. f 17. Oktober 1885 zu Cannſtadt. 


Hartert, Franz Ernſt, Prokurator zu Melſungen. Mitglied der Stände 
1836, 1838, 1840 und 1842 für Melſungen, 1848 (Juni) für die Städte 
des Schwalmſtroms. + März 1868 als Juſtizbeamter zu Schlüchtern. 


— 
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Hartmann, Bürgermeiſter von Auhagen. Mitglied der Stände 1849 
für 05 Höchſtbeſteuerten der Grafſchaft Schaumburg, 1850 für Obernkirchen 
(Land). 

Hartung, Paul, Okonom zu Altmorſchen. Mitglied der Stände 
1846 für Spangenberg (Land). 

Hartwig, Heinrich Wilhelm, * 29. Dezember 1792 zu Hofgeismar, 
Obergerichtsanwalt zu Caſſel ſeit 1821. Mitglied der Stände für Caſſel 
1838 und 1839. Seit 1848 Oberbürgermeiſter von Caſſel. Wegen feiner 
Beteiligung an der 1850er „Beamtenrevolution“ 1851 zu drei Monaten 
Spangenberg verurteilt. Mitglied der 2. Kammer für Caſſel 1860, 1861! 
und 18612. Beantragte im Dezember 1860 die Inkompetenzerklärung des 
Landtags. Mitglied der Stände für Caſſel 1862. + 1. März 1863 zu 
Caſſel. (Heſſenland 15, 52.) 

Haſſelbach, Heinrich, * 22. Oktober 1813, Dr. phil., ſeit 1838 
Gymnaſiallehrer zu Marburg, 1849 zu Hanau. Mitglied der Stände 1850 
für Frankenberg ꝛc. Später Direktor der Realſchule zu Schmalkalden, wo 
er am 29. März 1884 ſtarb. 

Saft, Carl Ludwig, * 28. Juli 1777 zu Frankenberg. Bürgermeiſter 
von Marburg und Führer der Städte auf dem Landtag von 1815/16. Seit 
1821 Regierungsrat, dann auch Polizeidirektor zu Marburg, ſpäter Geh. 
Regierungsrat und Provinzialpolizeidirektor zu Caſſel. Mitglied der Stände 
1836 und 1838 für Marburg, 1847 für Homberg ꝛc. Legte im März 
1848 fein Mandat nieder. + 19. Auguſt 1848 zu Caſſel. 

Haurand, Gutsbeſitzer zu Niedermöllrich. Mitglied der 2. Kammer 
1855 für den größeren Grundbeſitz. 20. September 1855 wieder aus— 
getreten, weil ſich herausgeſtellt hatte, daß er noch nicht 30 Jahre alt war. 

Hausmann, Gutsbeſitzer zu Böckels. Mitglied der Stände 1850 
für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Fulda. 

Hecht, zu Rodenberg. Mitglied der Stände 1850 für die Höchſt⸗ 
beſteuerten der Grafſchaft Schaumburg. „Er wohnte meinem Elternhauſe 
gegenüber und war, ſo viel ich weiß, was man einen Rechtskonſulenten nennen 
könnte, d. h. kein ſtudierter und approbierter Advokat, aber einer, der nament⸗ 
lich von den Bauern bei Rechtsgeſchäften zu Rate gezogen wurde.“ (Mitt. 
von Jul. Rodenberg.) 

Heimſath, Vizebürgermeiſter von Hofgeismar. Mitglied der 2. Kammer 
1858, 1860, 1861! und 1861? für die Diemelſtädte. 

Heiſen, Friedrich Adolf Arnold, Amtsadvokat zu Biſchhauſen. Mit⸗ 
glied der Stände 1850 für Witzenhauſen (Land). Stimmte gegen die Steuer: 
verweigerung, wurde aber trotzdem nachher beſonders ſtark mit Strafbayern 
bequartiert. (Gräſe, Verfaſſungskampf 284.) | 

Hellwig, Conrad, Bürgermeifter von Haddamar, * daſelbſt 7. Oktober 
1824. Mitglied der 2. Kammer für Homberg (Land) 1861“ und 18612. 
Mitglied der Stände 1862 und 1863 für Fritzlar (Land). „Knobels 
Adjutant.“ (Trabert, Totengr. 79.) Später 1867 nationalliberales Mit⸗ 
glied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und 1884 — 87 konſervativer 
Reichstagsabgeordneter für Hanau. 7 25. Juni 1889 zu Haddamar. 
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Hemmer, Friedrich W., Dr. med., Berg- und Salinenarzt zu Schmal- 
kalden. Mitglied der Stände 1841 für Schmalkalden. 

Hempfing, Vizebürgermeiſter von Eſchwege Mitglied der 2. Kammer 
1855 für Eſchwege. f daſelbſt Ende der 50er Jahre. 

Henkel, Heinrich, 9. Januar 1802 zu Schmalkalden, Obergerichts⸗ 
anwalt zu Caſſel. Mitglied der Stände 1833 für Frankenberg ꝛc., 1845, 
1847, 1848, 1849 für Hofgeismar ꝛc., 1850 für die Höchſtbeſteuerten des 
Bezirks Caſſel, 1862 und 1863 für Hofgeismar ꝛc. 1848 auch Mitglied 
des Frankfurter Parlaments. Eins der populärſten Glieder der liberalen 
Kammeroppoſition, bekannt als „der Henkel“, wie er ſich ſelbſt zuweilen 
unterzeichnete. Im Symbolſtreit von 1839 Hauptrufer im Streite gegen 
Bickell. Beſonders bekannt machte er ſich u. a. als Sachwalter in der Wachen⸗ 
feldſchen Reitbahnaffäre, die er innerhalb und außerhalb der Kammer 1864 
vertrat und zu einer Haupt- und Staatsaktion zu machen wußte. Am 
15. Juni 1866 ſprach er das für ſeine Redeweiſe charakteriſtiſche Wort: 
„Der Bismarck iſt eine vorübergehende Perſon, und ich muß mich wundern, 
daß auf eine ſolche Perſönlichkeit ſo groß Gewicht gelegt werden kann; es 
geſchieht ihm damit viel zu viel Ehre. Jetzt vielleicht fällt ein Ziegel vom 
Dach, weg iſt er!“ Am 5. September 1866 unterzeichnete er die ſog. Toten⸗ 
gräberadreſſe. Nach der Annexion modifizierte er ſeine Anſicht über die 
heſſiſche Mißregierung, fo daß er 1872 in feiner Schrift „Anſicht über das 
kurheſſiſche Hausfideikommißvermögen“ ſchreiben konnte: „Trotz der auf 
legalem Boden ſtattgehabten Kämpfe, trotz der Übertreibungen mancher 
Agitatoren und Zeitungsſchreiber wiſſen wir doch recht gut, daß ſeit Jahr⸗ 
hunderten kein anderes deutſches Land beſſer regiert war als Heſſen.“ 
7 26. Juni 1873 zu Caſſel. (Allg. D. Biogr. 11, 756.) 

Henkel, Wilhelm, Gutsbeſitzer zu Wickershof. Mitglied der 2. Kammer 
1858, 1860, 1861! und 1861? für den größeren Grundbeſitz. 

Hennenhofer, Anton Ferdinand, * 24. Auguſt 1810 zu Hof⸗ 
geismar, ehemaliger Bürgermeiſter daſelbſt. Mitglied der Stände 1845 für 
Hofgeismar (Land). F 1. Januar 1866 zu Bern in der Schweiz. 

Henß, Bürgermeiſter von Bieber. Mitglied der 2. Kammer 1860 für 
Gelnhauſen (Land). Stimmte gegen den Rechtsvorbehalt der Oppoſition und 
ſuchte durch einen Vermittelungsantrag vergeblich Frieden zwiſchen den 31ern 
und der Regierung zu ſtiften. 

Herbener, Peter, Gutsbeſitzer zu Großſeelheim. Mitglied der Stände 
1849 und 1850 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Marburg. Demokrat. 
Hergquet, Lothar, * 30. Mai 1767 auf dem Johannisberg bei Fulda, 
Regierungsrat, ehemals Regierungsdirektor von Fulda 1809 — 1821. Die 
Zurückſetzung dieſes angeſehenen fuldiſchen Juriſten durch die Regierung, 
gegen die er vergeblich remonſtrierte, ſetzte viel böſes Blut. (Landtags- 
verh. 1837 Beil. 209.) Mitglied der Stände 1833 für Fulda. f 7. April 
1849 zu Bronnzell. (Allg. D. Biogr. 12, 203.) 

Herrlein, Franz Joſeph, Gutsbeſitzer zu Margrethenhaun, * 28. Fe⸗ 
bruar 1818 zu Sieberz. Mitglied der 2. Kammer für den größeren Grund— 
beſitz 1852 — 1861. Mitglied der Stände 1862 für Salmünſter (Land), 
1863 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Fulda. Ultramontan. Später 
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bis 1879 Abgeordneter des preußiſchen Landtags und des Reichstags als 
Mitglied des Zentrums. f 29. (31.2) Juli 1890 zu Margrethenhaun. 
(Trabert, Totengr. 79.) 

Herwig, Bürgermeiſter von Reichenſachſen. Mitglied der Stände 
1850 für Eſchwege (Land). 

v. Hesberg, Georg,“ im Auguſt 1819 zu Caſſel, Unterſtaatsprokurator 
zu Hanau. Mitglied der 1. Kammer 1852 für den Fürſten von Yſnburg⸗ 
Büdingen, 1855, 1858 und 1860 für die Ritterſchaft des Schwalmſtroms. 
Seit 1863 Legationsrat und Bundestagsgeſandter zu Frankfurt, wo er keine 
ſehr glückliche Rolle ſpielte. f 21. Auguſt 1873 zu Bettenhauſen. 

Hesberger, Euſtachius, Ratsſchöffe zu Fulda, Gerichtstierarzt und 
Eiſenbahnfaktor,“ 1. Januar 1776 zu Orb. Mitglied der Stände 1835 
für Fulda. f 10. Auguſt 1837 zu Fulda. 

Heß, Julius, Advokat zu Schwarzenfels. Mitglied der Stände 1850 
für Hanau. 

Heſſen⸗ Philippsthal, Ernſt I. Conſtantin Landgraf zu, * 8. Auguſt 
1771 zu Philippsthal. Zuerſt in preußiſchen, dann in holländiſchen Dienſten, 
trat in weſtfäliſcher Zeit in den Dienſt Jerome Bonapartes, wurde 1809 
Oberſt und Chef des Jägerkorps, 1810 Kron⸗Großkämmerer. 1813 aus 
Caſſel verwieſen. Sukzedierte 1816 ſeinem Vater dem Landgrafen Wilhelm. 
Nahm als Mitglied der Stände 1831 und 1832 ſelbſt am Landtage teil. 
Auf den ſpäteren Landtagen ließ er ſich vertreten. T 25. Dezember 1849 
zu Meiningen. (N. Nekr. 27, 1021.) 

Heſſen⸗ Philippsthal, Carl II. Landgraf zu, * 22. Mai 1803 zu 
Philippsthal. Sohn und Nachfolger des Vorigen. Seit 1822 in k. k. Dienſten, 
zuletzt als Major. Mitglied der 1. Kammer ſeit 1855, wurde aber nur in 
den Liſten geführt und beteiligte ſich nicht an den Sitzungen der Kammer. 
T 12. Februar 1868 zu Philippsthal. (Biogr. von Jak. Hoffmeiſter. Mar⸗ 
burg 1869.) 

Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, Carl Auguſt Philipp Ludwig Land⸗ 
graf zu, * 27. Juni 1784. Seit 1803 Landgraf. Anfangs in preußiſchen, 
nach 1807 in ruſſiſchen Dienſten, in denen er die Freiheitskriege mitmachte. 
Erhielt als Generalmajor den Abſchied und lebte ſeitdem zu Herleshauſen. 
Als Mitglied der Stände nahm er 1831, 1832 und 1846 perſönlich am 
Landtage teil, in der übrigen Zeit ließ er ſich vertreten. f 17. Juli 1854 
zu Philippsthal. (Seitz, Worte der Trauer an der Gruft des Landgrafen 
Carl. Schmalkalden 1854.) “) | 

Heyde, Philipp, Bürgermeiſter von Ronshauſen. Mitglied der 2. Kammer 
1858 für Melſungen-Rotenburg (Land). Legte Ende 1858 ſein Amt als 
Bürgermeiſter nieder, blieb aber Mitglied der Kammer als Vertreter des 
größeren Grundbeſitzes. Desgleichen 1860, 1861! und 18612. 


*) Die übrigen Prinzen des Hauſes Heſſen, die nach der Verfaſſung von 1831 
das Recht der Landſtandſchaft hatten, nahmen nicht perſönlich an den Verhandlungen 
der Stände teil, ſondern ließen ſich vertreten, ſo weit ſie nicht wie der Landgraf Viktor 
Amadeus von Rotenburg und der präſumtive Thronfolger Landgraf Wilhelm (bis 1848) 
der Verfaſſung überhaupt ihre Anerkennung verſagten. Das Wahlgeſetz von 1849 hob 
das Landſtandſchaftsrecht der Prinzen zeitweiſe auf, das indeſſen von den Verfaſſungen 
von 1852 und 1860 wieder hergeſtellt wurde. 


29 


v. Heydwolff, Friedr. Auguſt Bogislaw, Hauptmann zu Oberweimar, 
* daſelbſt 1778. Mitglied der Stände 1831, 1833 und 1836 für die 
Ritterſchaft des Lahnſtroms. f 31. Dezember 1858 zu Oberweimar. 

v. Heydwolff, Heinrich Carl Friedr. Gerh., Sohn des Vorigen, 
* 13. Mai 1823 zu Oberweimar. Oberforſtaſſeſſor zu Caſſel und Mitglied 
der Stände 1863 für die Ritterſchaft. f als Regierungsrat a. D. 3. Auguſt 
1886 zu Caſſel. 

Heymel, Schultheiß zu Fambach. Mitglied der Stände 1833, 1836, 
1838, 1845 und 1849 für Eſchwege (Land). 

Heyn, Valentin, Kreisſekretar zu Gelnhauſen bis 1834. Mitglied 
der Stände 1836 für Gelnhauſen ꝛc. Trat wegen Krankheit bald wieder 
aus. An ſeine Stelle trat Januar 1837 Leisler. 

Hildebrand, Bruno, * 6. März 1812 zu Naumburg, Dr. phil. Seit 
1841 ordentlicher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften zu Marburg, 1846 
wegen Majeſtätsbeleidigung ſuspendiert. 1848 Mitglied des Frankfurter 
Parlaments für den 8. Wahlkreis (Marburg). Mitglied der Stände 1849 
und 1850 für Gelnhauſen, Bockenheim ꝛc. Im September 1850 flüchtete 
er nach der Schweiz, wurde dann Profeſſor in Zürich und Bern, ſeit 1861 
in Jena, wo er als bedeutender Nationalökonom am 28. Januar 1878 ſtarb. 
(Allg. D. Biogr. 12, 399.) 

Hildebrandt, Okonom zu Lispenhauſen. Mitglied der Stände für 
die Bauern des Fuldaſtroms 1838 (als Stellvertreter Jungks) und 1840. 

Hillenbrand, C., Okonom zu Molzbach. Mitglied der Stände 1848, 
1849 und 1850 für Hünfeld (Land). Demokrat. 

Hilfenberg, Georg, Bürgermeiſter von Floh. Mitglied der 2. Kammer 
1858 und 1860 für Schmalkalden (Land). Stimmte 1860 gegen den „Rechts⸗ 
vorbehalt“ der Majorität. Seine Wahl wurde ſpäter für ungiltig erklärt. 

Hocke, Bürgermeiſter von Zennern. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für Homberg⸗Fritzlar (Land). 

Hoffmann, Carl, Pfarrer zu Homberg. Mitglied der Stände 1835 
(an Stelle Scheffers) und 1836 für die Städte des Schwalmſtroms. Er 
war der erſte Abgeordnete, der ſeinen Wählern ein Programm ſeiner politiſchen 
Grundſätze verkündigte. 1837 erhielt er nicht die Genehmigung des Kon- 
ſiſtoriums zur Annahme der Wahl. Später Metropolitan, Dekan und 
Konſiſtorialrat zu Caſſel. 1855 vorübergehend Mitglied der 1. Kammer 
für die Caſſeler Superintendur, ſeine Legitimation wurde beanſtandet. 
19. Mai 1878 zu Caſſel im 83. Jahre. 

Hohmann, Johannes, Domdechant zu Fulda ſeit 1853. 1861 zum 
Mitglied der 1. Kammer als Vertreter des Biſchofs beſtimmt, trat aber 
„aus Geſundheitsrückſichten“ nicht ein. T 26. Juli 1870 zu Fulda. 

Hollandt, Hammergewerke zu Steinbach. Mitglied der 2. Kammer 
18612 für Schmalkalden (Land). 

Hoos(s), Bürgermeiſter von Ransbach. Mitglied der Stände 1843 
und 1847 für die Schwälmer Bauern, 1849 und 1850 für die Höchſt⸗ 
beſteuerten des Bezirks Fritzlar. 

Huber, Victor Aimé, * 10. März 1800 zu Stuttgart, Dr. med. et phil, 
1835 —43 Profeſſor der romaniſchen Sprachen in Marburg. Mitglied der 


30 


Stände 1839 als Vertreter der Univerfität. Vermittelte in dem Streit um 
die Rotenburgiſche Erbſchaft. Später in Berlin, wo er zuletzt journaliſtiſcher 
Kämpfer der konſervativen Partei war. f 19. Juli 1869 zu Wernigerode. 
(Biogr. von R. Elvers. 1872 — 74. Allg. D. Biogr. 13, 249.) 

Hünersdorf, Guſtav Adolf, Gutsbeſitzer zu Kleinenglis, * 7. Oktober 
1821 zu Caſſel. Mitglied der 2. Kammer 1855, 1858, 1860, 18611 und 
18612 für den größeren Grundbeſitz, 1862 Mitglied der Stände für die 
Höchſtbeſteuerten des Bezirks Fritzlar. f 2. September 1906 zu Wenigen⸗ 
ſömmern bei Sömmerda auf dem Gute ſeines Sohnes. 

Hüter, Friedrich Wilhelm, Kaufmann und Bürgermeiſter von Lichtenau. 
* zu Melſungen. Mitglied der 2. Kammer 1852 für Rotenburg ꝛc. f zu 
Caſſel. 

Hüter, Georg, Gutsbeſitzer zu Iba. Mitglied der 2. Kammer 1860 
und 1861“ für den größeren Grundbeſitz. Mitglied der Stände 1866 für 
Melſungen⸗Rotenburg (Land) an Stelle Nödings. Demokrat, ſtimmte gegen 
den Antrag v. Biſchoffshauſen und ſuchte einen gemeinſamen Proteſt gegen 
die ſog. Totengräberadreſſe zuſtande zu bringen. f 2. Februar 1900 zu 
Iba im 77. Lebensjahr. 

Hupfeld, Guſtav Adolf, * 2. Mai 1823 zu Lichtenau, Obergerichts⸗ 
anwalt zu Caſſel. Mitglied der Stände 1862 für die Höchſtbeſteuerten des 
Bezirks Fulda, 1863 für Hünfeld ꝛc. Mitunterzeichner der ſogen. Toten⸗ 
gräberadreſſe. Langjähriger Vorſitzender des Caſſeler Bürgerausſchuſſes. 
T 9. April 1897 als Geheimer Juſtizrat zu Caſſel. (Heſſenland 11, 108.) 

v. Hutten, Friedr. Carl Joſeph Freiherr, * 2. Auguſt 1794 zu 
Klingenberg, Kgl. bayriſcher Kammerherr und Rittmeiſter zu Romgsthal. 
Mitglied der Stände 1833 und Februar bis Juli 1834 für den hanauiſchen 
Adel. Proteſtierte gegen die Emanzipation der Juden ohne Entſchädigung 
des Adels für das ausfallende Schutzgeld. T 16. Juni 1876. 

v. Hutten, Ferdinand Friedr. Franz Adam Freiherr, * 15. März 
1793 zu Klingenberg, Bruder des Vorigen. Kgl. bayriſcher Rittmeiſter und 
Kammerherr des Großherzogs von Toskana zu Steinbach, ſpäter zu Würz⸗ 
burg. Mitglied der Stände 1835, 1836, 1839, 1842, 1845 und 1847 
für den hanauiſchen Adel. Legte im März 1848 ſein Mandat nieder. 
F 23. März 1857 zu Würzburg. 

Jacobi, Joh. Philipp, Apotheker und Bürgermeiſter von Kirchhain. 
Mitglied der Stände 1843 und 1845 für Frankenberg ꝛc. f 8. Juni 1888 
zu Fulda im 83. Lebensjahr. 

Jäger, Bürgermeiſter von Oberſchönau. Mitglied der 2. Kammer 
1855 für Schmalkalden (Land). 

Jäger, Hermann Wilhelm, 18. April 1784 zu Heiligenrode. 1820 —29 
Paſtor extraord. und Lehrer am Caſſeler Lyzeum. Später Stadtrat und 
Vizebürgermeiſter. Mitglied der Stände 1841 für Caſſel als Nachfolger 
Schomburgs. F 13. September 1867 zu Caſſel. 

Jähn, Bürgermeiſter von Sooden. Mitglied der Stände März 1849 
für Witzenhauſen (Land). 

Jahn, Bürgermeiſter von Seidenroth. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für Schlüchtern (Land). 
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Iber, Bürgermeiſter von Leuderode. Mitglied der 2. Kammer 1860 
für Homberg (Land). Anhänger der Regierung, ſtimmte gegen den „Rechts⸗ 
vorbehalt“ der Majorität. 

Ide, Conrad, Gutsbeſitzer zu Sondheim. Mitglied der Stände 1863 
für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Fritzlar. + Ende Juli 1907, 85 Jahre 
alt, zu Sondheim. 

Ilſe, Leopold Friedrich,“ 25. Juli 1814 zu Lutter a. B., ſeit 1850 
Profeſſor der Staatswiſſenſchaften zu Marburg. Mitglied der 2. Kammer 
1852 für Marburg. Anfangs Anhänger der Regierung, deren „Denkſchrift 
betr. ihre Differenzen mit den Landſtänden“ (1850) er mitverfaßt hatte, 
wurde er ſpäter ein Gegner Haſſenpflugs, den er anonym in der Preſſe 
angriff. Nach 1866 Parteigänger Bismarcks, ging 1867/68 als Profeſſor 
nach Königsberg, wo er in den 80er Jahren auf dem Disziplinarweg ab— 
geſetzt wurde. f 29. April 1891 zu Caſſel. (Oetker, Lebenserinn. 2, 359 f.) 

Jordan, Bürgermeiſter von Weichersbach. Mitglied der 2. Kammer 
1855, 1858, 1860 und 1861“ für Schlüchtern (Land). Gehörte zu den 
wenigen regierungstreuen Bauern, die gegen den „Rechtsvorbehalt“ der 
Majorität ſtimmten. 

Jordan, Sylveiter, * 30. Dezember 1792 zu Omes in Tirol, ſeit 
1821 Profeſſor der Rechte zu Marburg. 1830 Deputierter der Univerſität 
auf dem konſtituierenden Landtag und Vorſitzender des Ausſchuſſes für den 
Verfaſſungsentwurf, der den Stempel ſeines Geiſtes als eines ſtaatsrechtlichen 
Theoretikers trägt. Mitglied der Stände 1831 für die Univerſität. 1833 
wurde ſeine Wahl von Haſſenpflug angefochten. Der darum entſtehende 
Streit führte zur Auflöſung der Kammer. Die langjährige über ihn wegen 
ſeiner Beteiligung an den revolutionären Umtrieben verhängte Haft auf dem 
Marburger Schloſſe 1839 — 1845 machte ihn zum politiſchen Märtyrer. 
Mitglied der Stände März 1848 für die Städte des Schwalmſtroms und 
Mitglied des Frankſurter Parlaments für den 4. Wahlkreis (Wolfhagen). 
1850 Abgeordneter der Regierung im Erfurter Staatenhauſe. Lebte ſeitdem 
in Caſſel, ohne ſich an den Verfaſſungskämpfen zu beteiligen, und ſtarb 
daſelbſt 15. April 1861. (Selbſtbiographie in Juſtis Heſſ. Gel.⸗Geſch. 290. 
Allg. D. Biogr. 14, 513.) 

Jüngſt, Bürgermeiſter von Anzefahr. Mitglied der Stände 1838 für 
Marburg (Land). | 

Jungermann, Wilhelm, * 20. Juli 1829 zu Schönſtadt, Stadt- 
gerichtsaſſeſſor zu Caſſel. Nahm 1861 feinen Abſchied und wurde Journaliſt, 
ſeit 1865 Chefredakteur des Frankfurter Journals. Mitglied der Stände 
1863 für Gelnhauſen ꝛc. Stellte am 27. Oktober 1864 den nach ihm 
benannten Antrag, der auf Beſeitigung des Kurfürſten abzielte. Seine Wahl 
zum Bürgermeiſter von Bockenheim 1865 wurde nicht beſtätigt. Nach der 
Annexion Miniſterialſekretär der preußiſchen Adminiſtration, dann Regierungs- 
rat im Kanzleramte. 1867 Reichstagsabgeordneter für Marburg. f 2. Juni 
1888 als Rechtsanwalt und Juſtizrat zu Berlin. (Trabert, Totengr. 74, 120. 
Heſſenland 2, 191.) 

Jungk, Paul Carl, * 20. November 1795 zu Caſſel, Gutsbeſitzer zu 
Oberrode, Oberleutnant a. D., früher in weſtfäliſchen und öſterreichiſchen 


32 


Dienſten. Deputierter der Bauern des Fuldaſtroms auf dem konſtituierenden 
Landtag von 1830 und Mitglied der Stände 1831, 1833, 1836, 1839 und 
1842. Ein einſichtiger praktiſcher Okonom, der zuerſt den Gedanken der 
Gründung einer Landeskreditkaſſe ausſprach. Vgl. ſeinen Antrag vom 
3. Mai 1831. f 17. September 1848 zu Oberrode. 

Juſtin, Gutsbeſitzer zu Trätzhof. Mitglied der Stände 1833 und 
1839 für die fuldiſchen Bauern. 

Kaiſer, Joh. Philipp, Okonom zu Ebsdorf. Mitglied der Stände 
1833, 1836, 1845 und 1847 für Marburg (Land). 

Kaufholz, Bardo, Bürgermeiſter von Salmünſter. Mitglied der 
Stände 1837 und 1848 für Hünfeld, Salmünſter ꝛc. 

Kaufholz, Joſeph, Okonom zu Haſelſtein. Mitglied der Stände 
1838, 1840 und 1842 für Hünfeld (Land). 

Kauke, Joh. Conrad, Vorſteher zu Waltringhauſen. Deputierter des 
Bauernſtandes der Grafſchaft Schaumburg auf dem konſtituierenden Landtag 
von 1830. 

Kautz, Hoheitsſchultheiß zu Birſtein. Mitglied der Stände Februar 
1838 (als Vertreter W. Auffarths), 1843 und 1847 für Salmünſter (Land). 
Legte 1848 ſein Mandat wegen Krankheit nieder. 

Kees senior, Stadtrat zu Gelnhauſen. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für Gelnhauſen ꝛc. (Alterspräſident). Fehlte in den meiſten Sitzungen. 

Kehr, Carl Friedrich Auguft, * 3. Mai 1797 zu Wolfsanger, Sefretar 
und Gutsbeſitzer, ſpäter auch Bürgermeiſter zu Wolfsanger. Mitglied der 
Stände 1831 und 1842 für Caſſel (Land). Mitglied der 2. Kammer 1860, 
18611 und 1861? für den größeren Grundbeſitz. f 28. Oktober 1869 zu 
Wolfsanger. 

Kehr, Chriſtoph Wilh., * 7. Oktober 1791 zu Obermeiſer, Ober⸗ 
gerichtsanwalt zu Caſſel. Seit 1831 Landſyndikus. T 14. April 1834 zu 
Caſſel. 

Keil, Johannes, Bürgermeiſter von Frankenberg. Mitglied der Stände 
1840 für Frankenberg. Verließ im Juli 1841 wegen Krankheit den Land: 
tag und ſtarb 27. Auguſt 1841 zu Frankenberg. Nach ſeinem Tode unter⸗ 
ſchlug der Landtagspedell H. die für ihn beſtimmten Diäten und wurde 
dafür zu 10 Monaten Zuchthaus verurteilt. 

Keitz, Andreas, Finanzrat zu Fulda. Mitglied der Stände 1831 
ſür Fulda (Land). F 1846. 

Keller, F. J., Kaufmann zu Gelnhauſen. Mitglied der Stände 1838 
und 1839 für die Städte Gelnhauſen, Bockenheim ꝛc. 


Kellner, Fabrikant zu Waldkappel. Mitglied der 2. Kammer 1858 


für Rotenburg ꝛc. 


Kellner, Gottlieb Theodor, * 24. (27.2) Auguſt 1819 zu Caſſel, 


Dr. phil. 1846 Privatdozent zu Göttingen. 1848 — 1850 Redakteur der 
Horniſſe, des geiſtvollen und boshaften Hauptorgans der heſſiſchen Demokraten. 
Mitglied der Stände 1850 für Gelnhauſen ꝛc. 1851 wegen Hochverrats 
und Majeſtätsbeleidigung zu Wormeln verhaftet, entfloh er 1852 mit Hilfe 
des Gardiſten Zinn aus dem Kaſtell zu Caſſel und ging nach Amerika, wo 
er 1855 Redakteur des „Philadelphia Democrat“ wurde und am 15. Mai 
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1898 zu Philadelphia ſtarb. (Heſſenland 1, 157.) Über feine Flucht 
exiſtiert eine ganze Literatur. 

Kempf, Ludwig, 1863 — 79 Bürgermeiſter von Hersfeld, vorher 
Advokat daſelbſt. Mitglied der letzten Ständekammer ſeit 1864 für Hers⸗ 
feld nach dem Tode Sunkels. Daß er bereits am 8. Oktober 1866 dem 
Könige von Preußen ſeinen patriotiſchen Gruß als annektierter Preuße durch 
Depeſche ſandte, wurde ihm von manchen Seiten übelgenommen. 


Kepler, Joſeph, Stadtvorſtand und Rat zu Fulda. Deputierter der 
Städte Fulda und Hünfeld auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. 


v. Keudell, Rudolph, Kammerherr und Gutsbeſitzer zu Schwebda, 
Obervorſteher und Vizemarſchall der Ritterfchaft, * 13. Februar 1799 zu 
Schwebda. Mitglied der Stände 1835 und 1836 für die Ritterſchaft des 
Werraſtroms, 1841 und 1842 als Vertreter des Landgrafen Friedrich, 
1847 für die Ritterſchaft des Werraſtroms. Mitglied der 1. Kammer für 
dieſelbe 1853, 1855, 1858 und 1860. Mitglied der Stände für die Ritter⸗ 
ſchaft 1864. Legte 1865 ſein Mandat nieder und ſtarb am 16. Juni 1867 
zu Schwebda. 


Kircher, Julius, Fabrikant zu Soden. 1848 zum Mitglied der 
Stände für Schlüchtern ꝛc. gewählt, aber vom Landtag nicht legitimiert. 


Kleinhans, Jerome, Bürgermeiſter von Wolfhagen. Mitglied des 
Landtags von 1815/16 und des konſtituierenden Landtags von 1830 für 
die Städte des Diemelſtroms. 


Klepper, Johannes, Vizebürgermeiſter von Melſungen. Mitglied der 
2. Kammer 1855 und 1858 für Melſungen. Liberal. 


Knipping, Ferdinand, Kommerzaſſeſſor zu Rinteln. Mitglied der 
Stände 1833 und 1836 für Rinteln. 


Knobel, Joh. Heinrich, Grebe von Ehlen, * daſelbſt am 9. April 1795. 
Mitglied der Stände für die Bauern des Diemelſtroms 1833, 1836, 1838, 
1847, 1848, 1849, 1850. Mitglied der 2. Kammer für dieſelben 1860, 
1861! und 18612, Mitglied der Stände 1862 und 1863. Anfangs Demokrat, 
ſpäter Anhänger der gothaiſchen Partei, ſtets aber ſich gleich bleibend als 
unentwegter Gegner und ſcharfer Kritiker der Regierung, die er vom Stand- 
punkt des „einfachen Mannes aus dem Volke“ aus oft maßlos, aber nicht 
ungeſchickt angriff.“) Seine große Popularität in ländlichen Kreiſen ver: 
dankte er hauptſächlich ſeiner energiſchen Verteidigung der bäuerlichen Inter⸗ 
eſſen gegen Regierung und Ritterſchaft. Oetker nannte ihn „einen Mann 
von unruhiger Eitelkeit, prickelnder Ehrſucht und ungenauer Wahrheitsliebe“, 
allerdings zu einer Zeit, als ſein ſpäterer Bundesgenoſſe noch im Lager der 
Horniſſenmänner ſtand. Knobel ſtarb am 2. November 1867 zu Ehlen. 


*) Für die Geſchichte der öffentlichen Meinung über den ſog. Soldatenhandel iſt 
es nicht unintereſſant, daß Knobel im September 1848 den gefälſchten Uriasbrief des 
„Grafen von Schaumburg“ zuerſt in der Ständekammer zu heftigen Ausfällen gegen die 
heſſiſchen Fürſten benutzte, die ihre Untertanen „gleich afrikaniſchen Kongos dem Dienſte 
der Despotie verkauft“ hätten! Dies berüchtigte Machwerk taucht bis auf den heutigen 
Tag von Zeit zu Zeit in der Preſſe auf als Beweismittel für die Schlechtigkeit der 
heſfiſchen Tyrannen. 
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Knoch, Bürgermeiſter von Waſenberg. Mitglied der 2. Kammer 1852, 
1855 und 1858 für die Schwälmer Bauern. Als einer der Wortführer 
der damaligen Reaktion beantragte er u. a. die Auſhebung der Zivilehe und 
Wiedereinführung der Prügelitrafe. 

Koch, Bürgermeiſter von Wasmuthshauſen. Mitglied der 2. Kammer 
1855 für Homberg⸗Fritzlar (Land). 

Koch, Carl Georg, * 1785 zu Wanfried, ſeit 1821 Kreisrat, dann 
Regierungsrat und Provinzial- Polizeidirektor zu Caſſel. 1833 —35 Land- 
tagskommiſſar und energiſcher Vertreter der Regierung auf dem Landtage. 
Lebte zuletzt in Penſion zu Marburg, wo er am 12. Januar 1847 ſtarb. 
Er iſt der Vater Ernſt Kochs, des Dichters des „Prinz Roſa-Stramin“. 

König, Heinrich Joſeph, * 19. März 1790 zu Fulda, Finanz⸗ 
kammerſekretär zu Hanau ſeit 1819. Mitglied der Stände 1832 für Hanau 
an Stelle H. Müllers. Eiſriges Mitglied der liberalen Partei. Nahm 1847 
als Obergerichtsſekretar zu Fulda ſeinen Abſchied, um ſich ganz feiner litera⸗ 
riſchen Tätigkeit als fruchtbarer Dichter und Romanſchriftſteller zu widmen, 
und zog nach Hanau, wo er 1848 wieder für Hanau (Land) zum Mitglied 
der Stände gewählt wurde. Seit 1860 lebte er in Wiesbaden und ſtarb 
daſelbſt am 23. September 1869. (Juſti 347. Strieder 21, 74. Allg. D. 
Biogr. 16, 513.) 

Kött, Chriſtoph Florentius, 7. November 1801 zu St. Martin im 
Elſaß. Biſchof von Fulda ſeit 1848. Mitglied der 1. Kammer 1852 ff. 
Erſchien aber nur zur Landtagseröffnung und nahm ſpäter an den Sitzungen 
niemals teil. f 14. Oktober 1873 zu Fulda. (Allg. D. Biogr. 16, 764.) 

Kompe, Heinrich, Rechtspraktikant zu Wetter. Mitglied der Stände 
1848, 1849 und 1850 für Frankenberg (Land). Demokrat. 

Kraus, Albrecht Guſtav, Advokat zu Schlüchtern, 1848 Juſtizbeamter 
zu Bockenheim und Leiter der Unterſuchung gegen die Mörder von Auers— 
waldt und Lichnowsky. Mitglied der Stände März 1849 für Schlüchtern ıc. 
Im ſelben Jahre Obergerichtsaſſeſſor zu Caſſel, dann Staatsanwalt und 
Juſtizrat daſelbſt. 1860 Landtagskommiſſar. 

Kraus, Franz Michael, Amtsgeometer zu Hünfeld. Mitglied der 
Stände 1831 für Hünfeld (Land), desgl. 1847. Weil damals ſeine Wahl 
als die eines Städters, der nicht vom Land gewählt werden dürfe, beanſtandet 
war, nahm er 1847 ſeine Wohnung in dem Dorfe Großenbach und ließ 
ſich nochmals wählen. (Wippermann, Kurheſſen ſeit dem Freiheitskriege 513.) 
Galt als eifriger Anhänger des Miniſteriums Scheffer, wechſelte aber im 
März 1848 ſehr ſchnell feine Geſinnung, jo daß er ſogar den Antrag ſtellte, 
die Miniſter Scheffer und Motz vom Amneſtiegeſetz auszuſchließen. 

Kraushaar, Carl, * 16. Oktober 1805 zu Hersfeld, ſeit 1862 Ober⸗ 
gerichtsrat zu Caſſel. 1863 — 66 Landtagskommiſſar und ſehr wenig geſchickter 
Vertreter der Regierung. In den letzten entſcheidenden Sitzungen im Juni 
1866 verſagte er vollſtändig. (Vgl. u. a. Trabert, Totengr. 146.) Später 
bis 1879 Kreisgerichtsdirektor zu Marburg. T 24. September 1889 als 
Geheimer Juſtizrat zu Caſſel. 

Kröſchell, Otto Heinrich, Bürgermeiſter von Allendorf a. W. Mitglied 
der 2. Kammer 1858 für Witzenhauſen ꝛc. 
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Krug, Gutsbeſitzer zu Beſſe. Mitglied der Stände 1842 und 1850 
für Homberg⸗Fritzlar (Land). Demokrat. 

Krug, Chriſtian Phil. Werner, Gutsbeſitzer zu Hoof. Mitglied der 
2. Kammer 1852 für den größeren Grundbeſitz. 

Krug, Wilhelm, Obergrebe zu Hebel. Deputierter der Bauern des 
Schwalmſtroms auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. Desgleichen 
Mitglied der Stände 1831. Regte 1832 die Gründung einer landwirt⸗ 
ſchaftlichen Muſterwirtſchaft und Lehranſtalt an. 

Kühlthau, Bürgermeiſter von Oberzell. Mitglied der 2. Kammer 
18612 für Schlüchtern (Land). 

Kühnemuth, Schultheiß zu Frankershauſen. Mitglied der Stände 
18332 für die Bauern des Werraſtroms. 

Kümmell, Philipp, * 2. Dezember 1809 zu Münchhauſen. Seit 1858 
Superintendent der lutheriſchen Kirche Oberheſſens zu Marburg und als 
ſolcher Mitglied der 1. Kammer 1858 und 1860, f 22. April 1888 zu 
Marburg. 

v. Kutzleben, Carl, * 6. September 1805 zu Freienbeſſingen, Guts⸗ 
beſitzer zu Willershauſen. Mitglied der 2. Kammer für den größeren Grund— 
beſitz und Vizepräſident der Kammer 1855 und 1858. f 29. November 
1892 zu Eiſenach. 

v. Kutzleben, Ludwig, * 11. März 1803 zu Freienbeſſingen, Bruder 
des Vorigen. Kgl. holländiſcher Rittmeiſter a. D. und Gutsbeſitzer zu Wahlers⸗ 
hauſen. Mitglied der 2. Kammer für den größeren Grundbeſitz 1852, 1855 
und 1858. Verkaufte ſein Gut Wahlershauſen um 1860 und ſtarb 3. April 
1875 zu Gelnhauſen. 

Lambrecht, Gaſtwirt zu Bettenhauſen. Mitglied der Stände 1848 
für Caſſel (Land) an Stelle Gundelachs. 

v. Landesberg, Philipp Ernſt, auf Wormsthal (Grafſchaft Schaum- 
burg), Kammerrat zu Bückeburg, 27. September 1784. Mitglied der Stände 
1831 als Vertreter des Landgrafen Carl. Sein wiederholter Anſpruch, den 
Landtag ohne Urlaub verlaſſen zu können, wurde von den Ständen beſtritten. 
Später Landdroſt zu Hildesheim. F 3. Juni 1853 zu Hannover. 

Lauer, Heinrich, Bauer zu Niederwalgern, * daſelbſt 6. Auguſt 1816. 
Mitglied der 2. Kammer für den größeren Grundbeſitz 1852, 1855, 1858, 
1860, 1861! und 18612. Mitglied der Stände für die Höchſtbeſteuerten 
des Bezirks Marburg 1862 und 1863. Demokrat. Stimmte 1866 gegen 
den Antrag v. Biſchoffshauſen. Er war mehrmals in Amerika, wo er wohl 
z. T. ſeine radikalen Anſchauungen erwarb, die ihn ſpäter zu einem über- 
zeugten Anhänger der Sozialdemokratie machten. Trotzdem er ſogar 1877 
von den Sozialiſten zum Reichstagskandidaten aufgeſtellt wurde, blieb er in 
vielen Stücken bis an ſein Ende der Urtypus eines reichen konſervativen 
oberheſſiſchen Bauern, der nach Altväterſitte lebte und ſein großes Werk in 
muſterhafter Ordnung hielt. f 1. Juli 1896 zu Niederwalgern. 

Lederer, David, * 10. Auguſt 1801 zu Marburg, Bierbrauer zu Mar— 
burg. Mitglied der Stände 1846, 1847, 1848 und 1849 für Marburg. 
Gehörte zur konſtitutionellen Partei. Nach der Auflöſung der Kammer 1846 
wurde er wegen Gottesläſterung in Unterſuchung genommen. Obwohl er 
1850 den ſchikanöſen Antrag betr. Rückzahlung von Haſſenpflugs zweitem 
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Miniſtergehalt geftellt hatte, ſo wurde er doch ſpäter „ein getreues Werkzeug“ 
dieſes Miniſters. (Trabert, Totengr. 17, 27.) Später zum Oberbürger⸗ 
meiſter gewählt, aber von der Regierung nicht beſtätigt, wirkte er bis 1856 
als um die Stadt ſehr verdienter Vizebürgermeiſter und ſtarb 26. September 
1861 zu Marburg. 

Graf zu Alt-Leiningen⸗Weſterburg, Friedrich Eduard, * 20. Mai 
1806. Herr zu Erbſtadt und Ilbenſtadt. Mitglied der 1. Kammer 1853 
für den hanauiſchen Adel. f 5. Juni 1868. 

Leipold, Okonom. Mitglied der Stände 1833 für Salmünſter (Land). 

Leisler, Wilhelm, Kommerzrat zu Windecken. Mitglied der Stände 
1837 für Gelnhauſen ꝛc. an Stelle Heyns. 

v. Lepel, Forſtmeiſter. 1833 vom Fürſten von Iſenburg⸗Birſtein 
zu ſeinem Vertreter gewählt, aber von den Ständen als „nicht genug be⸗ 
gütert“ nicht anerkannt. 

Lieberknecht, Jacob Friedrich, Dr. phil., 1840 — 51 Konrektor der 
Bürgerſchule zu Eſchwege. Mitglied der Stände 1849 für Eſchwege ıc. 
Das einzige Mitglied der Ständekammer, das in der kritiſchen Zeit von 
1849 — 50 gegen alle radikalen Beſchlüſſe ſtimmte, deswegen von den Gegnern 
als das „Pfäfflein von der Werra“ verſpottet. Später Konſiſtorialrat und 
Hofprediger zu Homburg v. d. H., wo er am 7. Februar 1877 ſtarb. (Heſſ. 
Blätter 1517.) 

Lind, Joh. Georg, Schultheiß zu Oberiſſigheim. Mitglied der Stände 
für die hanauiſchen Bauern 1833, 1837 und 1848; 1850 für die Höchſt⸗ 
beſteuerten des Bezirks Hanau. Mitglied der 2. Kammer für Hanau (Land) 
1860 und 1861, desgleichen Mitglied der Stände 1862. f 1873. 

Linz, Adam, Gaſtwirt, Beſitzer des Ballhauſes und Stadtrat zu Fulda. 
Mitglied der 2. Kammer 1855 und 1858 für Fulda. 

Litzenbauer, Stadtrat zu Hersfeld. Mitglied der 2. Kammer 1852, 
1855 und 1858 für Hersfeld. 

Loebell, Eduard Sigismund, * 22. März 1791 zu Danzig, Dr. jur. 
Seit 1818 ordentlicher Profeſſor der Rechte zu Marburg, feit 1843 Vinze⸗ 
kanzler. Mitglied der 1. Kammer 1852, 1855, 1858 und 1860 für die 
Univerſität. Mitglied der Stände 1863 für die Stadt Marburg. f 19. April 
1869 zu Marburg. (Allg. D. Biogr. 19, 35. Trabert, Totengr. 77.) 

Löber, Gutsbeſitzer zu Merzhauſen. Mitglied der 2. Kammer für den 
größeren Grundbeſitz 1860, 1861! und 18612. Mitglied der Stände 1862 
für Frankenberg (Land). Anhänger der gothaiſchen Partei. Als der Land⸗ 
tagskommiſſar Dehn im Dezember 1860 den Standpunkt der Stände kritiſierte 
und dabei das Wort „Inkonſequenz“ gebrauchte, ſprang L. entrüſtet auf und 
ſprach: er laſſe ſich das nicht gefallen, daß man das von den Ständen ſage, 
er verlange Rüge für den Landtagskommiſſar oder eine andere Satisfaktion! 
r 14. Juni 1876 zu Merzhauſen. 

Löber, Georg Philipp, Gutsbeſitzer zu Roſenthal. Mitglied der 
2. Kammer 1852, 1855 und 1858 für den größeren Grundbeſitz. Befür⸗ 
wortete die Einrichtung einer ſtaatlichen Hagelverſicherung. 

Löber, Ludwig, Okonom zu Neuhof. Mitglied der Stände 1849 und 
1850 für Marburg (Land). Demokrat. 
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Loth, Friedrich, Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter von Rothenditmold. 
Mitglied der Stände für Caſſel (Land) 1849, 1850, 1862 und 1863. 
Urſprünglich Demokrat, ging ſpäter ins Oetkerſche Lager über. f 1. Oktober 
1884 zu Rothenditmold. | 

Lotich, Philipp L. M., * 1800 zu Schlüchtern, aus der alten Familie 
der Lotichii. Dr. phil., Schriftſteller zu Herolz, vorher lange Jahre im 
Ausland als Lehrer und Journaliſt tätig. Mitglied der Stände 1848, 
1849 und 1850 für Salmünſter (Land). Demokrat. f 1872 zu Herolz. 

Luckhardt, Auguſt, Advokat zu Ziegenhain. Mitglied der Stände 
1839 für Homberg ıc. 

Ludwig, Bürgermeiſter von Ellnhauſen. Mitglied der 2. Kammer 
1855 für Marburg (Land). 

Mackenrodt, Daniel, Oberbürgermeiſter von Fulda. Mitglied der 
Stände 1838 für Fulda. 1848 von den Demokraten zu ſehr drangſaliert, 
legte er freiwillig ſein Amt nieder und wurde erſt 1850 von der Regierung 
wieder eingeſetzt. f daſelbſt am 31. Mai 1859, 69 Jahre alt. (Hartmann, 
Zeitgeſch. von Fulda, 97 f.) 

Majerus, Carl,“ 19. Mai 1819 zu Marburg, Kaufmann und Vor⸗ 
ſteher des Bürgerausſchuſſes zu Marburg. Mitglied der 2. Kammer 1856 
und 1858 für Marburg. Später bis 1884 Vizebürgermeiſter von Marburg. 
T 23. Februar 1888 daſelbſt. 

Malcomegß, Daniel, Schreinermeiſter und Mitglied des Stadtrats zu 
Homberg. Mitglied der 2. Kammer 1860, 1861! und 1861? für Homberg, 
desgleichen Mitglied der Stände 1862 und 1863. + 5. März 1881 zu 
Homberg. 

Malkmus, Georg Joſeph, * 23. April 1811 zu Hünfeld. Dr. theol., 
ſeit 1839 Profeſſor am Seminar zu Fulda, 1846 Subregens, 1862 Dom⸗ 
kapitular. Mitglied der Stände 1849, 1850 und 1863 für die Höchſt⸗ 
beſteuerten des Bezirks Fulda. Großdeutſcher Katholik. Als entſchiedener 
Gegner der Erfurterei warnte er am 28. Juli 1849 vor dem Dreikönigs⸗ 
bündnis, indem er die Preußen mit den Danaern und ihrem trojaniſchen 
Pferde verglich. Im letzten Landtag bekämpfte er als Führer der Ultra- 
montanen den Antrag v. Biſchoffshauſen. 7 13. Juni 1877 zu Fulda. 
(Allg. D. Biogr. 20, 139.) 

v. d. Malsburg⸗Eſcheberg, Hans,“ 5. Juni 1831 zu Eſcheberg, Vize⸗ 
marſchall der Ritterſchaft. Mitglied der Stände 1864 — 66 für die Ritterſchaft. 
Später Mitglied und Präſident des Kommunal- und Provinziallandtags und 
bis 1899 auch Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes. Zuletzt auch Mitglied 
des Preußiſchen Herrenhauſes. F als Wirkl. Geheimer Rat am 2. Februar 
1908 zu Caſſel. (Heſſenland 22, 59.) 

v. d. Malsburg⸗Elmarshauſen, Heinrich Friedr. Wilhelm, * 26. Fe⸗ 
bruar 1775, Oberforſtmeiſter zu Caſſel. Mitglied der Stände 1832 und 
1833. f als Oberlandforſtmeiſter am 23. Februar 1847 zu Caſſel. 

v. d. Malsburg⸗Elmarshauſen, Otto Ferd. Wilh. Carl Ludw., Sohn 
des Vorigen, 30. Dezember 1802 zu Caſſel, Kammerherr, Oberforſtmeiſter 
und Vizemarſchall der Ritterſchaft. Mitglied der Stände 1848 für den 
Landgrafen Wilhelm, der erſt damals die Verfaſſung anerkannte. In gleicher 
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Eigenschaft Mitglied der 1. Kammer 1853, 1855 und 1858. +11. März 
1867 zu Caſſel. 

v. d. Malsburg⸗Elmarshauſen, Wilhelm Ernſt Ludw. Otto, * 14. Mai 
1780 zu Hanau, Bruder des Oberforſtmeiſters Heinrich v. d. M. Ober⸗ 
hofmarſchall und Günſtling des Königs Jérôome, der ihn zum „Grafen“ 
machte. Folgte 1813 ſeinem Gönner ins Exil, kehrte 1816 nach Heſſen zurück, 
wo er nach kurzer Haft auf Spangenberg wieder beim Kurfürſten zu Gnaden 
kam. Mitglied der Stände 1833 als Vertreter des Landgrafen Carl. 
7 21. März 1857 zu Caſſel. 

Mangold, Daniel, Fabrikant, ſpäter auch Bürgermeiſter von Witzen⸗ 
haufen, * 1799. Mitglied der Stände 1836 und 1838 für die Werraſtädte. 
Mitglied der 2. Kammer 1855, 1860, 18611 und 1861? für die Werra⸗ 
ſtädte. Mitglied der Stände 1862 für dieſelben. T 1866. 

Manns, Adolph, Obergerichtsanwalt zu Hanau. Mitglied der Stände 
1838 für Hanau (Land). Einer der radikalſten Hanauer Demokraten, der 
ſchon 1830 nach der Julirevolution wegen Beleidigung des Bundestags zu 
6 Monaten Feſtung verurteilt war. 1848 verfaßte er das ſog. Hanauer 
Ultimatum an den Kurfürſten.“) Tüchtiger Juriſt, feit 1848 Konſiſtorial⸗ 
ſyndikus. f 11. Juli 1884 zu Keſſelſtadt im 83. Lebensjahre. 

Manns, Wilhelm, Kreisſekretar und Gutsbeſitzer zu Miſchels, ſpäter 
zu Breitenbach bei Rotenburg. Mitglied der Stände 1833 für Hersfeld, 
1836 und 1838 für Spangenberg (Land), 1839 für Melſungen ꝛc., 1848 
für Spangenberg (Land), 1849 und 1850 für die Höchſtbeſteuerten des 
Bezirks Hersfeld. 

Mardorf, Gutsbeſitzer zu Großenglis. Mitglied der 2. Kammer 1855 
und 1858 für den größeren Grundbeſitz. 

Martin, Julius, 1. November 1812 zu Eſchwege, Hoſprediger und 
ſeit 1856 Superintendent der Diözefe Caſſel. Als ſolcher Mitglied der 
1. Kammer 1856, 1858 und 1860. f als Generalſuperintendent a. D. 
25. Juli 1894 zu Caſſel. (Heſſenland 8, 202.) 

Maus, Johannes, Gaſtwirt zu Schönſtädt. Mitglied der Stände 1831 
für die Bauern des Lahnſtroms. 

Mayer und Meier ſiehe Meyer. 

Meiſterlin, Joh. Friedrich,“ 25. Februar 1789 zu Hanau. 1807 
Advokat zu Hanau, 1814 Juſtizbeamter zu Veckerhagen, 1818 Rat, 1821 
Kreisrat zu Eſchwege, 1822 zu Hofgeismar, 1824 Finanzkammerrat, 1831 
Steuerdirektor, 1832 —34 Landtagskommiſſar, als ſolcher eifrig bemüht, die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Regierung und Ständen auszugleichen, 
1834 Vorſtand des Finanzminiſteriums, 1835 Oberfinanzkammerdirektor. 
F 29. Juni 1847 zu Caſſel. (N. Nekrol. 25, 446.) 

Meitzner, Gutsbeſitzer zu Sannerz, Mitglied der 2. Kammer 1855 
für den größeren Grundbeſitz, wieder ausgetreten am 25. April 1856. 


*) Nach den Grenzboten 1850, 2, 775 ſoll ein ultraliberaler Advokat und Unter: 
zeichner des Hanauer Ultimatums von Wilhelm II. 600 Taler Rente erhalten haben, 
weil er 1831 der Reichenbach ein Aſyl bei Hanau verſchaffte. Ob Manns oder der 
Advokat Braubach damit gemeint iſt, wage ich nicht zu entſcheiden. 
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Menz, Johannes, Geheimer Finanzrat zu Waſſerlos. Wurde 1831 
von den Städten Hünfeld, Salmünſter ꝛc. zweimal in die Ständekammer 
gewählt, von der Kammer aber nicht für legitimiert erklärt, wogegen er mit 
dem Regierungsrat Thomas zuſammen öffentlich proteſtierte. (Vgl. unter 
Thomas.) Mitglied der Stände 18332 für Hünfeld (Land). 

Merle, Thomas, * 3. September 1798 zu Halsdorf, ſeit 1848 Kon⸗ 
ſiſtorialrat und Superintendent der lutheriſchen Diözeſe Marburg. Als 
ſolcher Mitglied der 1. Kammer 1852 und 1855. f 26. April 1857 zu 
Marburg. 

Metz, Bürgermeiſter von Zennern. Mitglied der Stände 1858, 1839 
und 1848 für Homberg (Land). 

Meyer (Meier), Bürgermeiſter zu Apelern. Mitglied der Stände 
1840 für die ſchaumburgiſchen Bauern an Stelle Bredemeiers. 1848 war 
ein „Colon M. zu Apelern“ Mitglied der Stände für die ſchaumburgiſchen 
Bauern, der wohl mit dem vorgenannten identiſch iſt. 

Meyer (Mayer), Colon zu Deckbergen. Mitglied der Stände 1831 
für die ſchaumburgiſchen Bauern, desgl. Februar 1838 an Stelle L. Müllers. 

Meyer, Gutsbeſitzer zu Faßdorf. Mitglied der 2. Kammer 1861! 
und 1861? für den größeren Grundbeſitz. 

Meyer, Carl Friedrich,“ 23. September 1805 zu Apelern. Lutheriſcher 
Pfarrer zu Caſſel ſeit 1839, 1841 Ehrenbürger von Caſſel, 1849 Konſiſtorial⸗ 
rat. Mitglied der Stände 1849 für Eſchwege ꝛc. 1858 an die Spitze der 
Geiſtlichkeit von Sachſen⸗Coburg berufen, zugleich als vortragender Rat im 
Miniſterium und Oberpfarrer zu Coburg. f daſelbſt 22. März 1870. (Coburg. 
Gymn.⸗Progr. Oſtern 1870.) 

Michael, Johann Georg, Pfarrer zu Altenhaßlau. Mitglied der 
Stände 1831 für Gelnhauſen ꝛc. 7 24. März 1862 zu Altenhaßlau. 

Milchling von und zu Schönſtädt, Ludwig, * 16. Juni 1796 zu 
Arolſen, Forſtjunker. Ritterſchaſtlicher Deputierter des Lahnſtroms auf dem 
konſtituierenden Landtag von 1830. + 24. Juli 1849 zu Ems. 

Schutzbar gen. Milchling ſiehe Schutzbar. 

Moeli, Dan. Georg Ludwig, * 1. März 1817 zu Caſſel, Staats⸗ 
prokurator zu Caſſel. Juli — Oktober 1863 Landtagskommiſſar. Später 
ſeit 1879 Reichsgerichtsrat zu Leipzig. 1884 penſioniert. f 21. Dezember 
1894 zu Caſſel. (Heſſenland 9, 15.) 

Möller, Bürgermeiſter von Schönſtein. Mitglied der 2. Kammer 
1860 für die Schwälmer Bauern. Einer der wenigen regierungsfreundlichen 
Abgeordneten des damaligen Landtags. 

Möller, Friedrich Ernſt, * 3. Oktober 1781 zu Caſſel, Geheimer 
Regierungsrat zu Marburg. Mitglied der Stände 1836 für Frankenberg ꝛc. 
T 6. Auguſt 1850 zu Caſſel. 

Möller, Wilhelm, Juſtizbeamter zu Abterode, dann zu Homberg und 
Fulda. Mitglied der Stände 1850 für Homberg (Land). Demokrat. f als 
angeſehener juriſtiſcher Schriftſteller und Kreisgerichtsrat 13. Auguſt 1877 
zu Marburg. (Heſſ. Blätter Nr. 351.) 

Moſt, Okonom zu Kerspenhauſen. Mitglied der Stände 1838 für 
Hersfeld (Land). 
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Mülhauſe, Carl,“ 29. Februar 1824 zu Steinau, Gutsbeſitzer zu 
Teichhof bei Lichtenau. Mitglied der 2. Kammer 1858, 1860, 1861“ und 
1861? für den größeren Grundbeſitz. T 25. Mai 1883 zu Teichhof. 

Müller, Bürgermeiſter zu Berkersheim. Mitglied der Stände 1849 
für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Hanau. 

Müller, Grebe zu Ochshauſen. Mitglied der Stände 1831 und 18332 
für Caſſel (Land). Mitarbeiter Vilmars bei ſeinem Bericht über das Volks⸗ 
ſchulweſen 1831. (Kimpel, Geſch. des heſſ. Volksſchulw. 1, 59. 65.) 

Müller, Hermann, * 18. September 1798 zu Hanau, Kreisſekretar zu 
Hanau ſeit 1821. Mitglied der Stände 1831 — 32 für Hanau. Dann 
Regierungsaſſeſſor und 1833 dritter Landtagskommiſſar. 1834 Obergerichts⸗ 
rat zu Hanau, 1836 Oberappellationsrat zu Caſſel. f daſelbſt 14. Sep: 
tember 1841. (Strieder 20, 228.) 

Müller, L., Müller zu Rehbrücksmühle. Mitglied der Stände 1837 
für die ſchaumburgiſchen Bauern. Über die Gültigkeit feiner Wahl kam es 
zu heftigen Erörterungen im Landtage und ſchließlich ſogar zu einer Art 
von Obſtruktion namentlich der adeligen Abgeordneten. Sein Intereſſe für 
die ſtändiſchen Geſchäfte war dabei ſo gering, daß er wochenlang ohne Ent⸗ 
ſchuldigung der Verſammlung fern blieb, infolgedeſſen 1838 fein Stell 
vertreter einberufen wurde. 

Müller, Philipp Heinrich, * 19. April 1811 zu Fulda, Landdechant 
zu Amöneburg. Mitglied der Stände 1863 für Hünfeld (Land). Ultra⸗ 
montan, ſtimmte 1866 gegen den Antrag v. Biſchoffshauſen. f 9. Sep: 
tember 1890 zu Amöneburg, das ihm den Neubau der dortigen gotiſchen 
Kirche verdankt. 

v. Münchhauſen, Heinrich Georg Hilmar, * 10. Juli 1818 zu 
Rinteln als Sohn des Folgenden. Forſtjunker, dann Revierförſter zu Franken⸗ 
hain, 1858 Forſtmeiſter, dann Forſtinſpektor des Habichtswaldes. Mitglied 
der 1. Kammer 1852, 1855, 1858 und 1860 für die ſchaumburgiſche Ritter⸗ 
ſchaft. Mitglied der Stände 1863 für die Ritterſchaft, legte 1865 ſein 
Mandat nieder. f 1. Mai 1897 zu Rinteln als Oberforſtmeiſter a. D. 

v. Münchhauſen, Carl Wilhelm Friedr. Aug., 5. Januar 1791 
zu Rinteln, Oberlandforſtmeiſter. Mitglied der Stände 1832, 1833, 1835, 
1837, 1838, 1839 und 1847 für die ſchaumburgiſche Ritterſchaft. Schwieger⸗ 
vater Ludw. Haſſenpflugs. + 11. Mai 1849 zu Caſſel. 

Nebelthau, Friedrich Aug. Wilh.,“ 22. Januar 1806 zu Caſſel, 
Obergerichtsanwalt zu Caſſel, übernahm 1841 zugleich die Poſthalterei ſeines 
Vaters. Mitglied des Stadtrats und ſeit 1864 Nachfolger des Oberbürger⸗ 
meiſters Hartwig. Seit 1836 Mitglied der Stände und der Oppoſition: 
1836, 1838 und 1839 für Hersfeld, 1843 für Gelnhauſen ꝛc., 1845 für 
Caſſel, 1847 und 1848 für Melſungen ꝛc., 1849 für die Höchſtbeſteuerten 
des Bezirks Eſchwege, 1850 für Eſchwege. Mitglied der 2. Kammer für 
Caſſel und Präſident der Kammer 1860, 1861“ und 1861?, zuletzt als 
Präſident nicht beſtätigt. Mitglied der Stände für Caſſel 1862 und 1863, 
zugleich Präſident der Kammer und nach deren Vertagung des permanenten 
Ausſchuſſes, in welcher Eigenſchaft er am 20. Juni 1866 die ihm von dem 
preußiſchen General v. Beyer dargebotene „Bruderhand“ ergriff. Schon vor 
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der Annexion führte er am 27. Auguft 1866 eine Deputation nach Berlin, 
um dem König die Ergebenheit der Caſſelaner auszusprechen. Später 
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes und des Reichstages für Marburg. 
Nationalliberal. f 31. Juli 1875 zu Caſſel. (Allg. D. Biogr. 23, 348. 
Trabert, Totengr. 64.) 

Neumüller, Georg, * 9. Auguſt 1806 zu Marburg, Gutsbeſitzer des 
Schwanhofs und (bis 1854) Poſtmeiſter zu Marburg. Schwager des Vorigen. 
Mitglied der 2. Kammer 1852 und 1860 für den größeren Grundbeſitz. 
F 16. April 1868 zu Marburg. 

Nöding, C., Bürgermeiſter von Oberellenbach. Mitglied der Stände 
1849 und 1850 für Rotenburg (Land). 1852 zum Mitglied der 2. Kammer 
von demſelben Wahlkreis gewählt, wurde er 1853 ausgeſchloſſen, weil er 
in eine Unterſuchung wegen Aufruhrs verwickelt war. Mitglied der 2. Kammer 
für Melſungen⸗Rotenburg (Land) 18611 und Mitglied der Stände 1862 
und 1863. Er ſtarb Ende Oktober 1865, „ein jäher gewaltſamer Tod 
endete mitten in der Pflichterfüllung ſein Leben.“ (Nachruf des Präſidenten 
Nebelthau.) 

Nöll, Chriſtian,“ 19. Dezember 1826 zu Gudensberg, Gutsbeſitzer zu 
Gudensberg. Mitglied der Stände 1863 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks 
Fritzlar. Liberal. Seit 1868 Mitglied des Kommunallandtages und Landes— 
ausſchuſſes. 1888 konſervatives Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. 
T 23. Juli 1889 zu Marburg. (Heſſenland 3, 218.) 

Noll, Bürgermeiſter von Dammersbach. Mitglied der 2. Kammer 
1852 für Hünfeld (Land). | 

Kuhn, Bürgermeiſter von Niederaula. Mitglied der 2. Kammer 1852, 
1855, 1858, 1860, 18611 und 1861? für Hersfeld (Land). 1860 ſtimmte 
er gegen den Rechtsvorbehalt der Verfaſſungsmänner und bildete auf den 
1861er Landtagen mit Giebel und Stroh zuſammen das Triumvirat bzw. 
Duumvirat der regierungstreuen Bauern. 

v. Ochs, Carl Philipp Wilh., 12. Februar 1794 in der Waldau, 
Oberſtleutnant, ſeit 1840 Oberſt, 1843 Cheſ des Generalſtabs. Mitglied 
der Stände 1836 für den Landgrafen Friedrich. Seine Vollmacht erloſch 
mit dem Tode des Landgrafen 20. Mai 1837, da deſſen Nachfolger Land⸗ 
graf Wilhelm die Verfaſſung nicht anerkannte. Dann Mitglied der Stände 
1838 für den Landgrafen von Philippsthal, 1839 für den Landgrafen von 
Barchfeld, 1842 für den Landgrafen von Philippsthal. Gehörte zu den 
konſervativen Elementen der Ständeverſammlung, die namentlich wegen ihrer 
Stellung zur Eiſenbahnfrage von den Liberalen heſtig angegriffen wurden. 
(Vgl. Wilh. Bähr.) Er ſtarb als Generalmajor und Chef des Generalſtabs 
am 9. Dezember 1846 zu Caſſel. (Allg. D. Biogr. 24, 130.) 

v. Ochs, Ludwig Joh. Adolf, * 5. Januar 1804 zu Caſſel, jüngerer 
Bruder des Vorigen, Oberſtleutnant und Flügeladjutant. Mitglied der 
Stände 1847 für den Fürſten von Yſenburg-Büdingen. Nach den März⸗ 
tagen 1848 verließ er ſtillſchweigend die Ständeverſammlung und ſein Name 
wurde im Protokoll geſtrichen. F 22. Auguſt 1862 zu Caſſel. 

Oeſte, Johannes, Gutsbeſitzer und Poſtmeiſter zu Biſchhauſen. Depu— 
tierter der Bauern des Werraſtroms auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. 
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Oeſterheld, Conrad Wilhelm, Gutsbeſitzer zu Niebergude, * 18. Ok⸗ 
tober 1816 zu Bornhagen unterm Hanſtein. Mitglied der 2. Kammer 1860, 
18611 und 1861? für den größeren Grundbeſitz. Mitglied der Stände 
1863 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Hersfeld. f 13. Juli 1893 zu 
Eiſenach. 

Oetker, Carl,“ 22. September 1822 zu Rehren, Dr. jur. 1847 Privat- 
dozent der Rechte zu Göttingen, ſeit 1848 Obergerichtsanwalt zu Caſſel. 
Mitglied der Stände 1862 und 1863 für die Höchſtbeſteuerten der Graf- 
ſchaft Schaumburg. Als treuer Mitſtreiter ſeines älteren Bruders Friedrich 
ſtand er mit in den erſten Reihen der Oppoſitionellen. Im Gegenſatz zu 
ſeinem Bruder unterſchrieb er am 5. September 1866 die ſog. Totengräber⸗ 
adreſſe, ein Schritt, den er freilich nach ſeinem eigenen Geſtändnis ſofort 
wieder bereute. Später war er ſeit 1882 nationalliberaler Abgeordneter 
des preußiſchen Landtags, 1884 — 90 auch des Reichstags für Rinteln. Seit 
1886 lebte er als Kammergerichtsanwalt zu Berlin, wo er am 24. Auguſt 
1893 ſtarb. (Trabert, Totengr. 71. Heſſ. Bl. 1972. Heſſenl. 7, 243.) 

Oetker, Friedrich,“ 9. April 1809 zu Rehren, Bruder des Vorigen, 
Dr. jur. und ſeit 1837 Obergerichtsanwalt zu Caſſel. Mitglied der Stände 
1848, 1849 und 1850 für Rinteln, 1862 für Schmalkalden, 1863 für 
Rinteln. Begründer und Redakteur der „Neuen heſſiſchen Zeitung“ 1848 — 50 
und der „Heſſiſchen Morgenzeitung“ ſeit 1859, durch deren geſchickte Leitung 
er der Führer und die Seele der heſſiſchen Kammeroppoſition wurde. Er 
war unſtreitig der geiſtig begabteſte und energiſchſte Kämpfer feiner Partei, 
der indeſſen weit mehr durch ſeine ſchriftſtelleriſche, organiſatoriſche und 
diplomatiſche Tätigkeit hervorragte als durch ſeine parlamentariſchen Talente. 
Sein juriſtiſcher Scharfſinn, feine feinſinnige poetiſche Begabung, feine Heimats⸗ 
liebe und ſeine perſönliche Uneigennützigkeit mußte auch von ſeinen Gegnern 
anerkannt werden. Verhängnisvoll wurde ſein Auftreten während und infolge 
des zweiten Verfaſſungskampſes, der im weſentlichen ſein Werk war, nament⸗ 
lich durch ſeine geheimen Beziehungen zur preußiſchen Regierung. Die 
Annexion hat er freilich nicht gewollt und ihre nächſten Folgen, beſonders 
die „Rechtsverwüſtung“ des Diktaturjahres bitter empfunden, wie er auch 
die Erklärung der ſog. 13 Totengräber aufs heftigſte mißbilligte. Sein 
Götze war die Verfaſſung von 1831, für die er alles opferte und jahrelang 
1851—59 ſogar in der Verbannung, in Braunſchweig, Helgoland und 
Belgien lebte. Daß dieſer Götze dann von den Geiſtern, die er gerufen, 
ſofort geſtürzt wurde, hat er nie recht verwunden. Nach 1866 war er 
allerdings noch bis zu ſeinem Tode nationalliberaler Reichstagsabgeordneter 
für Rinteln, ſpielte aber keine Rolle mehr. Als verbitterter und vergeſſener 
Mann ſtarb der einſt ſo populäre „Volkstribun Heſſens“ am 17. Februar 
1881 zu Berlin. Seine „Lebenserinnerungen“ (1877 —85) find eine der 
wichtigſten Quellen für die Geſchichte der heſſiſchen Landtage und des Unter— 
gangs Kurheſſens. (Allg. D. Biogr. 24, 541.) 

v. Pappenheim, Alfred Otto Rabe, * 2. September 1808 zu Caſſel. 
1826 Leutnant der Gardedukorps, trat ſchon 1827 wegen eines Duells mit 
dem Leutnant v. Haynau, dem ſpäteren Kriegsminiſter, aus dem heſſiſchen 
in ruſſiſche Dienſte, machte als Huſarenoffizier den türkiſchen und polniſchen 
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Feldzug mit, nahm 1835 feinen Abſchied und zog ſich auf fein Gut Stammen 
zurück. Mitglied der Stände 1847 für die Ritterſchaft des Diemelſtroms. 
T 24. Dezember 1851 zu Stammen. (Biogr. von feinem Sohne Guſt. v. P. 
Marburg 1892.) 

Peter, Bürgermeiſter von Fuhlen. Mitglied der Stände 1858 für 
Rinteln (Land), desgl. Mitglied der 2. Kammer 1860, 1861! und 18612, 
desgl. Mitglied der Stände 1862 und 1863. f 3. Februar 1877 zu Fuhlen. 

Peter, Johannes, Okonom zu Soisdorf. Mitglied der Stände 1834 
(an Stelle des Prof. Arnd, der nicht die Genehmigung der Regierung erhielt) 
und 1836 für Hünfeld (Land). Legte 1837 fein Mandat wegen Krankheit 
nieder. 

Petermann, Okonom auf der Mainkur. Mitglied der Stände 1842 
für Hanau (Land). 

Peters, Hermann, Advokat zu Wächtersbach. Mitglied der Stände 
1849 und 1850 für Hünfeld ꝛc. Demokrat. 

Pfaff, Gutsbeſitzer zu Hattenbach. Mitglied der Stände 1845 für 
Hersfeld (Land). 

Pfaff, Carl Georg Hermann, * 29. April 1802 zu Eſchwege, Finanz: 
rat und Mitglied der Zenſurkommiſſion zu Caſſel. Mitglied der Stände 
1836 für Hofgeismar (Land). fals Geheimer Finanzrat am 2. Auguſt 1857 
zu Caſſel, geiſtesgeſtört. 

Pfeffer, Ernſt Heinrich, * 1. Februar 1817 zu Mengsberg, Guts— 
beſitzer zu Römersberg. Mitglied der 2. Kammer 1858 und 1860 für den 
größeren Grundbeſitz. Lebte ſpäter zu Bettenhauſen. f 11. Juni 1885 zu Caſſel. 

Pfeiffer, Burkhard Wilhelm, * 7. Mai 1777 zu Caſſel, jeit 1817 
bzw. 1821 Oberappellationsgerichtsrat zu Caſſel. Hervorragender Juriſt, 
wegen ſeines Hauptwerkes „Praktiſche Ausführungen aus allen Theilen der 
Rechtswiſſenſchaft“ der „praktiſche Pfeiffer“ genannt. Mitglied der Stände 
1831 für die Bauern des Diemelſtroms und erſter Präſident der Stände— 
kammer. Da ſeine Wahl zum Landſtand wegen eines Formfehlers wieder— 
holt werden mußte und inzwiſchen ein anderer Präſident ernannt war, trat 
er in der Folge als einfaches Mitglied in die Ständeverſammlung ein und 
wurde nach deren Auflöſung zum erſten Vorſtande des bleibenden Ausſchuſſes 
gewählt. 1833 zum Deputierten der Stadt Marburg gewählt, erhielt er 
nicht die Genehmigung der Regierung zur Annahme der Wahl. 1834 gab 
er eine „Geſchichte der landſtändiſchen Verfaſſung in Kurheſſen“ heraus. 
1843 trat er in den Ruheſtand und ſtarb 4. Oktober 1852 zu Caſſel. (Allg. 
D. Biogr. 25, 633. Juſti 484. Strieder 21, 109.) 

Pfeiffer, Friedrich Moritz Chriſtian, * 22. Juli 1815 zu Caſſel, 
Neffe des Vorigen, Staatsprokurator zu Rotenburg, 1850 Obergerichtsrat 
zu Fulda. Mitglied der Stände 1849 für Homberg, Borken ꝛc. Eine der 
juriſtiſchen Kapazitäten der konſtitutionellen Partei, von den Demokraten 
„die Kammerintelligenz“ genannt. Nach der Steuerverweigerung und ihren 
Folgen griff er in einer kryptonymen (unter dem Namen Zachariaes gehenden) 
Schrift mit O. Bähr zuſammen die Rechtlichkeit der Septemberverordnungen 
an, nahm ſeinen Abſchied und ging nach Bremen, wo er 1864 Senator und 
1876 Bürgermeiſter wurde. Daſelbſt ſtarb er am 12. April 1879. 
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Pfeiffer, Wilhelm Friedrich, Okonom zu Ermſchwerdt, übernahm 
1850 die dortige Domäne. Mitglied der Stände 1831, 1833, 1838, 1839, 
1845 und 1847 für Witzenhauſen (Land), 1849 für die Höchſtbeſteuerten 
des Bezirks Eſchwege. Beantragte im März 1848 die Verhaftung der 
Miniſter Motz und Scheffer. Auch mußte der Kurfürſt auf ſeinen Antrag 
nn h Dänemark lebenden Prinzen zur ungeſäumten Rückkehr nach Heſſen 
einladen. 

Pohl, Georg, Advokat zu Salmünſter. Mitglied der Stände 1839 
für Salmünſter (Land). 

v. Porbeck, Otto, * 11. Oktober 1764 zu Marburg, Präſident des 
Oberappellationsgerichts ſeit 1821, vorher Regierungspräſident zu Caſſel. 
Mitarbeiter an der geplanten Verfaſſung von 1816. Prinzipalkommiſſar 
auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. Starb, ſeit 1833 penſioniert, 
am 26. April 1841 zu Caſſel. 

v. Poſt, Gutsbeſitzer zu Oldendorf. Mitglied der Stände 1842 für 
die ſchaumburgiſche Ritterſchaft. 

Preſſel, Georg, Dr. phil., Inhaber einer Privatſchule zu Hanau. Mit⸗ 
glied der 48er Hanauer Volkskommiſſion, deren Geſchichte in den Märztagen 
des Jahres 1848 er auch beſchrieben hat. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für Hanau. 1853 zum Vizepräſidenten gewählt, wurde aber, weil er in 
eine Unterſuchung wegen Hochverrats verwickelt war, aus der Verſammlung 
ausgeſchloſſen. 

Raabe, Okonom zu Breuna. Mitglied der Stände 1833 und 1838 
für Hofgeismar (Land). 

Rang, Juſtus, Obergerichtsrat zu Marburg. Mitglied der Stände 
1848 für Marburg (Land). Später 1850 als Bezirksdirektor zu Fulda 
zum Mitglied des Erfurter Parlaments gewählt. f als Geheimer Juſtizrat 
und Vorſitzender des Kriminalſenats am 3. November 1859 zu Fulda, 
57 Jahre alt. 

Rau v. und zu Holzhauſen, Carl, * 14. Dezember 1804, Landgerichts⸗ 
aſſeſſor zu Caſſel, dann Amtmann zu Hofgeismar. Mitglied der Stände 
1838 und 1839 für die Ritterſchaft des Lahnſtroms. + 17. Juli 1862 
als Juſtizbeamter zu Birſtein. 

Rau v. und zu Holzhauſen, Ferdinand,“ 5. Mai 1818 zu Dorheim, 
Gutsbeſitzer zu Dorheim. Mitglied der Stände 1848 für den hanauiſchen 
Adel. + 18. März 1856 zu Meran. 

Rau v. und zu Holzhauſen, Otto,“ 10. Oktober 1813 zu Dorheim, 
Bruder des Vorigen, Gutsbeſitzer zu Dorheim. Mitglied der Stände 1846 
und 1847 für den hanauiſchen Adel. f 28. September 1866 zu Rauiſch⸗ 
Holzhauſen als letzter männlicher Inhaber dieſes alten Stammgutes ſeiner 
Familie, das jetzt im Beſitze des Freiherrn von Stumm iſt. 

Rauh, Joh. Heinr., Rentner, früher Praktikant zu Hanau. Mitglied 
der Stände 1848 für Hanau (Stadt), 1849 für Hanau (Land). Demokrat. 
7 29. Dezember 1861 zu Hanau, 55 Jahre 10 Monate 23 Tage alt. (Zieglers 
Chronik.) 

v. Regemann, Hermann, aus Bayreuth, Gutsbeſitzer zu Neuen⸗ 
ſchmidten. Mitglied der Stände Sommer 1833 für Salmünſter (Land). 
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Im März 1833 war feine Wahl beanſtandet worden, weil er damals noch 
nicht kurheſſiſcher Untertan war. 

Rehm, Friedrich, 27. November 1792 zu Immichenhain, feit 1818 
Profeſſor der Geſchichte und Univerſitätsbibliothekar zu Marburg. Mitglied 
der Stände als Vertreter der Univerfität 1840, 1842, 1845 und 1847. 
Er ſtarb während des Landtags am 5. November 1847 auf der Fahrt von 
Wilhelmshöhe nach Caſſel nach einem Gaſtmahl, das die Stände zu Ehren 
des Landtagskommiſſars Scheffer gegeben hatten. (Allg. D. Biogr. 27, 600.) 

Rehn, Hieronymus, Ratsverwandter, dann Bürgermeiſter von Hersfeld. 
Deputierter der Städte des Fuldaſtroms auf dem konſtituierenden Landtag 
von 1830. 

Reidt, Lorenz, Bürgermeiſter von Neukirchen. Mitglied der Stände 
1842 für Homberg ꝛc. f im Juni 1864 zu Neukirchen. 

Reifert, Clemens, Wagenfabrikant zu Bockenheim. Mitglied der 
2. Kammer 1858, 1860, 1861! und 1861? für Gelnhauſen ꝛc., desgl. Mit- 
glied der Stände 1862. Trabert nannte ihn (Totengr. 79) den „Hanswurſt“ 
der gothaiſchen Partei. In den Gründerjahren wandelte er ſeine Fabrik in 
eine Aktiengeſellſchaft um und wurde Generaldirektor des Unternehmens, das 
1875 liquidierte. ü 

Reinicke, Tuchfabrikant und Vizebürgermeiſter zu Schmalkalden. Mit⸗ 
glied der Stände 1843, 1845 und 1847 für Schmalkalden, 1849 und 1850 
für die Höchſtbeſteuerten der Herrſchaft Schmalkalden, desgl. 1852, 1855 
und 1858 in der 2. Kammer. 

Reiſchauer, Kauſmann und Fabrikant zu Rinteln. Mitglied der 
Stände 1847, der 2. Kammer 1858, 1860, 18611 und 1861? für die 
ſchaumburgiſchen Städte, desgl. Mitglied der Stände 1862. Liberal. f 30. De⸗ 
zember 1872 zu Rinteln. 

Rembe, Friedrich Ludwig, Landrat zu Rotenburg. Mitglied der 
Stände 1839 für Spangenberg (Land), die Wahl wurde aber kaſſiert. f Juni 
1867 zu Caſſel, 83 Jahre alt. 

Reuel, J. Georg Friedrich, Poſtmeiſter zu Gelnhauſen. Deputierter 
der Städte Gelnhauſen, Salmünſter ꝛc. auf dem konſtituierenden Landtag 
von 1830. + 27. November 1858 zu Gelnhauſen. 

Reutzel, Ludwig Maximilian, Pfarrer auf dem Berge bei Nieder⸗ 
gründau, vorher zu Waldensberg und Niedermittlau. Mitglied der Stände 
1833 und 1847 für Hanau (Land). Legte im März 1848 ſein Mandat 
nieder. + im Auguſt 1859 auf dem Berge. 

Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach, Auguft, * 13. Juni 1779, Major à la suite 
und Kammerherr. 28. Erbmarſchall von Heſſen. Als ſolcher Präſident des 
konſtituierenden Landtags von 1830 und Mitglied der Stände 1831, 1833, 
1836, 1838 und 1839. + 27. Juni 1843 zu Stockhauſen. 

Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach, Friedr. Franz Auguſt, * 8, Mai 1782 
zu Wetzlar, württembergiſcher Kammerherr und Oberforſtmeiſter. Seit 1844 
29. Erbmarſchall und als ſolcher Mitglied der Stände 1844, 1845, 1847 
und 1848. Das neue Wahlgeſetz von 1849 unterbrach ſeine Landſtand⸗ 
ſchaft bis zum Jahre 1852, wo er als Mitglied in die 1. Kammer eintrat. 
1 25. April 1853 zu Lauterbach. 
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Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach, Georg, * 21. Januar 1812. Seit 1858 
31. Erbmarſchall und als ſolcher Mitglied der 1. Kammer bis 1861. Mit 
der Wiederherſtellung der 31er Verfaſſung bzw. des Wahlgeſetzes von 1849 
verlor er und ſeine Familie ihr uraltes Recht der Landſtandſchaft im Lande 
zu Helfen. + 27. April 1881 zu Altenburg. 

Riedeſel, Frhr. zu Eifenbach, Ludwig, * 26. Mai 1806, Dr. jur. 
darmſtädtiſcher Kammerherr, Obervorſteher und ſeit 1853 30. Erbmarſchall. 
Mitglied und Präſident der 1. Kammer 1855 — 57. f 25. Juni 1858 zu 
Eiſenbach. 

Röder, Philipp, Bürgermeiſter von Wanfried. Mitglied der Stände 
1848 für Eſchwege ꝛc. als Stellvertreter des Abgeordneten Seyl. Mitglied 
der 2. Kammer 1852 für Witzenhauſen ꝛc. 

Rommel, Chriſtian Balthaſar, * 27. Juli 1798 zu Caſſel, Bruder 
des heſſiſchen Hiſtorikers Chriſtoph v. Rommel. Geheimer Juſtizrat am 
Obergericht zu Marburg. Mitglied der Stände 1839 für Marburg. Später 
Vorſitzender des Kriminalſenats am Obergericht zu Hanau, in welcher Stellung 
er 1848 das Ultimatum der Hanauer Demokraten an den Kurfürſten mit⸗ 
unterzeichnete! Dann Obergerichtsdirektor zu Rotenburg, wo er 1850 nach 
dem Einrücken der Strafbayern feinen Abſchied nahm. f 5. Juli 1857 zu 
Caſſel. | 

Roſelieb, Wilhelm, Gutsbeſitzer auf dem Schafhof unterm Meißner. 
Mitglied der Stände 1862 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Eſchwege. 
7 26. Mai 1884. 

Rudolph, Georg Auguft, * 1816 zu Caſſel, Oberbürgermeiſter von 
Marburg 1856—84. Mitglied der 2. Kammer 1860, 1861 1861, Dit: 
glied der Stände 1862 für Marburg. f 13. Dezember 1893 zu Marburg. 

Rübſam, Johann Joſeph, * 15. Auguſt 1792 zu Fulda. Machte 
als Apotheker in der hannöveriſchen Armee den Befreiungskrieg mit. Später 
Stadtrat und Partikulier zu Fulda. Mitglied der 2. Kammer 1860, 1861“ 
und 18612. Als Alterspräſident des erſten der drei kurzen Landtage eröffnete 
er deſſen Sitzungen mit dem Rechtsvorbehalt auf die 31er Verfaſſung. 
2. März 1868 zu Fulda. 

Rübſam, Joſeph, * 14. Januar 1822 zu Soisdorf, Juſtizbeamter 
zu Naumburg ſeit 1861. Mitglied der Stände 1863 für Marburg (Land). 
Ultramontan. Am 14. Juni 1866 beantragte er, die Regierung ſolle den 
Herzog Friedrich VIII. von Schleswig-Holſtein anerkennen und für ein ganz 
Deutſchland umfaſſendes Parlament eintreten. Dementſprechend ſtimmte er 
am 15. Juni auch gegen den Antrag v. Biſchoffshauſen. 1866 Juſtiz⸗ 
beamter zu Fulda und 1879 Amtsgerichtsrat zu Hanau. Seit 1870 Mit 
glied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes (Zentrum) für Hünfeld-Gersfeld. 
+ 5. September 1886 zu Hanau. 

Rüger, Okonom zu Unterhaun. Mitglied der Stände 1834 für 
Hersfeld (Land). 

Rühl, Okonom zu Praunheim. Mitglied der Stände 1845 für Hanau 
(Land). | 

Ruelberg, Partikulier zu Caſſel, vorher Gutsbeſitzer zu Kleinenglis. 

Mitglied der Stände 1833! für die Bauern des Schwalmſtroms. 
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Ruth, Bürgermeiſter von Fronhauſen. Mitglied der 2. Kammer 1852 
und 1858 für Marburg (Land). 

Ruth, Joh. Peter, * 2. Februar 1769 zu Hanau, Regierungsrat 
zu Hanau ſeit 1814, 1832 penſioniert. Mitglied der Stände 1833 für 
Hanau (Land). f 18. Mai 1845 zu Hanau. (Zeitſchr. 4, 290.) 

Salzmann, Bernhard, Gaſtwirt zu Nauheim. Mitglied der Stände 
1836 für Hanau (Land). In Nr. 25 der Landtagsverhandlungen von 1837 
heißt es lakoniſch: „Der Abgeordnete für Hanau-Land iſt bekanntlich ver⸗ 
hindert, ſeine landſtändiſchen Pflichten zu erfüllen.“ Dieſe Verhinderung 
beſtand darin, daß S. im Februar 1837 wegen angeblicher Beteiligung an 
der Weidigſchen Konſpiration im Ständeſaale verhaftet worden war. (Wipper⸗ 
mann, Kurheſſen ſeit dem Freiheitskriege. 388.) Er blieb indeſſen ſtraflos 
und erhielt ſpäter ſeine Freiheit wieder. 

Sandrock, Gutsbeſitzer zu Lautenhauſen. Mitglied der 2. Kammer 
1858 für den größeren Grundbeſitz. 

Sanner, David, * 18. Februar 1826 zu Schmalkalden, Kaufmann 
und Stadtrat zu Schmalkalden. Mitglied der 2. Kammer 1860, 1861! 
und 1861? für Schmalkalden. f daſelbſt 15. Januar 1866. 

Saul, Heinr. Wilh. Aug., Gutsbeſitzer auf dem Kragenhoſ. Mitglied 
der 2. Kammer 1861! und 1861? für den größeren Grundbeſitz. 

v. Schachten, Carl Friedr. Theod., 2. Mai 1788 zu Münden, 
Kammerherr zu Schachten. Mitglied der Stände Februar 1838 für die 
Ritterſchaft des Diemelſtroms an Stelle R. v. Buttlars, 1842 für Hofgeismar 
(Land). Mitglied der 1. Kammer 1856 und 1858 für den Grafen von 
Yſenburg-Büdingen zu Meerholz. f 17. September 1866 zu Schachten. 

v. Schachten, Georg Friedr. Mor. Heinr., * 24. Juni 1796 zu 
Schachten, Bruder des Vorigen, Kammerherr und Legationsrat. Mitglied 
der Stände 1833? als Vertreter des Fürſten von Iſenburg-Birſtein. Später 
Geſandter in Paris, Wien und Berlin. f als Wirklicher Geheimer Rat 
20. Auguſt 1868 zu Schachten. 

Schäfer, Grebe zu Wiera. Mitglied der Stände 1833, 1839 und 
1846 für die Schwälmer Bauern. 

Schäfer, Schönfärber und Stadtrat zu Schlüchtern. Mitglied der 
Stände 1834 und 1839 für Hünfeld ꝛc. 

Schäfer, Wilhelm Carl, Gaſtwirt zu Ginheim. Mitglied der Stände 
1831 für die Bauern des Mainbezirks. 

Schäffer, Bürgermeiſter von Erbſtadt. Mitglied der 2. Kammer 1855 
für Hanau (Land). 

Schäffer, Juſtus Wilhelm, Oberberginſpektor am Meißner, Haupt⸗ 
mann a. D. Kommandierte 1814 das Mineurkorps im Feldzug gegen 
Frankreich. Mitglied der Stände 1833 für Witzenhauſen (Land). Plante 
eine Eiſenbahn durch Kurheſſen, durch die Caſſel der Knotenpunkt aller 
deutſchen Eiſenbahnen werden ſollte. Vgl. ſeine Denkſchrift in den Landtags- 
verhandlungen 1834 Anlage 113. 

Schantz, Carl Friedrich, * 3. Januar 1803 zu Marburg, Obergerichts— 
anwalt und Vizebürgermeiſter zu Marburg. Mitglied der Stände 1841 
für Marburg. f 27. März 1888. 
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Schauberger, Johannes, Ökonom zu Niederzell. Mitglied der 
Stände 1831. 

Scheffer, Friedrich, Advokat zu Felsberg. Mitglied der Stände 1845 
für Homberg ꝛc. Stellte 1846 den Antrag, eine Generalſynode einzuberufen. 


Scheffer, Friedrich Heinr. Ernſt Leop., 21. Dezember 1800 zu 
Schrecksbach. 1822 Advokat zu Treyſa, 1833 — 34 Mitglied der Stände 
für Homberg ꝛc., zugleich Landtagsſekretar, 1834 Juſtizbeamter zu Schwarzen⸗ 
fels, 1836 Obergerichtsrat zu Caſſel und ſeitdem Landtagskommiſſar bis 1848, 
1841 Miniſterialrat und Mitglied des Geſamtſtaatsminiſteriums, 1847 Vor⸗ 
ſtand des Miniſteriums des Innern, 1848 auch des Juſtizminiſteriums, im 
März entlaſſen und von der Revolution aus Caſſel und Heſſen vertrieben. 
Seit 1849 Beſitzer des Gutes Engelbach. 1850 Territorialkommiſſar zur 
Unterſtützung des Grafen Rechberg, 1852 Mitglied der 2. Kammer für den 
größeren Grundbeſitz und Präſident der Kammer bis 1854, 1855 —59 
Miniſter des Innern. Neben Haſſenpflug war S. unſtreitig die markanteſte 
Perſönlichkeit unter den heſſiſchen Miniſtern, wie dieſer ein rückſichtsloſer 
Erzreaktionär und daher von Liberalen und Demokraten gleich bitter gehaßt. 
Als Landtagskommiſſar ſtand er wie keiner vor noch nach ihm feinen Mann, 
ſtets ſchlagfertig und unerſchrocken, allerdings zuweilen von einer Grobheit, 
die ihm von dem — gleich groben — Henkel den Namen des „Dreſchflegels 
von der Schwalm“ eintrug. Nach feinem Abſchied gründete er 1862 den 
„Heſſenverein“ und blieb ſeinen politiſchen und religiös⸗- kirchlichen Idealen 
bis zu ſeinem Ende treu. Er ſtarb am 8. Auguſt 1879 auf der Engelbach. 
(Allg. D. Biogr. 30, 676. Heſſ. Blätter 549. 589.) 

Scheffer, W. A. Heinrich, 9. Dezember 1808 zu Kirchhain, ein Vetter 
des Vorigen. Machte nach unvollendeten juriſtiſchen Studien 1827 den grie⸗ 
chiſchen Freiheitskampf mit, erwarb nach großen Reiſen in Jena die philoſophiſche 
Doktorwürde, ſchrieb Novellen, Skizzen und Gedichte und ließ ſich nach un⸗ 
ruhigen Wanderjahren 1836 in Kirchhain nieder, wo er 1838 Bürgermeiſter 
wurde. 1839 von den kleineren oberheſſiſchen Städten zum Mitglied der 
Stände gewählt, trat er als Regierungsanhänger auf. Um ſo mehr über⸗ 
raſchte es, als er bald darauf in den Jordanſchen Hochverratsprozeß ver⸗ 
wickelt und der Anklage geſtändig des Amtes entſetzt und zu 10 Jahren 
Feſtung verurteilt wurde. Im Kaſtell zu Caſſel verfiel er in Wahnſinn, 
wurde darauf ins Landkrankenhaus gebracht, wo er ſich am 9. Mai 1846 
erhängte. Durch Obergerichtsbeſchluß erhielt er ein ehrliches Begräbnis. 
(Wippermann 453 f. Urteil in der Unterſuchungsſache gegen den Bürger⸗ 
meiſter Dr. Scheffer und Genoſſen. Marburg 1843.) 

Scheffer, Louis, 27. Januar 1799, Gutsbeſitzer zu Althattendorf. 
Mitglied der Stände 1836 für Ziegenhain (Land) und Mitglied der 2. Kammer 
1852 für den größeren Grundbeſitz. T 24. März 1865 zu Hattendorf. 
(Nekrolog, Heſſenzeitung vom 5. April 1865.) 

Scheffer, O., Okonom zu Haina. Mitglied der Stände 1847 für 
Frankenberg (Land). 

Scheffer, Valentin, Okonom zu Geismar. Mitglied der Stände 1848 
für Homberg (Land). 
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Schember, Grebe zu Merzhauſen. Mitglied der Stände 1833 für 
die Bauern des Schwalmſtroms. 

Schenck zu Schweinsberg, Carl, 17. Januar 1805 zu Ziegenhain, 
Major im 1. Huſarenregiment. Mitglied der 1. Kammer 1852 für den 
Landgrafen Wilhelm. Später Mitglied des Hersfelder Bezirksrats. f 30. März 
1869 zu Buchenau. 

Schenck zu Schweinsberg, Hermann, * 11. Dezember 1807, Forſt⸗ 
junker, Revierſörſter zu Niederklein. Mitglied der Stände 1845 für die 
Ritterſchaft des Lahnſtroms, 1855 Mitglied der 1. Kammer für diefelbe. 
Legte 1856 ſein Mandat nieder. f 16. Januar 1858. 

Schenck zu Schweinsberg, Ludwig, 30. Oktober 1801 zu Fronhauſen, 
Amtsaktuar zu Amöneburg, dann Juſtizbeamter zu Windecken. Mitglied 


der Stände 1842 und 1847 für die Ritterſchaft des Lahnſtroms. f 18. April | 


1868 als Landrat zu Homberg. 

Schenck zu Schweinsberg, Moritz, 14. November 1801 zu Marburg, 
Obergerichtsrat zu Fulda, dann zu Rotenburg. Mitglied der Stände 1848 
für den Fürſten von Iſenburg⸗Birſtein, nach den Neuwahlen desſelben Jahres 
für die Ritterſchaft des Lahnſtroms, 1849 für die Höchſtbeſteuerten des 
Bezirks Fulda. Er war der einzige Adelige in dem erſten nach dem neuen 
Wahlgeſetz gewählten Landtage. T 28. Juni 1869 zu Hanau. 

Schenck zu Schweinsberg, Moritz, 28. Mai 1783 zu Caſſel, Ritt⸗ 
meiſter à la suite zu Buchenau. Mitglied der Stände 1833 und 1836 für 
die fuldiſche Reichsritterſchaft. 7 12. November 1840. 

Schenck zu Schweinsberg, Wilhelm, 26. Januar 1809, Dr. jur. 
1829 Privatdozent der Rechte zu Marburg, ſpäter 1839 — 1848 Miniſter 
in Hohenzollern⸗Sigmaringen. Als er im Herbſt 1848 zum Miniſter des 
Auswärtigen im damaligen Märzminiſterium ernannt wurde, wußte er das 
anfängliche Mißtrauen der radikalen Ständekammer ins Gegenteil umzu⸗ 
wandeln durch eine ſehr liberale Rede, die in dem Satze gipfelte: „Ich er⸗ 
kenne vollſtändig an die Majeſtät des deutſchen Volkes, die Majeſtät, welcher 
jeder Einzelwille weichen muß!“ Seitdem trug er bei den Gegnern den 
Namen „Majeſtäts⸗Wilm“. Nach dem Ende ſeiner Miniſterſchaft, 1849, 
war er 1850 Mitglied der Stände für Caſſel, ſowie 1862 und 1863 für 
die Höchſtbeſteuerten der Herrſchaft Schmalkalden und ſtand als ſolcher in 
den Reihen der Oppoſition. Nach der Annexion kurze Zeit preußiſcher 
Regierungspräſident und Reichstagsabgeordneter für Hanau. f 3. Auguſt 
1867 zu Schweinsberg. (Heſſiſche Morgenzeitung vom 6. Auguſt 1867.) 

Scheuch, Georg Heinrich, Advokat zu Gudensberg. Mitglied der 
Stände 1831 für die Städte des Schwalmſtroms. (Scheuch II.) Einer der 
fleißigſten Arbeiter und Redner der Kammer. 1833 wiedergewählt, trat 
aber in den Staatsdienſt als Landrichter zu Fulda. 1836 Mitglied der 
Stände für Schlüchtern ꝛc. Später Juſtizbeamter zu Marburg, wo er am 
15. September 1863 72 Jahre 2 Monate alt ſtarb. 

Scheuch, Georg Wilhelm, Poſtmeiſter zu Morſchen. Mitglied der 
Stände 1831. (Scheuch J.) 

Schleicher, Bürgermeiſter von Seligenthal. Mitglied der Stände 
1847 für Eſchwege (Land). 
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Schmidt, Gutsbeſitzer zu Hof Richerode bei Hundshauſen. Mitglied 
der 2. Kammer 1855 für den größeren Grundbeſitz. 

Schmidtmann, Joh. Conrad, Bürgermeiſter von Frankenberg. 
Deputierter mehrerer Städte des Lahnſtroms auf dem konſtituierenden Land⸗ 
tage von 1830. Desgl. Mitglied der Stände 1831. 

Schmitt, Ludwig Rudolf, Kreisſekretar zu Gelnhauſen. Mitglied der 
Stände 1838 für Gelnhauſen c. Die Wahl wurde für ungiltig erklärt. 

Schmoll, Bürgermeiſter von Wehlheiden. Mitglied der Stände 1848 
für Caſſel (Land). 

Schneider, Kaufmann zu Schlüchtern (2). Mitglied der Stände 1833 
für Schlüchtern ꝛc. 

Schneider, Carl, Staatsprokurator zu Caſſel. Mitglied der Stände 
1849 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Fritzlar, nach Auflöſung der 
Kammer Mitglied des bleibenden Ausſchuſſes. 1851 Obergerichtsrat zu 
Rinteln. f als Penſionär am 14. Januar 1868, 64 Jahre alt. 

Schneider, Heinrich, Bürgermeiſter von Salmünſter. Mitglied der 
2. Kammer 1852 ſür Hünfeld ꝛc. 

Schneider, Hermann, Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter zu Marbach. 
Mitglied der Stände 1849 und 1850 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks 
Marburg. Mitglied der 2. Kammer 1858, 1860, 18611 und 1861? für 
den größeren Grundbeſitz. Mitglied der Stände 1862 und 1863 für die 
Höchſtbeſteuerten des Bezirks Marburg. Anfangs Demokrat, ſpäter Gothaer. 
1868 zu Marbach. 

Schön, zu Treiſchfeld. Mitglied der Stände 1837 für Hünfeld (Land) 
als Stellvertreter Peters. | 

Schöpf, Bürgermeiſter von Niederrodenbach. Mitglied der 2. Kammer 
1852 für Hanau (Land). 

Schöttler, F. W., Gutsbeſitzer zu Marzhaufen und Varmiſſen. Mit⸗ 
glied der Stände 1862 und 1863 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks 
Eſchwege. „Ein geborener Preuße voll Berliner Suffiſance“ (Trabert). 
Legte im März 1864 ſein Mandat nieder und war ſpäter Mitglied des 
braunſchweigiſchen Landtages. 

Scholl, J. Georg, Kaufmann und Vorſteher des Bürgerausſchuſſes 
zu Melſungen. Führer der dortigen Liberalen. Mitglied der Stände 1831 
und 1845 für Melſungen, desgl. Mitglied der 2. Kammer 1860, 1861“ 
und 18612 und Mitglied der Stände 1862. 

Schomburg, Carl, * 11. Oktober 1791 zu Grebenſtein, ſeit 1822 
Bürgermeiſter bzw. Oberbürgermeiſter von Caſſel. Als Vertreter der Stadt 
Mitglied des konſtituierenden Landtags von 1830 und Mitglied der Stände 
ſeit 1831 bis zu feinem Tode. 1833 —38 Präſident der Ständeverſamm⸗ 
lung. 1838 wieder zum Präſidenten gewählt, wurde er, der ſich durch ſeinen 
Liberalismus und ſeine Gegnerſchaft gegen das Haſſenpflugſche Regime miß⸗ 
liebig gemacht hatte, vom Kurprinzen nicht wieder beſtätigt. „Ein Mann 
von hoher Redlichkeit und großer Befähigung, der ein wahrhaft ſchönes Ziel 
vor Augen hatte, der aber auf dem ſteinigen Weg dahin bald rechts, bald 
links ausglitt, weil er bald hier, bald dort die Steine des Anſtoßes zu 
umgehen ſuchte.“ (A. v. Bardeleben.) Er ſtarb am 4. Juli 1841 im Hauſe 
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eines Jugendfreundes zu Mihla in Thür. Die chikanöſen Vorgänge beim 
Begräbnis des ungemein populären Mannes in Caſſel veranlaßten nicht un⸗ 
berechtigte Erbitterung. (N. Nekrol. 19, 1281. Allg. D. Biogr. 32, 238.) 

Schrage, Bürgermeiſter von Auhagen. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für Rinteln (Land). 

Schreiber, Bürgermeiſter von Aſterode. Mitglied der 2. Kammer 
1861! und 1861? für die Schwälmer Bauern. Mitglied der Stände 1862 
und 1863 für Homberg (Land). 

Schröder, Wilhelm, * 24. Juni 1808 zu Hersfeld, Enkel des Bürger: 
meiſters und Kommerzrats Georg Henrich S., der als Deputierter der Städte 
des Fuldaſtroms während des Landtags am 18. Auguſt 1815 zu Caſſel, 
70 Jahre alt, ſtarb. Tabaksfabrikant zu Witzenhauſen. Mitglied der Stände 
1840 für Eſchwege ꝛc. + 19. November 1842 zu Witzenhauſen. 

Schüler, Gutsbeſitzer zu Reckerode. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für den größeren Grundbeſitz. 

Schüler, Emil, * 29. November 1810 zu Rinteln, ſeit 1849 Staats- 
prokurator, 1862 Generalſtaatsprokurator zu Caſſel. Landtagskommiſſar in 
der erſten nach Wiederherſtellung der 31er Verfaſſung gewählten Stände⸗ 
verſammlung 1862. Nach der Annexion 1869 Oberſtaatsanwalt beim Ober⸗ 
tribunal und ſeit 1879 Reichsgerichtsrat. T 26. September 1881 zu Leipzig. 

Schüler, Georg Carl, * 14. November 1793 zu Spangenberg, ſeit 
1820 Metropolitan zu Waldkappel. Mitglied der Stände 1834 für die 
Städte des Fuldaſtroms. 1835 Superintendent zu Allendorf, wo er 28. Ja⸗ 
nuar 1885 nach faſt 70jähriger Amtstätigkeit ſtarb. (Heſſ. Blätter. 1106.) 

v. Schutzbar gen. Milchling, Ferdinand, 28. Februar 1813 zu 
Carlshafen, Obervorſteher und 1852 — 56 Obergerichtsrat zu Caſſel. Mitglied 
der 1. Kammer 1852, 1855, 1858 und 1860 für die Ritterſchaft des Lahn⸗ 
ſtroms. 1852, 1858 und 1860 auch Präſident der Kammer. Mitglied 
der Stände 1864 für die Ritterſchaſt. Erkrankte während des Landtags 
und verließ ihn, ohne zurückzukehren. Seinem Einfluß iſt es zum großen 
Teile zuzuſchreiben, daß die Ritterſchaft in ihrer Mehrzahl ſich bald mit 
den Ereigniſſen des Jahres 1866 abſand. Seit 1867 war er Mitglied des 
preußiſchen Herrenhauſes, danach langjähriger Vorſitzender des Kommunal⸗ 
und Provinziallandtages. f 6. Januar 1891 zu Hann.⸗Münden. 

Schwabe, Ernſt Wilhelm, * 7. März 1791 zu Rinteln, Bürger⸗ 
meiſter von Rinteln. Deputierter der ſchaumburgiſchen Städte auf dem 
konſtituierenden Landtag von 1830 und Landſyndikus. 7 14. Januar 1831 
zu Caſſel. 

Schwarz, Stadtrat zu Rinteln. Mitglied der 2. Kammer 1852 für 
die ſchaumburgiſchen Städte. 

Schwarz, Mitglied der Stände 1834 für Fulda. Wohl identiſch mit 
dem folgenden. 

Schwarz, Ignaz, 4. September 1795 zu Fulda, Dr. med., Medizinalrat 
zu Fulda. Mitglied der Stände 1845 für Fulda. Wirkte für die Unter⸗ 
ſtützung des damals im Entſtehen begriffenen Bades Salzſchlirf. Fuldiſcher 
Dichter, auch Dialektdichter. F 15. Januar 1880 zu Fulda. (Buchonia 
1881 Nr. 3.) f 
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Schwarzenberg, Joh. Dan. Wilh. Ludwig, * 27. November 1787 
zu Caſſel. Als weſtfäliſcher Advokat am Dörnbergiſchen Aufftand beteiligt, 
dann im Heere des Herzogs von Braunſchweig und in engliſchen Dienſten 
in Spanien. Nahm als braunſchweigiſcher Hauptmann 1814 ſeinen Abſchied 
und ließ ſich dann als Obergerichtsanwalt in Caſſel nieder. Seit 1833 
Mitglied der Stände und in den erſten Reihen der Kammeroppoſition. 1833! 
für 2, 18332 für Melſungen ꝛc., 18333 für Caſſel, 1835, 1836, 1838 und 
1839 für Hofgeismar ꝛc., 1842 für Caſſel, 1845 für die ſchaumburgiſchen 
Städte, 1847 für Hanau, November 1848 für Caſſel, desgl. 1849 und 1850. 
1838 Präſident, 1839, 1845 und 1848 Vizepräſident und November 1848 
bis Juni 1850 Präſident der Kammer. 1848 auch Mitglied des Frank⸗ 
furter Parlaments für den 1. kurheſſiſchen Wahlkreis. Als Vorſitzender des 
permanenten Ständeausſchuſſes von 1850 war er die Seele der nach der 
Steuerverweigerung beginnenden „Revolution in Schlafrock und Pantoffeln“ 
und wurde deshalb nach Wiederherſtellung der reaktionären Regierungsgewalt 
zu Feſtung verurteilt. + 26. Oktober 1857 zu Caſſel. 

Schwarzkopf, Carl Friedr. Bernhard, * 27. Auguſt 1825 zu 
Brotterode, Bürgermeiſter von Brotterode. Mitglied der 2. Kammer 1861“ 
für Schmalkalden (Land). T 29. Januar 1896 zu Schmalkalden. 

v. Schwertzell, Georg Friedrich, * 19. Dezember 1784 zu Willings⸗ 
hauſen, Oberforſtmeiſter. Intimer Freund von Radowitz, der in Willings⸗ 
hauſen viel verkehrte. 1833 vom Grafen von Solms-Rödelheim zu ſeinem 
Vertreter im Landtage beſtellt, aber von den Ständen nach langen Verhand⸗ 
lungen erſt 1834 zugelaſſen. + 22. Januar 1858 zu Willingshauſen. 

v. Schwertzell, Wilhelm, * 29. Auguſt 1800 zu Willingshauſen, 
jüngerer Bruder des Vorigen. Oberfinanzaſſeſſor zu Caſſel. Mitglied der 
Stände 1836 für den Grafen von Yſenburg-Büdingen. Später Oberzoll⸗ 
direktor zu Caſſel. 3. Oktober 1872 zu Rommershauſen. 

Seyl, Chriſtian Auguſt, Bürgermeiſter von Allendorf a. W. Mitglied 
der Stände 1842, 1845 und 1847 für Eſchwege ꝛc. 

Sinning, Johannes, Gutsbeſitzer zu Ochshauſen. Mitglied der 
2. Kammer 18611 und 1861? für den größeren Grundbeſitz. 

Specht, Kolon zu Fiſchbeck. Mitglied der Stände 1847 an Stelle 
Wippermanns für die ſchaumburgiſchen Bauern. Mitglied der 2. Kammer 
1852 und 1855. 

Spohr, Bürgermeiſter von Orpherode. Mitglied der Stände 1848 
für Witzenhauſen (Land). 

Spohr, Ludwig, Unterſtaatsprokurator zu Caſſel, Neffe des Kapell⸗ 
meiſters Louis Spohr. Landtagskommiſſar 1860. Vertrat neben Dehn— 
Rothfelſer die Regierung auf den erſten beiden kurzen Landtagen von 1860 
und 1861. Später Staatsanwalt, nach der Annexion Rechtsanwalt und 
Notar zu Caſſel. 

Sporleder, Okonom zu Jesberg. Mitglied der Stände 1838 für 
Ziegenhain (Land), 

v. Starck, Carl Friedrich, Oberſtleutnant im Leibregiment, dann Chef 
der Landgensdarmerie. Mitglied der Stände 1834 für den Grafen von 
Yſenburg-Büdingen, 1836 und 1839 für den Landgrafen Friedrich. Später 
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1841—43 Kommandeur des 3. Inf.⸗Rgts., Kommandant von Fulda und 
zweiter Kommandant von Caſſel. F als Generalmajor a. D. 24. Dezember 
1864 zu Hanau. 

v. Starck, Wilhelm Auguſt, * 1787, Bruder des Vorigen, Kriegsrat. 
Mitglied der Stände 1833 für den Landgrafen von Philippsthal. Trat 
im September 1834 aus Geſundheitsrückſichten wieder aus. f als Staats- 
rat a. D. 21. November 1856 zu Moiſcheid. 

Stephan, Daniel Heinrich, Bürgermeiſter von Treyſa. Mitglied der 
Stände 1837 und 1838 für die Städte des Schwalmſtroms. 

v. Stiernberg, Heinr. Eduard, * 19. April 1807 zu Helſa. 1848 
Staatsanwalt, dann Obergerichtsrat zu Marburg, 1851 vortragender Rat 
im Miniſterium des Innern. 1852 — 59 Landtagskommiſſar, dann Staatsrat 
und Vorſtand des Miniſteriums des Innern, 1863 Direktor der Landes— 
kreditkaſſe, 1865 Oberſteuerdirektor, 1867 zur Dispoſition geſtellt. f 27. Ok. 
tober 1884 zu Caſſel. (Heſſ. Bl. 1080.) 

v. Stiernberg, Carl Friedrich, * 22. Juni 1806 zu Hanau, Vetter 
des Vorigen, Landrat zu Rinteln. Mitglied der Stände 1848 für die Städte 
des Schwalmſtroms. Später Landrat zu Caſſel und Eſchwege, Regierungs⸗ 
kommiſſar zu Schmalkalden. 1862 — 64 Vorſtand des Miniſteriums des 
Innern. f 7. September 1891 zu Caſſel als Geh. Regierungsrat a. D. 
(Heſſenland 5, 251.) 

Stöhr, Bürgermeiſter von Rückers. Mitglied der Stände 1842, 1845 
und 1847 für Fulda (Land). | 

Stracke, Bürgermeiſter von Lohra. Mitglied der Stände 1836 für 
Homberg (Land). 

Strauß, Bürgermeiſter von Grebendorf. Mitglied der 2. Kammer 
1852 und 1855 für Eſchwege (Land). 

Stroh, Joh. Martin, Schultheiß von Marköbel, * daſelbſt 21. No⸗ 
vember 1776. Deputierter der Bauern des Mainbezirks auf dem konſtituierenden 
Landtag von 1830. f 15. April 1853 zu Marköbel. 

Stroh, Joh. Martin, * 27. Oktober 1809 zu Marköbel, Sohn und 
Amtsnachfolger des Vorigen als Bürgermeiſter. Mitglied der 2. Kammer 
1858 und 1861? für Hanau (Land). Mit dem Abgeordneten Nuhn ſtimmte 
er zuletzt allein gegen den „Rechtsvorbehalt“ der Oetkerianer. f 3. April 
1877 zu Marköbel. 

Strubberg, Heinrich Friedrich, Tabaksfabrikant zu Caſſel, Vater des 
Romanſchriſtſtellers Armand. Mitglied der Stände 1831 für Caſſel. f Anfang 
der vierziger Jahre daſelbſt. 

Suchier, Henri Soisjuſte, * 6. September 1792 zu Carlshafen, 
Kaufmann und Ausſchußvorſteher zu Carlshafen. Mitglied der Stände 1833 
bzw. der 2. Kammer 1855 für die Diemelſtädte. F 28. April 1860 zu 
Carlshafen. 

Sunkel, Carl Jacob, * 18. September 1809 zu Hersfeld, Kaufmann 
und Stadtrat zu Hersfeld. Mitglied der Stände 1845 für Hersfeld zc. 
Sein Antrag vom 15. Oktober 1846 auf Herſtellung eines verfaſſungsmäßigen 
Rechtszuſtandes erregte viel Aufſehen und hatte zur Folge, daß S. wegen 
Aufreizung gegen die Staatsgewalt in Unterſuchung genommen wurde. Ferner 
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Mitglied der Stände für Hersfeld 1847, 1848, 1849, 1850, dann Mitglied 
der 2. Kammer 1860, 18611 und 1861? und Mitglied der Stände 1862 
und 1863. In dieſen letzten Landtag trat er jedoch wegen Krankheit nicht 
wirklich ein und ſtarb ſchon 8. Juni 1864 zu Hersfeld. 

v. Sybel, Heinrich Carl Ludw.,“ 2. Dezember 1817 zu Düſſel⸗ 
dorf. 1846 — 56 ordentl. Profeſſor der Geſchichte zu Marburg. Mitglied 
der Stände 1848 als Vertreter der Univerſität und mit Fr. Oetker eifriger 
Befürworter des neuen radikalen Wahlgeſetzes. 1850 Abgeordneter des 
Erfurter Staatenhauſes. Später Profeſſor in München und Bonn und ſeit 
1875 Direktor der preußiſchen Staatsarchive. f 1. Auguſt 1895 bei ſeinem 
Sohne in Marburg. (Strieder 21, 135.) Seiner Erbitterung gegen die 
hefſiſche Reaktion hat er noch kurz vor feinem Tode durch eine maßloſe 
Kritik des Lebens und Wirkens „Hans Daniel Haſſenpflugs“ Ausdruck gegeben. 

Theiß (Theys), Obergrebe zu Halsdorf. Mitglied der Stände 1833 
(Theiß I.) und 1836 für Frankenberg (Land). Wohl identiſch mit dem 
Ausſchußvorſteher gleichen Namens zu Halsdorf, der 1852 Mitglied der 
2. Kammer für den gleichen Bezirk war. 

Theiß, Joh. Heinr. Georg, Juſtizbeamter zu Wetter. Mitglied der 
Stände 1833? für die Stadt Marburg. (Theiß II.) f als Juſtizbeamter 
zu Windecken 28. Mai 1859. 

Theobald, Gottfried Ludwig, * 21. Dezember 1810 zu Allendorf. 
Urſprünglich Theologe, dann ſeit 1843 Lehrer an der Realſchule zu Hanau. 
Mitglied der Stände 1848, 1849 und 1850 für Hanau. Demokrat. Seine 
Interpellation wegen der 1849er Konflikte zwiſchen Soldaten und Bürger⸗ 
ſchaft zu Hanau erregte böſes Blut beim Militär. In der Reaktionszeit 
ſeiner Stellung enthoben, ging er 1852 in die Schweiz, wo er ſich als 
Geologe und Erforſcher der Graubündner Alpen einen Namen machte. 
+ 15. September 1869 als Profeſſor an der Kantonalſchule zu Chur. (Allg. 
D. Biogr. 37, 679.) . 

Thielepape, Philipp, Poſtmeiſter zu Wabern. Als Überbringer einer 
der anonymen Brieſe an Wilhelm II. 1823 in die Drohbriefaffäre verwickelt. 
Mitglied der Stände 1833 für Homberg (Land). 1836 wieder gewählt, 
erhielt er nicht die Genehmigung der Regierung zur Annahme der Wahl. 
Th. war das Urbild des Poſtmeiſters Paps zu Schinkenburg in Ernſt Kochs 
„Prinz Roſa Stramin“. (Franz Gundlach.) 

Thomas, Anton, 2. Februar 1778 zu Hafelſtein. In oraniſcher, 
franzöſiſcher und Dalbergiſcher Zeit Maire von Fulda. Seit 1821 Regierungs⸗ 
rat und Landrichter daſelbſt. Mitglied der Stände 1831 für Hünfeld (Land). 
Nachdem ſeine Wahl angefochten und er einſtweilen von den Sitzungen aus⸗ 
geſchloſſen war, veröffentlichte er zuſammen mit dem gleichfalls nicht legi⸗ 
timierten Finanzrat Menz eine Druckſchrift, in der die Giltigkeit ſämtlicher 
Ständewahlen angefochten wurde. Schließlich legitimiert, verzichtete er unter 
heftigen Ausſällen gegen die Stände auf den Eintritt und veranlaßte die 
Berufung ſeines Stellvertreters Krauß. 1835 als Geh. Juſtizrat penſioniert. 
4. Mai 1837 zu Fulda. (Strieder 21, 143. Landtagsverh. 1831, S. 271ff.) 

Thon, Friedrich, 19. Januar 1817 zu Solz. Urſprünglich Juriſt, 
dann Okonom zu Malsfeld. Mitglied der Stände 1847 für Spangenberg 
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(Land). Seit 1856 Pächter der Domäne Wilhelmshöhe. f 11. Juni 1892 
zu Caſſel als Oberamtmann. (Heſſenland 6, 160.) 

Touſſaint, Otto, Rentner zu Hanau. Mitglied der Stände 1842 
für Hanau. 

Trabert, Joh. Adam, * 27. Januar 1822 zu Fulda. Schloß ſich 
als Student der Rechte zu Marburg 1848 der demokratiſch⸗republikaniſchen 
Bewegung an und begründete 1849 mit Fr. Hornfeck die Wochenſchrift 
„Wacht auf!“ zu Fulda. Infolge der Haltung dieſes Blattes in der Kon⸗ 
fliktszeit von 1850 wurde er 1852 vom Kriegsgericht zu 3 ¼ Jahr Spangen⸗ 
berg verurteilt. Mitglied der Stände 1862 und 1863 für Hanau und trotz 
der Vorbeſtrafung von der Kammer als Abgeordneter beſtätigt. Er war 
einer der eifrigſten Redner des Landtags und als Führer der großdeutſchen 
Demokraten zugleich Gegner der Regierung wie der gothaiſchen Kammer⸗ 
majorität, deren ſcharf und biſſig gezeichnete „Steckbriefe“ er in ſeinen 1868 
anonym erſchienenen „Totengräbern“ entwarf. Nach der Annexion gründete 
er die großdeutſche „Heſſiſche Volkszeitung“ zu Caſſel, wurde 1868 als 
angeblicher Verfaſſer des aus ganz anderer Feder ſtammenden „Aufrufs an 
die Kurheſſen“ verhaftet und ging nach ſeiner Freilaſſung nach Oſterreich, 
wo er als penſionierter Beamter der Franz Joſephs⸗Bahn und geſchätzter Dichter 
noch heute hochbetagt zu Wien lebt. (Heſſenland 16, 18. Heſſ. Bl. 1812.) 

Troſt, Daniel, Bürgermeiſter von Frankenberg. Mitglied der 2. Kammer 
1852 für die kleineren oberheſſiſchen Städte. 

v. Trott zu Solz, Auguſt Carl Wilhelm, * 26. März 1796 zu 
Langenſchwalbach, Kapitän à la suite zu Oberurf. Mitglied der Stände 
1832 für die Ritter des Schwalmſtroms. 7 30. Januar 1862 zu Caſſel. 

v. Trott zu Solz, Bodo, 17. September 1817 zu Imshauſen. Ur⸗ 
ſprünglich württembergiſcher Förſter, ſeit 1840 Gutsbeſitzer zu Imshauſen, 
dann Obervorſteher. Mitglied der 1. Kammer 1858 und 1860 für die 
Ritterſchaft des Fuldaſtroms. Mitglied der Stände für die Ritterſchaft 1863 
und 1866. In den letzten Landtag trat er erſt am 14. Juni 1866 ſtatt 
des Prinzen Moritz von Hanau ein und ſtimmte am nächſten Tag gegen 
den Antrag v. Biſchoffshauſen. Befreundete ſich ſpäter bald mit den Ereig⸗ 
niſſen des Jahres 1866 und ſtarb 21. September 1887 als preußiſcher 
Kammerherr zu Imshauſen. (Heſſenland 1, 293.) 

v. Trott zu Solz, Friedr. Heinr. Ludw. Wilh.,“ 9. November 1794 
zu Marburg, Obergerichtsrat a. D. und Obervorſteher ſeit 1826. Als ſolcher 
Deputierter des konſtituierenden Landtags von 1830 und Mitglied der Stände 
1831. Vizepräſident, dann ſeit Mai Präſident der Ständeverſammlung bis 
1832, wo er zum Vorſtand des Juſtizminiſteriums, dann zum Miniſter des 
Auswärtigen (bis 1836) ernannt wurde. Mitglied der Stände 1838, 1839, 
1842, 1845 und 1847 für die Stifter Kaufungen und Wetter. 1847 bis 
März 1848 Präſident der Ständekammer. Später Geſandter beim Bundestag. 
12. September 1855 zu Solz. 

v. Trott zu Solz, Otto, * 1. März 1810 zu Caſſel, Obervorſteher. 
Mitglied der Stände 1847 und 1848 für die Ritterſchaft des Fuldaſtroms. 
Mitglied der 1. Kammer für dieſelbe 1852 und 1855, für die Stifter 
Kaufungen und Wetter 1858 und 1860. Mitglied der Stände für die 
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Ritterſchaft ſeit 1864. Führer der ritterſchaftlichen Ständemitglieder und 
zugleich Vertreter des Katholizismus in der Kammer. Gegner der Gothaer 
und der Politik Bismarcks, den er den „Totengräber der deutſchen Einhei:” 
nannte. 7 14. Juli 1876 zu Rotenburg. 

v. Trott zu Solz, Wilhelm Friedr. Moritz, * 2. November 1802 
zu Marburg, Leutnant zu Fritzlar. Mitglied der Stände 1838 für die 
Ritterſchaſt des Fuldaſtroms. f 20. Auguſt 1841 zu Fritzlar. 

Ulm, C., Kaufmann zu Rotenburg. Mitglied der 2. Kammer 1855 
für Rotenburg ꝛc. Als einer der erſten heſſiſchen Antiſemiten beantragte 
er die Beſchränkung der Juden beim Erwerb von Grundeigentum. 

v. Urff, Friedrich Carl Ernft, * 13. April 1805 zu Caſſel, Ober: 
gerichtsreſerendar zu Marburg, ſpäter Regierungsſekretar dafelbſt. Mitglied 
der Stände 1838 für die Ritterſchaft des Schwalmſtroms, 1839 für den 
Fürſten von Iſenburg⸗Birſtein, 1847 und 1848 für die Ritterſchaft des 
Schwalmſtroms. Später Verwaltungsbeamter zu Rotenburg. f 27. Oktober 
1873 zu Caſſel. 

v. Urff, Wilhelm, * 26. März 1799 zu Caſſel, Bruder des Vorigen, 
Major im Leibgarderegiment. Mitglied der Stände 1835 und 1841 für 
den Grafen von Yſenburg-Büdingen. 1845 Kommandeur des 1. Infanterie⸗ 
regiments, 1846 des Leibgarderegiments. 1849 vorübergehend Vorſtand 
des Kriegsminiſteriums. + 8. Januar 1855 als Generalmajor a. D. zu 
Zweſten. 

v. Uslar ⸗Gleichen, Friedrich Carl Auguſt, * 5. September 1800 
zu Caſſel, Gutsbeſitzer zu Oberlengsfeld, früher Kapitän im Schützenbataillon. 
Mitglied der 2. Kammer 1855, 1858, 1860, 1861! und 1861? für den 
größeren Grundbeſitz. F 26. Mai 1870 zu Caſſel. 

Vaupel, Bürgermeiſter von Langenhain. Mitglied der Stände 1842, 
1861 (2. Kammer), 1862 und 1863 für Eſchwege (Land). 1861 Alters⸗ 
präſident der 2. Kammer, die er am 11. Juni mit dem Rechtsvorbehalt auf 
die 31er Verfaſſung eröffnete. 

v. Verſchuer, Auguſt Freiherr, * 16. Dezember 1796 zu Rotenburg, 
Major a. D. zu Solz. Bekannt durch ſein Renkontre mit dem General 
v. Haynau, wofür er zu 4 Monaten Spangenberg verurteilt wurde. Mit⸗ 
glied der 1. Kammer 1861 für den Landgrafen Wilhelm, Mitglied der 
Stände 1864 für denſelben. Stimmte 1866 gegen den Antrag v. Biſchoffs⸗ 
hauſen. f 29. März 1867 zu Solz. 

v. Verſchuer, Carl Freiherr, * 25. September 1816 zu Donau⸗ 
eſchingen, badiſcher Kammerherr zu Solz. Mitglied der 1. Kammer 1852 
und 1856 für den Grafen von Yenburg-Meerholz. f 15. Auguſt 1859 
zu Solz. 

v. Verſchuer, Wilhelm Freiherr,“ 24. April 1795 zu Rotenburg, 
Bruder des Majors Aug. v. V. Flügeladjutant Wilhelms II. und Ober⸗ 
ſtallmeiſter. Mitglied der Stände 1833 für den Landgrafen von Barchſeld, 
1836 für den Landgrafen von Philippsthal. f 16. Februar 1837 zu Caſſel. 

Victor, Ludwig, Advokat zu Hersfeld. Mitglied der Stände 1847 
für Gelnhauſen c. Die Wahl wurde annulliert, V. aber 1848 wieder: 
gewählt und beſtätigt. f 19. April 1859 zu Hersfeld, 59 Jahre alt. 
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Bilmar, Auguſt Friedr. Chriſtian, 21. November 1800 zu Solz, 
Gymnafiallehrer zu Hersfeld ſeit 1827, Mitglied der Stände 1831 für 
Hersfeld. „Der Aufenthalt der erſten 6 Wochen in dieſer Verſammlung 
reichte hin, mich auf das vollkommenſte und für mein ganzes Leben zu ver⸗ 
ſtändigen“, d. h. ſeine anfangs auf die Bewegungen des Jahres 1830 baſierten 
Hoffnungen zu zerſtören. Als Landſtand hat V. eine beſonders für die Ver⸗ 
beſſerung der Schulverhältniſſe fruchtbare Tätigkeit entſaltet zugleich als 
Mitglied der oberen Unterrichts⸗ und Kirchenkommiſſion des Miniſteriums. 
1833 Gymnaſialdirektor zu Marburg, 1850 Referent im Miniſterium des 
Innern, 1851 Suppleant des Caſſeler Generalſuperintendenten und als ſolcher 
Mitglied der 1. Kammer 1852 - 54. Seit 1855 Profeſſor der Theologie 
zu Marburg, wo er am 30. Juli 1868 ſtarb. V. war Herausgeber des 
„Heſſiſchen Volksſreundes“ 1848 — 58 und der „Heſſenzeitung“ 1862 — 66. 
(Strieder 20, 119. Allg. D. Biogr. 39,715. — Eine umfaſſende Biographie 
Vilmars wird aus der Feder ſeines Neffen Wilhelm Hopf erwartet.) 

Vogt, Joh. Adam, Grebe zu Helſa. Deputierter der Bauern des 
Diemelſtroms auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. 

Vomberg, Johann, Geheimer Oberfinanzrat zu Caſſel. Mitglied der 
Stände 1836 für Fulda. 

Wachs, J. G., Dr. phil., Vorſteher der Waiſenhäuſer zu Hanau. 
Mitglied der Stände 18331 für Hanau. f vor 1837. 

Wachsmuth, Georg, Siedemeiſter und Bürgermeiſter zu Sooden a. W. 
Mitglied der 2. Kammer 1858 und 1860 für Eſchwege (Land). 1861 vom 
Bürgermeiſteramt ſuspendiert. 1862 und 1863 Mitglied der Stände für 
denſelben Wahlbezirk. 

Wagner, Heinrich Joſeph,“ 10. Auguſt 1794, Landgerichtsrat zu Fulda. 
Mitglied der Stände 1845, 1845 und 1847 für Hünfeld ꝛc. Legte im 
März 1848 ſein Mandat nieder. f 24. Auguſt 1858. 
| Wagner, Joh. George, * 16. April 1790 zu Eſchwege, Juſtizbeamter 
zu Netra. Mitglied der Stände 1833? für Eſchwege ꝛc. Seine Wahl wurde 
beanſtandet, weil er im ſelben Strombezirke wohnte, in dem er gewählt war. 
(S 66 der Verf.) Später Landrichter zu Schmalkalden und Marburg. 
7 20. Juni 1868 zu Marburg. (Strieder 20, 141.) 

Waitz Freiherr v. Eſchen, Siegm. Auguſt Philipp, * 23. Juli 1799 
zu Hanau, Hauptmann der Bürgergarde zu Hanau, Gutsbeſitzer zu Emmrichs⸗ 
hofen. Mitglied der Stände 1833 für Hanau. 1834 bis Februar 1835 
wurde er durch Eberhard vertreten. f 19. Februar 1864 zu Emmrichshofen. 
Von ihm ſtammt der in Mecklenburg und Franken begüterte Zweig der 
Familie Waitz v. E. ab, der nicht zur Ritterſchaft gehört. 

Waitz Freiherr v. Eſchen, Carl Siegmund, * 8. November 1795 zu 
Caſſel, Vetter des Vorigen. Deputierter der Ritterſchaft des Diemelſtroms 
auf dem konſtituierenden Landtag von 1830. Mitglied der Stände 1831, 
1833 für den Landgrafen Carl, 1836 für den Landgrafen von Barchfeld, 
1842 und 1845 für die Ritterſchaft des Diemelſtroms. Seine zweimalige 
Wahl 1847 für die Stadt Caſſel wurde wegen ſeiner Ritterſtandſchaft be⸗ 
anſtandet, was zu langatmigen Erörterungen und heftigen Streitereien in 
der Kammer führte. Er verzichtete ſchließlich und trat 1848 wieder als 
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Vertreter des Landgrafen von Philippsthal in die Kammer ein. Herbſt 1848 
Mitglied der Stände für die Ritterſchaft des Diemelſtroms. Mitglied der 
1. Kammer für die Ritterſchaft des Diemelſtroms und Vizepräſident 1852, 
1855, 1858 und 1860. Nach der Annexion Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes ſeit 1867. f als Vizemarſchall der Ritterſchaft 3. November 
1873 zu Caſſel. 

v. Warnsdorf, Heinrich Chriſtian, Obergerichtsdirektor zu Fulda 
und Kammerherr. Mitglied der Stände 1831 für Fulda. 1833 wieder 
gewählt, erhielt er nicht die Genehmigung der Regierung zur Annahme der 
Wahl. f 8. Dezember 1858 zu Fulda als Obergerichtspräſident a. D. 

Weber, Bürgermeiſter zu Almus. Mitglied der Stände 1836, 1838 
und 1852 (2. Kammer) für Fulda (Land). 


Weber, Gutsbeſitzer zu Weiershauſen. Mitglied der 2. Kammer 1852 
für den größeren Grundbeſitz. 


Weber, Bürgermeiſter zu Rasdorf. Mitglied der 2. Kammer 1860 
und 18612 für Hünfeld (Land). Stimmte 1860 gegen den „Rechtsvorbehalt“ 
der 31er. 

Weigel, Hermann, * 20. Dezember 1828 zu Caſſel. Machte 1849 
den Zug der Hanauer Turner nach Baden mit. Später 1852 Sekretär der 
Handelskammer zu Breslau und ſeit 1862 Obergerichtsanwalt zu Caſſel. 
Mitglied der Stände 1863 für Caſſel und als ſolches in den erſten Reihen 
der Kammeroppoſition. Haupturheber und Mitunterzeichner der ſogen. Toten⸗ 
gräberadreſſe. Nach der Annexion 1867 —81 nationalliberaler Reichstags⸗ 
abgeordneter für Caſſel bzw. Hanau. 1870 — 73 zweiter Bürgermeiſter von 
Caſſel. Seit 1876 Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes. f 30. April 
1887 zu Caſſel. (Oetker, Lebenserinn. 3, 385 und Anh. 103 ff.) 

Weinzierl, Joſeph, Dr. med., Stadtrat, dann bis 1882 Stadtſekretar 
zu Fulda. Mitglied der Stände 1847, 1848, 1849 und 1850 für Fulda. 
Mitglied der 2. Kammer 1852, jedoch im nächſten Jahre ausgeſchloſſen, 
weil er in eine Unterſuchung wegen Aufruhrs verwickelt war. Mitglied der 
Stände 1862 für Fulda. Katholiſcher Demokrat. + 5. Juni 1886 zu Fulda 
im 79. Lebensjahre. 

Weiß, Theodor, 10. September 1796 zu Hofgeismar. Hauptmann 
im Leibgarde⸗Rgt. 1833 vom Grafen zu Yſenburg-Büdingen zu feinem 
Vertreter erwählt. Nachdem die Standesherrlichkeit feines Mandatars be⸗ 
ſtritten wurde, verzichtete er im Juli 1833. Später 1848 Vorſtand des 
Kriegsminiſteriums, dann Kommandeur des 3. Inf.⸗Rgts. 1849 Führer der 
Bundestruppen im Gefecht bei Hirſchhorn. fals Generalmajor a. D. 9. Auguft 
1875 zu Caſſel. (Heſſenland 18, 142 ff.) 

Wendel, Johannes, 21. Dezember 1811 zu Caſſel. Superintendent 
zu Hanau ſeit 1860 und als ſolcher Mitglied der 1. Kammer 1860 —61. 
F 31. Januar 1892 zu Hanau. (Hell. Blätt. 1815.) 

Wenderoth, Carl, 1817, Rektor zu Grebenſtein. Mitglied der 
Stände 1850 für Hoſgeismar ꝛc. 

Wenthe, Joh. Chriſtoph, Kolon und Branntweinsbrenner zu Anten⸗ 
dorf. Mitglied der Stände 1831 für die ſchaumburgiſchen Bauern. 
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Werthmüller, Valentin Joſeph, Obergerichtsrat zu Rinteln, ſpäter 
zu Fulda. Mitglied der Stände 1831 für die ſchaumburgiſchen Städte an 
Stelle Wiederholds. 1833 für dieſelben gewählt, erhielt er nicht die Ge⸗ 
nehmigung der Regierung zur Annahme der Wahl. 1848 Abgeordneter 
des 9. Wahlkreiſes (Fulda) im Frankfurter Parlament. f 16. April 1882 
als Oberappellationsgerichtsrat a. D. zu Fulda, 83 Jahre alt. 

Weſtphal, Dr. jur., Okonom zu Bernſen. Mitglied der Stände 1849 
für die ſchaumburger Bauern, erſt als Stellvertreter Bredemeiers, dann in⸗ 
folge der Neuwahl nach dem neuen Wahlgeſetz. 

Wiedemann, Theodor,“ 3. Januar 1809, Advokat, dann 1841 —49 
Bürgermeiſter von Schmalkalden. Mitglied der Stände 1839 und 1848 
für Schmalkalden. f 24. Juni 1862. 

Wiederhold, Chriſtian, 18. Januar 1775 zu Marburg, Obergerichts⸗ 
direktor zu Rinteln, ehedem Profeſſor des Staatsrechts an der Rinteler 
Univerſität. Mitglied der Stände 1831 für Rinteln. Im ſelben Jahre 
zum Vorſtand des Geſamtſtaatsminiſteriums und Miniſter des Innern er⸗ 
nannt. f indes ſchon 9. Februar 1832 zu Caſſel. (Strieder 17, 39. 20, 239.) 

Wiegand, Eduard, 9. Mai 1815 zu Rotenburg, Regierungsaſſeſſor 
zu Caſſel, dann Regierungsrat und Referent im Märzminiſterium des Innern. 
1848 — 50 Landtagskommiſſar. Mitglied der Stände 1862 und 1863 für 
die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Hanau. Stand mehrfach auf der Miniſter⸗ 
liſte der gothaiſchen Partei und ſollte 1866 nach der preußiſchen Okkupation 
„Regent“ werden. Mitunterzeichner der ſog. Totengräberadreſſe. Nach der 
Annexion Oberpräſidialrat und Seele des preußiſchen Oberpräſidiums zu 
Caſſel. f 24. Februar 1877 zu Bari. (Trabert, Totengr. 68 ff. Oetker, 
Lebenserinn. 1, 195. 3, 262 u. ö.) | 

Wiegrebe, Ernſt Heinr., 16. April 1793 zu Betheln im Hildes⸗ 
heimiſchen, Major im Generalſtab. Mitglied der Stände 1839 für den 
Grafen von Yſnburg⸗Büdingen, trat 1841 aus der Ständekammer wieder 
aus. Seit 1839 Direktor der topographiſchen Landesaufnahme, die unter 
ihm mit der kurheſſiſchen Generalſtabskarte das beſte Kartenwerk Deutſchlands 
ſchuf. 1858 als Oberſt penſioniert, lebte er ſeitdem auf ſeinem Gute zu 
Elmshagen, wo er 1872 ſtarb. (Allg. D. Biogr. 42, 391. Strieder 20,81.) 

Wigaud, Gottfried Carl Wilhelm, Pfarrer zu Oldendorf. Mitglied 
der Stände 1849 für die Schaumburger Bauern. Seit 1850 Metropolitan 
zu Hohenrode. f daſelbſt 27. Dezember 1863. 

Wild, Louis, 22. März 1817 zu Caſſel. (Seit 1888: von Wild.) 
Gutsbeſitzer zu Hof Guttels bei Rotenburg. Mitglied der 2. Kammer 18611 
und 1861? für den größeren Grundbeſitz. Mitglied der Stände 1862 für 
die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Hersfeld, 1864 für die Höchſtbeſteuerten 
des Bezirks Eſchwege. f 7. September 1907 zu Rotenburg. 

Wilhelm, Ignaz, Advokat und Notar zu Neuhof. Der einzige kur— 
heſſiſche Bürger, der 1831 den Eid auf die Verfaſſung verweigerte. Deshalb 
wurde 1838 ſeine Wahl zum Mitglied der Stände für Fulda (Land) für 
ungültig erklärt. (Wippermann, Kurheſſen ſeit dem Freiheitskriege 217, 428.) 

v. Winckler, Hermann, Gutsbeſitzer zu Künzell. Mitglied der 2. Kammer 
1860 für den größeren Grundbeſitz. 
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Winkelblech, Carl Georg, 11. (15.2) April 1810 zu Ensheim bei 
Mainz, ſeit 1839 Lehrer der Chemie und chemiſchen Technologie an der 
polytechniſchen Schule zu Caſſel. Bekannter als bedeutender Nationalökonom 
unter dem Pſeudonym Carl Marlo. Mitglied der Stände 1848 für Geln⸗ 
haufen ꝛc. + 10. Januar 1865 zu Caſſel. (Heſſ. Blätt. 1051 f. Hand⸗ 
wörterb. d. Staatswiſſ.? 7, 108.) 

Winneberger, Georg Matth., Bürgermeiſter von Wetter. Mitglied 
der Stände 1838 und 1847 für Frankenberg ze. 

Winter, Wilhelm, Stadtſchreiber, ſeit 1853 Bürgermeiſter von Hom⸗ 
berg. Mitglied der 2. Kammer 1852, 1855 und 1858 für Homberg ꝛc. 
Einer der wenigen unbedingten Anhänger der Regierung in der Verfaſſungs⸗ 
frage. Nach der Annexion Mitglied des Kommunallandtags. Ehrenmitglied 
des heſſiſchen Städtetags. + 17. April 1901 zu Homberg, 89 Jahre alt. 

v. Wintzingerode, Philipp Wilh. Franz Freiherr,“ 4. Februar 
1812 zu Hanau, Regierungsrat, dann Legationsrat zu Caſſel. 1849 — 50 
Vorſtand des Miniſteriums des Außern an Stelle Schencks. Mitglied der 
Stände im Auguſt 1850 für die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Caſſel. Als 
einziges Glied der konſtitutionellen Partei ſtimmte er gegen die Steuer⸗ 
verweigerung. Später in weimariſchen Dienſten und nach der Annexion 
preußiſcher Landesdirektor in Heſſen. f 8. April 1871 zu Caſſel. 

Wippermann, Carl Ferd. Liborius v. d. Wipper gen., 14. März 
1831 zu Rinteln als Sohn des Folgenden, Dr. jur. 1858 — 59 Privat: 
dozent zu Heidelberg. Seit 1860 Bundesgenoſſe Oetkers im zweiten Ver⸗ 
faſſungskampf. 1861— 72 Mitredakteur der „Heſſiſchen Morgenzeitung“. 
Mitglied der 2. Kammer 1861? für den größeren Grundbeſitz. Mitglied 
der Stände 1862 und 1863 für Obernkirchen (Land). Unterzeichnete die 
ſogen. Totengräberadreſſe, nahm aber ſeine Unterſchrift wieder zurück. Nach 
der Annexion Mitglied des Kommunallandtags bis 1872. Dann Redakteur 
verſchiedener Zeitungen und des Brockhausſchen Konverſationslexikons. 1877 
bis 1905 Mitglied des Preußiſchen literariſchen Bureaus. Zahlreiche heſſiſche 
Biographien in der „Allg. D. Biogr.“ ſtammen aus ſeiner Feder. Lebt als 
Profeſſor im Ruheſtande zu Großlichterfelde bei Berlin. (Strieder 21, 172.) 

Wippermann, Carl Wilhelm v. d. Wipper gen., 1. Dezember 1800 
zu Rinteln, Bürgermeiſter von Rinteln ſeit 1831. 1835 Stadtſekretar von 
Caſſel. Mitglied der Stände 1832 —47 für die Schaumburger Bauern. 
Entſchiedener Gegner Haſſenpflugs und Scheffers. Als 1847 ſeine Wahl 
durch die Regierung angefochten wurde, verzichtete er. Im November d. J. 
von den Städten Gelnhauſen ꝛc. neugewählt, wurde er doch nicht zugelaſſen, 
da inzwiſchen eine Anklage wegen Verleumdung und Beleidigung der Re⸗ 
gierung gegen ihn erhoben war. Nach dem politiſchen Umſchwung war er 
im März 1848 vorübergehend Landtagskommiſſar. Dann Vorſtand des 
Finanzminiſteriums bis 1850. 1848 Mitglied des Frankfurter Parlaments, 
1850 des Erfurter Staatenhauſes. Mitglied der Stände Juni 1850 für 
die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Eſchwege, nach der Auflöſung neugewählt 
im Auguſt d. J. für Rinteln (Land). Sein 1850 erſchienenes Buch „Kur⸗ 
heſſen ſeit dem Freiheitskriege“ iſt trotz ſeiner verfehlten Anlage noch immer 
eine der wichtigſten Quellen für die Geſchichte des vormärzlichen Kurheſſen. 
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Seit 1852 lebte W. als Staatsrat zu Rinteln, wo er 23. März 1857 ſtarb. 
(Allg. D. Biogr. 43, 515. Strieder 21, 160.) 

Wiß, Caspar Chriſtoph Gottlieb, * 1. Januar 1784 zu Brotterode. 
ſeit 1817 Direktor des Gymnaſiums zu Rinteln, das unter ihm ſeine Glanz⸗ 
zeit hatte. Mitglied der Stände 1832 —33 für Schmalkalden. Seine ab⸗ 
lehnende Stellung zur Preßfreiheitsfrage machte ihn in Caſſel mißliebig. 
(Wipperm. 262.) Seit 1839 evangel. Pfarrer zu Fulda. + daſelbſt 17. April 
1854. (Allg. D. Biogr. 43, 546. Strieder 17, 183. 18, 516. 19, 809.) 

Wiſſemann, Juſtus, Bürgermeiſter von Hommershauſen. Mitglied 
der 2. Kammer 1860, 1861! und 18612, ſowie Mitglied der Stände 1863 
für Frankenberg (Land). 

Witting, Dr., Poſtmeiſter zu Altmorſchen. Mitglied der Stände 
1842 und 1845 für Spangenberg (Land). 

Wittmar, zu Bingartes. Mitglied der Stände 18333 für Hersfeld 
(Land). 

Wolf, Carl Chriſtian Friedr., 1797, Kreisſekretar, ſpäter Hammer⸗ 
werksbeſitzer zu Schmalkalden. Mitglied der Stände 1839 für Eſchwege 
(Land), 1842, 1849 und 1850 für Schmalkalden. Stimmte mit den Demo⸗ 
kraten gegen die Steuerverweigerung. T 1870. 

Wolf, Friedrich Siegmund, 5. April 1799, 1835 — 41 Bürgermeiſter 
von Schmalkalden. Mitglied der Stände 1836 und 1838 für Schmalkalden. 
+ 22. April 1848. 

Wolff, Kaufmann zu Hersfeld. Mitglied der Stände 1834 für Hersfeld. 

Wolff v. Gudenberg, Gottlob Carl, * 3. Mai 1813 zu Meimbreſſen, 
Landgerichtsaſſeſſor zu Caſſel, ſpäter Juſtizbeamter zu Lichtenau und Hof⸗ 
geismar, 1864 Stadtgerichtsdirektor zu Caſſel. Mitglied der Stände 1849 
für den Fürſten von Iſenburg⸗Birſtein, 1864 für den Grafen von Yſenburg⸗ 
Meerholz. Stimmte 1866 gegen den Antrag v. Biſchoffshauſen und ver⸗ 
weigerte ſeine Zuſtimmung zur Totengräberadreſſe. T 26. November 1890 
zu Caſſel. (Caſſ. Tagebl. v. 30. Nov. 1890.) 

Wolfram, Gutsbeſitzer zu Albshauſen. Mitglied der 2. Kammer 18612 
für Melſungen (Land). 

Denburg - Philippseih, Heinrich Ferdinand Graf, * 15. Oktober 
1770. Mitglied der erſten Kurie des konſtituierenden Landtags von 1830 
als Vertreter ſämtlicher Standesherren, ſowie Mitglied der erſten Stände⸗ 
kammer 1831. f 27. Dezember 1838 zu Wächtersbach. 

DYſenburg⸗Philippseich, Georg Carl Graf, * 15. April 1794, Sohn 
des Vorigen. Mitglied der Stände 1832 als Vertreter des Grafen von 
Yſenburg⸗Büdingen. f als darmſtädtiſcher Generalleutnant und General— 
adjutant des Großherzogs Ludwig III. am 26. April 1875. 

Ziegler, Wilhelm, * 22. April 1805 zu Hanau, Rentner zu Hanau. 
Mitglied der Stände 1838, 1845 und 1847 für Hanau. Mitglied der 
2. Kammer 1855, 1858, 1860, 1861! und 18612 für Hanau, desgl. Mit⸗ 
glied der Stände 1862 und 1863. 1860 —63 Vizepräſident. Hauptredner 
der ſogen. Inkompetenzkammern, in denen er mit Hartwig zuſammen zuerſt 
die Inkompetenzanträge ſtellte. Nach der Annexion 1867 — 70 Mitglied des 
preußischen Abgeordnetenhauſes, nationalliberal. f 15. Auguſt 1878 zu Hanau. 
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Zimmer, Franz, Beſitzer des Brückerwirtshauſes bei Amöneburg. 
Mitglied der Stände 1834 für die Städte des Bezirks Frankenberg. Zog 
ſpäter nach Rauſchenberg, wo er 93 Jahre alt geſtorben ſein ſoll. 

Znſch, Jean, 4. Februar 1801 zu Caſſel, Sekretar der Oberbau⸗ 
direktion zu Caſſel. Mitglied der Stände 18331 und 18332 für Caſſel 
zuletzt an Stelle Harniers. f 9. Februar 1835 zu Caſſel. 

Zuſchlag, Bürgermeiſter von Kirchberg. Mitglied der 2. Kammer 
1858 für Homberg (Land). 

Zuſchlag, Georg Heinr., 25. Januar 1814“) zu Dagobertshauſen, 
Oberfinanzrat zu Caſſel. Mitglied der 2. Kammer für Caſſel und Präſident 
der Kammer 1855 und 1858. Mitglied der Stände 1862 und 1863 für 
die Höchſtbeſteuerten des Bezirks Caſſel. Er war die Finanzgröße der 
gothaiſchen Partei, auf deren Miniſterkandidatenliſte er 1862 ſtand. Am 
14. Juni 1866 ſtellte er den Antrag, die Regierung ſolle auf die ſchleunige 
Einberufung eines deutſchen Parlamentes hinwirken. Am 5. September 1866 
unterſchrieb er die ſogen. Totengräberadreſſe. 7 als Geheimer Oberfinanz⸗ 
rat a. D. 18. Januar 1877 zu Caſſel. 


*) Nach dem Oberneuſtädter Kirchenbuch: 1814; nach dem Grabſtein: 1815. 


Nachträge. 


S. 45. Rembe, Friedr. Ludw., 11. Mai 1784 zu Homberg, f 18. Juni 1867 zu 
Caſſel. 

S. 46. Röder, Friedr. Philipp, zu Münden, ſeit 1840 Bürgermeiſter von Wan⸗ 
fried, 7 daſelbſt Ende Juni 1866, angeblich aus Schreck und Arger über das 
Einrücken der Preußen. (Strauß, Chronik von Wanfried 185.) 
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